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Hoch nit über’n Yalu 


Die Streitfräfte der Japaner. — 
Zapanijdhe Truppen-Barfe auf 
dem Yalu von den Ruſſen zum 
Sinten gebradt. — 30 Meilen 
ift dort die japanische Truppen: 
linie lang. —Rufjenflotteerjcheint 
plöglich zu Genfan! 


Zokio, Japan, 25. April (6 Uhr 
Abende). Das ruffiiche Wladimoftof- 
Gefieder ift, nad) einer langen Pe- 
riode der Unthätigfeit, plözlich auf der 
Höhe von Genjan (Norboitküfte von 
Korea) heute früh aufı:taud: und hat 
„Sayo Maru“, einen japa- "henfauf- 
fahrteidampfer von 600 Tonnen: &e- 
halt, zum Sinten gebradt! | 

Ein furzes Telegramm aus Genjan 
befagt, va drei ruffifche Kreugetboote 
in den Hafen liefen und nod immer 
bort waren, al8 diefes Telegramm ab- 
gefandt wurde. Ihre Ankunft verur- 
fachte Beſtürzung in der ungefchüßten 
japanifchen Kolonie zu Genfan. 

Man glaubt in Tokio, daß diefe ruf- 
fiiche Flotten-Bewegung in der Hoff: 
nung erfolgt fei, irgendwelche unbe- 
ihüße japanifche Truppenſchiffe abzu— 
fangen. Man erwartet nicht, daß das 
ruffifche Gefhwader lange zu Genjan 
bleiben wird. 

(Zu dem obigen Gefchrrab:r gehören 
die Kreuzerboote „Roffia“, „Oromo= 
603“, „Rue“, „Rurif” und „Bogatyre”. 
Das letere ift ein gefehügtes Kreuzer: 
boot, die anderen find armirte Kreu- 
zerboote und gehören zu den wichtigften 
der ruffifchen Marine. Genjan liegt 
etwa 330 Meilen füpmweftlich von Wla- 
dimoftof,) 

St. Peteröburg, 25. April. General- 
major Pflug jtellt in einer Depeche 
aus Port Arthur die Gerüchte, monad) 
die Japaner den Yalufluß überquert 
hätten, in aller Form in Abrede. 


St. Peteröburg, 25. April. (8:16 
Uhr Nachmittags:) Neuerliher Ans 
gabe zufolge hat.-Wizekönig. -Mlerjem 
fein Statthalter-Amt im fernen Often 
nicht dirgft niedergelegt, jondern um 
einen Urlaub nachgefuht; und biefer 
ift ihm angeblih vom Zaren telegra= 
phifch verweigert worden, unter dem 
Ausdrud ber Hoffnung, daß er bald 
gute Nachrichten vom Kriegsfhauplag 
merbde jenden fünnen. 


Feigner, der berühmtefte Tengrfän- 
ger der faiferlichen Open, welcher aud) 
Dffizier. der ruffifchen flotte ijt, wurde 
zum Krieg3bienit berufen. 

St. Petersburg, 25. April. Bei dem 
ſcharfen Scharmützel, das letzten Frei— 
tag am Yalu ſtattfand, wurde eine ja⸗ 
paniſche Kriegsbarke, die mit einer 
unbefannten Anzahl Soldater belaber 
war, von ruffiichen Feldgefhügen in 
den Grund gejhofjen. Wie groß ber 
japanifhe Berluft mar, weiß man 
nit. Die Auffen hatten 3 Todte und 
13 Verwundete, unter Zehteren Leut- 
nant Bufhlin; und der Befehlshaber 
der rufjiichen Abtheilung, deren Ope- 
rationen das Scharmütel herbeiführ- 
ten, Kapt. Smeizin, ift an jeineri 
Wunde geftorben. 


Spätere Meldungen über biefes 
Scharmütel befagen: Dem _allgemei- 
nen Plan folgend, die Japaner, melche 
den Yaluflug überqueren imollen, 
möglichft zu beläftigen und zu behin- 
dern, jandten die ruffifchen Vorpoften 
am Fluß in der Nacht bes 21. April 
eine Yreimilligen-Abtheilung in Boo- 
ten aus, um bie japanifchen Bontonz 
und - -jonftige® Brüdenmaterial in 
Brand zu fteden. Die Boote liefen auf 
einer Sandbanf unfern der foreani- 
fchen Seite.auf und veranlaften bie 
japaniſchen VBorpoften, Feuer zu geben. 
3 fand ein Ieharfer Kugelmechfel auf 
nur furze Diftanz Statt. Die Lage der 
Boote war eine jehr Fritifche, da meh- 
rere, mit Japänern gefüllte Boote von 
einem Keinen Nebenjtrom auftauchten, 
der PBomafua’genannt wird und nicht 
einmal auf den Karten bes ruffifchen 
Generalftabes verzeichnet ift. Diefe 
Barken wollten den Ruffen den Rüd- 
zug abfchneiven, Man bemerkte dies 
aber ruffifgerfeit am andern Ufer, 
zivei Meilen entfernt, und zivei Feld⸗ 
eihüge eröffneten Bene ‚auf, biefe 
Barker. Dabei murbe eine. —*— 
in den Grund geſchoſſen, die übrigen 
zogen ſich zutück. — 

Sjul, Korea, 23, April. : (Bei der 
Uebermittlung, verfpätet.) Nachrichten, 
welche bier eingetroffen find, befagen, 

inien ber japanifchen Streit- 
am Yalu entlang dreis 
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die Artillerie bilden, um eine Ueber: 
querung des Yalu zu deden. 

‚E3 wird neuerdings berichtet, daß 
die Japaner zu Hung=-ZTfchuen, unter- 
halb Yongampho, Truppen landen und 
Gebäude anlegen. 

Port Arthur, 23. April. (Auf der 
Uebermittlung verfpätet:) Alle fchma- 
hen Punkte auf der Land» und auf 
ber Geejeite jind in den legten zwei 
Monaten dermaßen verftärft worden, 
daß Port Arthur jegt für abfolut un- 
einnehmbar gilt. Die Garnifon ift 
beträchtlich vergrößert, und bie Forts 
find mit allen Bedürfnif-Gegenitän- 
den auf. mehr, als einahr ausgerüftet. 

Bei Tage merkt man wenig dabon, 
daß fich die Stadt in einem Belage- 
rungs-Zuftand befindet. Sogar Kin 
der Spielen auf der Straße. 

Die Hafen-Nusfahrt ift noch voll- 
fommen offen, obwohl 9 japanifche 
Mradz dort liegen. 

Zondon, 25. Xpril. 
Telegramm meldet, daß mehrere 
Schmabronen Kojaten, tmelche zu der, 
neuerdingd in das nördliche Korea 
borgedrungenen ruffifhen Truppen— 
macht gehören, das Städtchen Yung 
Iihun bejett hätten, — hinter den 
japanifchen Truppen, die fih am Yalu- 
fluß fonzentriren. (E3 ift vermuthlich 
Songdihin gemeint, dejjen Bejegung 
Ichon in einer früheren Depejche ge— 
meldet wurde.) Gie follen beabfichti- 
gen, japanifche Wbtheilungen abzu— 
fchneiden, melde von der Hafenjtabt 
Genfan fommen und eine Vereinigung 
mit den Sapanern zu Phöngyang 
(Ping-Yang) bewerfftelligen wollen. 

Berlin, 25. April. Chinefifche Pri- 
patmeldungen, welche hierher gelangt 
find, deuten an, daß die Regierung in 
Peking faft öffentlich mit denapanern 
fompathifire. Lebtere follen mit allen 
Mitteln bemüht fein, die chinefische 
Bevölkerung zu gewinnen. In Nord- 
china — heißt e3 weiter — nehme die 
Gährung einen großem Umfang an. 
Daraus erklärt ich dann aud) das 
Vorgehen des Statthalter Alerjem, 
welcher neuerdingd die Zurüdziehung 
ber chinefifhen Truppen von ben 
Grenzen der mandjehurifchen NReutra- 
litätszone verlanat hat. Unter diejen 
Umftänden gelten dieBeziehungen zwi— 
Then Rußland und China ald Hödjit 


Ein Reuter: 


gejpannt, und e&. wird vielfach ange=.. 


nommen, daf die-Abberufung. des chi- 
neftichen ° Gefandten in St. Beters- 
burg nur eine Frage kurzer Zeit ift. 

So läßt fich die internationale Lage 
mit einem Schlage wieder Eritifiher an. 
Sm Zufammenhang damit ift bie 
Ihatfahhe von hoher Bedeutung, daß 
die Firma Krupp fortwährend 
große Gefhütaufträge aus dem 
Auslande erhält, und zwar zu den für- 
zeiten Lieferungsfriften! Die Firma 
jtelt täglich neue Arbeiter ein, fann 
aber troßdem die Aufträge faum be- 
mältigen. 


Der Dampfer „Belgia“ von der 
„Hamburg-AmerifasLinie” ift that- 
Tächlich verfauft. Die Gefellfchaft be- 
ftritt, daß auch die Dampfer „Colum= 
bia“ und „Begalia“ verkauft feien, 
aber auch; diefes Dementi wird nicht 
ernjt genommen. Beinahe jever. Tag 
tauchen neue Gerüchte auf, daß beut- 
Ihe und franzöfifche Dampfer in den 
Beſitz der ruffiichen Regierung über- 
gehen werden. 

Die Arbeiter = Bevölkerung von 
Ruffiich- Polen, namentlich in den In— 
buftrie-Zentren, flößt den Behörden 
dureh ihre Haltung ernfte Beforgnifje 
ein. In Lodz und anderen Städten 
fchrieen die Arbeiter: „Nieder mit dem 
Zarenthbum!” und „Ho Japan!“ 
Viele Fabriken jind gefchloffen, und 
ungezählte Arbeiter treiben Tich auf den 
Straßen und in den Wirthichaften 
herum, bie herrfchende Aufregung fte- 
tig vermehrend. In Warfchau finden 
täglich VBerfammlungen ftatt, welche 
bon revolutionären Elementen infze- 
nirt find und in denen gewaltig gegen 
Rußland geſchürt mird. Bei diefer 
Propaganda Tpielt auch die polnifche 
Nationalliga eine tonangebene Rolle. 
Sie verfündete ja jchon nach dem er- 
ften Mißgefchid der Ruffen vor Port 
Arthur, dak das polnifche Volk die 
Nachrichten über die Niederlage Ruf: 
lands mit Freuden empfange, meil e3 
mit dem politifehen Jnftintt und dem 
Herzen fich bei dem Feinde befinde. 
In den ruffifchen Niederlagen begrüßt 
da8 Polenthum die Verfünder einer 
beiferen * Zufunft. In diefem Geift 
wird meiter gemwühlt, und ba bei der 
ftetig. um fich greifenden Arbeitslofig- 
feit ein Notbftand unausbleiblich iſt, 
fo werben au Ausfchreitungen nicht 
auf fi warten Lafjen. 

Mie an anderer Stelle gemeldet, find 
in Warfehau 18 Verfehmwörer gehängt 
morben.) 

St. PBeteräburg, 25. April. (Halb 
8 Uhr Abends.) Die Affoziirte Breffe 
it ermächtigt, . mitzutheilen, baß bie 
Angaben über eine Vermittelung im 
rufftfeh-japanifchen Krieg fih auf bie 
perfönlichen Wünfche des —* Ed⸗ 
ward von England und des Königs 
Epriftian vonDänemarf gründen, wei⸗ 
zu verbüten, ba 
Unterhandlungen in biefer 
af eien. De 
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Chicago, Montag, den 25. April 1904. —5 Uhr:Ausgabe. 


In aller Slide, 


Attentat auf Xoubet? 


ach Berlin wird ein folches gemeldet. — In 
Rom fazt man nichts darüber. 


Berlin, 25. April. Das „Berliner 
QIageblatt“ bringt eine Chiffredepefche 
aus Rom, wonad) ein Verfuch gemacht 
worden fein foll, den franzöfifchenBrä- 
fiventen Zoubet zu ermorden, der fich 
befanntlic) gegenwärtig bejuchsmweife 
beim König von Stalien aufhält. Die 
Depefche Tagt indeh, dag Komplott fei 
vereitelt morden, der Präfident fei je: 


do nur mit fnapper Noth enttom= | 


men. 

Herporragende Finanzleute an der 
Börje Haben ähnliche Chiffrebepefchen 
erhalten. 
peondent des genannten Blattes telegra> 
pbirt, da dort eine folche Kunde ein- 
getroffen fei. 

Die italienifhe Zenfur in Rom hat 
alle direften Nachrichten über das At- 
tentat unterdrüdt — fo heißt eö menig- 
ſtens. 

Rom, 25. April. Präſident Loubet 
von Frankreich, der ſeit geſtern beim 
König Viktor Emanuel zu Gaſte weilt, 
fuhr heute mit königlichem Gefolge 
nach dem Pantheon, um Kränze auf 
die Gräber des Königs Viktor Ema— 


nuel II. und des Königs Humbert zu 


legen. 
Mit demſelben königlichen Geleite 
fuhr der Präſident alsdann nach dem 


Palazzo Margherita—früher der Sitz | 
des amerikanischen Botfchafterd — um | 


der Königin-Miutter einen Befuch ab- 
zuftatten. 

Aus der Umgebung des Papftes ver- 
lautet neubrhings, daß er doch in ir- 
gend einer Form gegen den Bejuch des 
Präfidenten Loubet, al Hauptes eines 
fatholifchen Zandes, beim italienifchen 
Hof protejtiren werhe. 

(Ueber das Eintreffen Zoubet’3 in 
Rom jtehe Depefche auf der dritten 
Geite.) 

Beränderungen in den deutidhen 
Kommandoitellen. 


Berlin, 25. April. E3 wird amtlich 
befannt gegeben, daß vier Generalleut- 
nant3 zur Dispofition geftellt worden 
find. Dies find: Generalleutnant Ba- 
ton bon Ardenne, Kommandeur ber 7. 
Dipifion in Magdeburg; Generalleut- 
nant dv. Zippelafireh, Kommandeur der 
33. Dipifion in Met; Generalleutnant 
vb. Hagen, Kommandeur der 21. Dipi- 
fion in Frankfurt a. M. und General- 
leutnant Hoyer vd. Rotenheim, Kom- 
mandant von Bofen. 

E3 verlautet, daß, fobald der Kaifer 
von der Mittelmeerfahrt zurüdgetehrt 
ift, große Veränderungen in dert höch- 
ten Kommandoftellen ftattfinden wer— 
den. Ein bedeutender Schub war fehon 
für Ende legten Jahres in Ausficht ge- 
nommen; doc wurde damals wohl mit 
Rüdficht auf des Kaifers Leiden da- 
bon Abjichied genommen. Nun fol aber 
ein Schub größten Umfanges vorge- 
nommen erden. 


Suldigung für Alara Ziegler. 


Berlin, 25. April. Am 27. April 
wird Klara Ziegler jechzig. Jahre alt. 
Die Bühnenvorftände im  deutfchen 
Reiche, hervorragende Kunftgenofjen 
der Jubilarin, fowie Varftände und 
Orts-Ausſchüſſe der Genoſſenſchaft 
deutſcher Bühnen-Angehöriger haben 
ſich zu einer Huldigung für die Jubi— 
larin gerüſtet, die ſich als Künſtlerin, 
wie als Frau und Kollegin allgemeiner 
Verehrung erfreut. 


Die ungarifhe Auswanderungss 
frage. 


Bremen, 25. April. Herr Wiegand, 
der Generaldirektor des Noredeutfchen 
Lloyd, mweilt gegenwärtig in Budapeft, 
um fich mit der ungarischen Regierung 
megen des Ausmwanderungs-Vertrages 
auseinanberzufegen, welche fie mit dei 
Cunard-Linie abgefchloffen hat, und 
ber den Auswanderungsitrom über den 


ungarifchen Hafen Fiume leiten foll. | 


Die „Hamburger Nachrichten“ machen 
bereit3 die Mittheilung, dak Herrn 
Miegands Verhandlungen befriedigend 
verlaufen feien. 3 dürften alfo die 
großen deutfchen Dampfergejellichaften 
nit in der Meife vom ungarifchen 
Ausmwanderungsgefchäft ausaefchloffen 
merden, wie e3 die leitenden Geifter der 


Eunard = Linie fi) urfprünglich zu= ! 


rechtgelegt hatten. 


Gouverucur dv. Butttam:r 
folonialmüde. 
Hannover, 25. April. Das „Han- 
noberfche Tageblatt“ meldet, daß auch 
Gouverneur J. v. Puttkamer kolonial⸗ 


müde ſei. Schon bei den jüngſten Un- 


ruhen, die freilich nach kurzer Dauer 
unterdrückt wurden, hieß es, daß ſeines 
Bleibens auf dem Poſten nicht lange 
ſein werde. Sollte der anſcheinend be— 


vorſtehende Amtsrücktritt des Herrn v. 


Putttammer zur Thatſache werden, ſo 
dürfte cnur der Vorläufer eines dem⸗ 
nächſtigen gründlichen Beamten-Kehr⸗ 
aus in allen afrikaniſchen Schutzgebie⸗ 
ien, beſonders auch in DeutfcheSüd⸗ 
weſtafrika, ſein. 


Jener amerifanifh:ruffiihe Yers 
trag. 


St. Veteröburg, ’ 25. April. Der 
Entidurf des neuen Vertrages ziwifchen 
den Ber. Staaten und Rußland, ino- 
— — 

— bäftsfir- 
—F u ben Der. Bu an an⸗ 


Auch der Pariſer Korrei= | 


| Belleville, IU., 25. April, 


amerifanifche Botſchafter MeCormia 


wahrſcheinlich die Sache ihren norma⸗ 
len Lauf nehmen laſſen. 
Zehnter wiedergewählt. 


Wertheim a. M., 25. April. Bei der 
Reichstagserſatzwahl im 14. badiſchen 
Wahlkreiſe Wertheim-Tauberbiſchofs— 
heim iſt Landgerichts-Direktor Zehn— 
ter, deſſen Wahl vom Plenum für un— 
giltig erklärt worden war, wiederge— 
wählt worden. Zehnter gehört der 
Zentrumspartei an. J 

Die Zentrumspartei hat ſtets dieſen 
| Wahlkreis fontrollitt. Cine Reihe 
| Sabre hindurch war er durch den, jebt 
| verftorbenen Freiheren v. Buol-Beren— 
berg vertreten, welcher auch Präfivent 
des Reichsſtags war. 

zojähriges Künftterjubiläum. 

Berlin, 25. April. Das SSjährige 
| Mitglied des „Deutjchen Theaters”, 
| Louis Kühn, der ältejte aktive Schau 
| fpieler, melcher einft große Triumphe 
| feierte und jet fleinfte Rollen Tpielt, 
: feierte fein ftebzigjähriges Berufsjubi- 
| Taum. Dem verdienten Bühnenvetera- 
nen wurden von zahlreichen Kollegen 
große Ehrungen bereitet. 

Rebiczets Naufolrer. 

Berlin, 25. April. Auguſt Scharrer, 

der Dirigent des Münchener Kaim-Or— 
| cheiters, ift zum Dirigenten de3 Berli- 
ner Philharmoniſchen Orcheſters ge— 
wählt worden, als Nachfolger des un— 
längſt verſtorbenen Rebiczek. 

Griechiſe⸗ ürtiſches Gefecht. 
Athen, Griechenland, 25. April. Aus 

Smyrna, Kleinaſien, wird ein Zuſam— 
| menſtoß zwiſchen türfifchen Gendarmen 
| und Griechen aqemeldet, wobei Delyan- 
ı nis, Sefretär des griechifchen Konfu- 

lat3 in Smyrna, leicht verwundet mwur=- 
de. Man befürchte: ernfte Vermwidelun- 
gen. Ein griechifches Flottengefchmwa- 
der ift nah Smyrna abgedampft. 
m 


Inland. 


58. Kongreß. 
Sugunften der Slottensebungsftation. 


| 
| 
MWafhington, D. K., 25. April. Der 
Senat hieß den Bericht de3 gemein 
Thaftlichen Konferenz: Ausfufjes über 
den Flotten-Etat gut, einchließlich ber 
Bewilligung für eine Flotten-Uebungs— 
ſtation irgendwo an den Großen Bin— 
— Wofür Herr Geo. Edmund 
Foß von Illindis, der Vorſitzende vom 
Flotten-Ausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes, ſo eifrig gekämpft hatte.) Eine 
Kommiſſion ſoll einen Platz hierfür 
auswählen. 
Wirbelfiurm in Texas u. ſ. w. 


Fort Worth, Ter., 24. April. Eine 
Spezialderefhe aus Mount Vernon 
meldet: 
Der Ihlimmfte Wirbelfturm, mel: 
her feit Jahren in diefer Gegend vor— 
gefommen mar, traf gegen 44, Uhr 
Morgens Mount Vernon. 11 Häufer 
murden umgemeht, und das3Wohnhaus 
bon X. 9. Majors, dem BVizepräfiden- 
ten der „Firft National Banf”, wurde 
völlig zerftört. Frau Major murbe 
fchwer verlegt; auch Hr. Majors, Frau 
E. B. Harp und ihr Sohn und ihre 
Tochter trugen Verlegungen davon. 
Das Heim von W. W. Arnold murbe 
ganz in Feen geriffen und Hunberte 
bon Yard3 meit zerftreut, und dag Ar: 
nold’fche Ehepaar fomwie eine junge 
Dame, welche dort zum VBefuch weilte, 
erlitten jchmerzhafte Verlegungen. 
Das Haus von H. U. Smith in ber 
Stadt fomie fein Farmhaug murbden 
| zerftört, und der jeßige Infafle bes 
legteren, 3%. D. Caftlebery, wurde 
| fchwer verlegt. Telephondrähte und 
| Einfriedigungen wurden allenthalben 

niedergemorfen, und Bäume entmwur- 
| zelt. Der Pfad des Sturms war übri- 
| geng ein fehr jchmaler. 
Pryor Ereef, Indianerterrium, 25. 
Apr .i Bei einem Wirbelfturm, mel: 
! cher etwa drei Meilen füdlic) von hier 
‚ über das Land braufte, wurden 6 Per: 
‚ fonen getödtet, darunter die ganze, aus 
‘4 PVerfonen beftehende * Familie ‚bon 
John Albot und ein kleines Töchterlein 
des Landmannes Leopold Bitting; die⸗ 

ſem ſelbſt wurden beide Beine ge— 
brochen. 
Sehe AQudthausftrafe: 

Mite, 

| alias „Dud“ Roach, und George U. 
' Clega wurben zu 99, bezw. 70 Jahren 
| Zuchthaus megen Ermordung bes 
Straßenbahn-Kondukteurs JohnKeith 
(am 2. unit 1902) verurtheilt. 

Sie hatten einen Straßenbahnma= 
gen bei Lansbomwne zu berauben ge- 
fucht, und Keith, der ihnen Widerftand 
‚ leiftete, war durch einen Schuß getöbtet 
| worben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
— — 
N ti 


boot?s. 

ET esiäte: America Maru dan Yolohama 
m. 1. Dr Rn — Beet 

Senna: Eitta di Milano von Nem ‚York, : 

Antwerpen: Kroonland von Re Yan, Rhyynland 
von Philadelphia. s 

London: Minnehaba von New Port. 

Liperpool: Umbria hon New ; Kanada bon 
Portland, Me; € ‚St. y ». B. 

Southampton: St. Paul von Rem Vor 

Am Nantudet, —* vorbei; and, bon 
Untiverpen nad New, York. (Dienftag am dortis 


— Leinen * * * New 

* Mit einem Sonderzug der Notth⸗ 
neften Bahn werben deuie Abenb 
ee Kurbel er 
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Die drei gehängten Raubmörder 
heute Morgen beitattet. 


NReiigiöfe Trauerfeier. 


Das Moody Inftitute läßt an Miedermeiers 
Sarg eine relig öfe Feier veranftalten. — 
Woehflagen der Hinterbliebenen. — Keine 
Seelenmejfje für Marz und van Dyne. 


‚Sn aller Stille hat heute Vormittag 
bie Beſtattung der drei Wagenſchup⸗ 
denmörder, Peter Niedermeier, Guſtab 
Marx und Harvey van Dyne, welche 
am Freitag am Galgen ihre vielenVer— 
brechen büßten, jtattgefunden. 

sn der tleinen Kapelle im Roberts’: 
ſchen Leichenbeſtattungsgeſchäft, 141 
Chicago Ave., hatten fich außec den 
Angehörigen der todten Verbrecher nur 
wenige Perſonen eingefunden. 

Thränen ſtrömten den Angehorigen 
der jungen Burſchen aus den Auae::, 
wie bei anderen Todten des katholiſchen 
Glaubens walteten Prieſter ihres Am— 
tes, und auf den Särgen waren von 
den Verwandten Blumen niedergelegt. 
Deutſche Trauerlieder wurden an der 
Bahre der drei verruchten Verbrecher 
geſungen. 

Die Särge ſtanden nebeneinander, 
der von Marx in der Mitte. 

Paſtor J. A. Kline vom Moody— 
Inſtitute ſprach am Sarge Nieder— 
meiers, obwohl dieſer ſich jede geiſtliche 
Einmiſchung in ſeine Angelegenheiten 
verbeten hatte, und der Herr Paſtor 
warnte ſeine Zuhörer, die doch ſchon 
ſchwer gelitten haben, vor den Folgen 
einer Laufbahn, wie der, welche Nie— 
dermeier einſchlug. Darauf ſang J. P. 
Rockwayh von der gleichen Anſtalt ein 
frommes Lied, und vier Damen vom 
Moody Inſtitute ſangen ein Grablied, 
in deutſcher Sprache. Frau Nieder— 
meier ſchluchzte währenddem ſtill vor 
ſich hin. Dann wurde ein Gebet ge— 
ſprochen, und die Feier am Sarge 
Niedermeiers war vorüber. 

An den Särgen von Van Dyne und 
Marx leitete Pfr. O'Brien von der 
Kathedrale die Leichenfeier, derſelbe, 
welcher die Beiden im Countygefäng⸗ 
niß bekehrt hatte. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, das Todtenamt, welches in der Ka— 
thedrale während der Fahrt nach den 
Friedhöfen abgehalten werden ſollte, 
ſpäter in der Woche zu zelebriren. 

Nach der Feier wurde auf Wunſch 
von Frau van Dyne der Deckel vom 
Sarge ihres Sohnes gehoben, und die 
arme Frau beugte ſich dann weinend 
über die Hülle ihres entarteten Spröß- 
lingd. „Du mwarft Deiner Mutter ein 
guter Sohn,“ fagte fie, „und Hättejt 
Du e8 befler verftanden, fo märejt Du 
auch gegen alle Anderen gut gemefen. 
‘ch werde Dich bald miederfehen.“ 

Buftan Marr’ Mutter erging fi 
auch in bitteren Wehklagen, fie ließ 
aber den Sarg ihres Sohnes nicht 
mebr öffnen. Unter den Anmefenden 
mar Ban Done3 Braut, Mamie 
Dunne, und Lucy Matr, Schmweiter 
des Gerichteten. 

Auf van Dyne’3 Sarg war ein Ro- 
fentreuz niedergelegt, auf dem von 
Marr mweihe Rofen, und den von Nie- 
dermeier hatte Mary Anderfon mit 
weißen und rothen Rofen beftreut. 

Bor dem Leichenbeitattungsgejchäft 
hatte ſich, wie auch vor der Kathe— 
drale, eine große Menge Neugieriger 
angeſammelt, doch wurde dieſelbe von 
der Polizei zurückgehalten. Nach der 
Feier wurden die Särge in drei Lei— 
chenwagen gehoben, und die letzteFahrt 
begann. Niedermeier wurde auf dem 
Oak Ridge Friedhof auf dem von O. 
P. Williams geſtifteten Begräbnißplatz 
beigeſetzt, nachdem Paſtor Kline am 
Grabe ein Gebet geſprochen hatte. Die 
Leichen von van Dyne und Marx wur— 
den mit der Illinois-Zentralbahn nach 
dem Mt. Carmel-Friedhof gebracht. 


Bleibt im Time. 


Sundesfomm'ffär foot: vor Richter Kohl 
aat weederernaunt. 


Bundeskommiſſär Mark A. Foote 
iſt heute von RichterKohlſaat zum drit- 
ten Male zu ſeinem Amt wiedernannt 
worden. Im Jahre 1896 wurde die 
cuf Lebenszeit bemeſſene Amtsdauer 
der Bundeskommiſſäre vom Kongrteß 
in eine ſolche von vier Jahren umge— 
wandelt. Richter Kohlſaat hat ſeinen 
getreuen Mitarbeiter aber nicht fallen 
laſſen. Vor Kommiſſär Foote haben 
die Vorverhandlungen in vielen wichti⸗ 
gen Fällen ſtattgefunden, ſo in dem der 
berüchtigten kanadiſchen Bankräuber 
Frank Rutledge, Fred. Rice und Frank 
Jones. Vor ſeiner Ernennung zum 
Bundeskommiſſär war Foote fünfzehn 
Jahre lang Schreiber ſeines Vorgän⸗ 
gers Phil. Hoyne. 

ei 


* Im Alter von 74 Jahren ift in fei: 
ner Wohnung, 4822 Kenwood Xbe., 
Ezefiel H. Sargent, einer ber älteften 
Upothefer der Stabt und das ältefte 
ey En = Maurerloge, 
ber: — tadt, geſtorben. Der 
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ſlagt auf Scheidung. 


Frau Dr. Diais angeblich vom Gatten ſchwer 
mißhandelt und auf die Straße gejagt. 


In den letzten dreizehn Jahren ſoll 
Dr. Lamfon Drais, 6039 Wafhington 
Ane., wiederholt feine Frau, Martha 
G. Drais, mit dem Tode bedroht ha= 
ben, weil jie nicht einen XIheil ihres 
bedeutenden Orundbejiges auf ber 
Südfeite und in Blue Y3land an ihn 
übertragen wollte. Die Frau hat heute 
im Kreisaericht auf Löfung der Ehe 
geklagt, und al3 Grund Graufamteit 
angegeben. 

'n der Klagefchrift behauptet rau 
Drais, ihr Gatte habe fie, wenn immer 
er folche Forderung ftellte, thätlich an= 
gegriffen, jo daß fie jhlieglich wirklich 
Angjt um ihr Zeben hatte. Sie erfucht 
daher das Gericht auch um einen Ein- 
haltabefehl, durch welchen Dr. Drais 
verboten mwird, fich in die häuslichen 
Angelegenheiten der Gefuchitellerin 
und ber der Ehe entfprofjenen beiden 
Kinder zu mifhen. Das Paar heira- 
thete am 11. April 1891; genau zmei 
Monate fpäter fol der Verklagte feine 
Gattin, während fie fchlief, angegrif- 
fen und furchtbar gewürgt haben. 
Unter anderem zahlt die Frau fol- 
gende angebliche Angriffe auf: Wäh- 
rend fie im Februar 1895 ran dar= 
niederlag, murde fie angeblich vom 
Verflagaten mit den Füßen geftoßen, 
auch fol er gedroht haben, ihr jüngites 
Kind, einen Säugling, fortzunehmen. 
Anfangs lebten Jahres mit einem 
Befenitiel gefchlagen; am November 
1903 mit der Fauft in’3 Auge ge= 
fhlagen; am 19. April 1904 vom 
Gatten durch’3 Haus verfolgt und zur 
Flut auf die Straße genöthiat. 
Frau Drais erklärt, fie fei die Ei- 
genthümerin der Häufer 6037, 6039 
und 6104 Wafhington Ape., von zmei 
Bauftelen und Mitbefigerin. einer 
Anzahl Bauftellen in Blue AYsland. 
Sie erfuhht das Gericht, ihrem Gatten 
jeden Befitantheil an diefem Vermö- 
gen abzufprechen. x 


— 
„Trading Stamps““. 
Der bittere Mitbewerb führt zu Prozeffen. 


‘m Superiorgeriht hat heute bie 
American Saving Stamp Co. ein Ein 
haltsverfahren gegen J. F. Lawrence 
eingeleitet, welcher ſich für den Erfin— 
der des „Trading-Stamp“-Syſtems 
ausgibt. In der Klage wird ausge— 
führt, daß Lawrence die Geſuchſtellerin 
der Verletzung ſeiner Urheberrechte auf 
die Anzeigenbücher beſchuldigt, welche 
letztere das Syſtem beſchreiben und von 
den dieſes benutzenden Kaufleuten an 
ihre Kunden vertheilt werden. Die Be— 
ſchwerdeführer behaupten nun, ſie hät— 
ten keine amtliche Eintragung ſolcher 
Urheberrechte finden können, und daß 
Lawrence durch Verbreitung ſeiner 
Behauptungen ſie zu zwingen verſuche, 
ſich mit ihm abzufinden. Lawrence 
ſoll an die Kunden der Kläger Briefe 
gerichtet und jene darin eingeſchüchtert 
haben. Lawrence iſt Sekretär und 
Schatzmeiſter der Merchants' Premium 
Eo., 358 Dearborn Str. Die Kläger, 
welche hier und in Toledo Geſchäfte 
haben, erſuchen nun das Gericht um ei— 
nen Einhaltsbefehl gegen Lawrence, 
als Schutz gegen weitere Beläſtigun— 
gen. war 


Geſtörte Flitterwochen. 


W. S. Seabnry und feine junge Frau in 
Haft. 

Am Gebäude Nr. 852 N. Park Xbe., 
mo fie ihre Flitterwochen verlebten, 
wurden geftern Abend W. ©. Seabury 
und Frau bon den Detektive Fitzge— 
rald und Magne verhaftet und in ber 
Hauptwache eingeſperrt. Seabury 
wird der Bigamie bezichtigt. Den 
Haftbefehl gegen ihn erwirkte eine 
Frau, die ſich Ruth N. Seabury nann— 
te. Den Angaben der Polizei gemäß 
heirathete angeblich Seabury vor etwa 
zehn Jahren in Chicago ſeine Frau Nr. 
1, die er nach fünfjähr.ner Ehe bösmil- 
lig verließ. Ohne von ihr gefchieden 
zu fein, fol’ er vor Kurzem in San— 
dusky, Obio, feine jegige Frau geheira= 
thet haben. Seabury betheuert feine 
Unfhuld. E3 müffe ein Irrthum vor— 
liegen. Seine junge Frau ifi empört. 
„Das ilt eine Schmach,“ fagte fie. „Wie 
fann Jemand behaupten, daß mein 
Mann eines foldhen Verbrechens Tich 
Thuldig gemadjt habe?“ 


—+ — 
Der Tod und die Liebe. 


Im Countygefängniß iſt heute früh 
Edward Kryder an Lungenentzündung 
geſtorben. Kryder ſoll ſeiner Frau 
untreu geworden ſein und es mit Beſſie 
Denslow gehalten haben. Am 16. 
März ließ ſeine Gattin die Beiden ein— 
ſtecken und Richter Underwood ſchickte 
ſie ins Countygefängniß, aus dem 
Beſſie jetzt wohl entlaſſen werden 
dürfte. 


— — — — — 
Das Weiter. 


Chicago und Umegend: Regen heute Abend, mars 
% wahrjcheinlih jhönet Wetter. Unhaltend kühl, 


arfır Narbiwind. 

Illinois: —* heute Abend, morgen ſchönes 
Better. bend fälter im meftlihen und jü>- 
li * il. zei. — 

ndiana: en egen, morgen in: 
lich ſchones tter, ftarfer Rocbiind. 

— *3 | — — — im am 

i iſe auch morgen — regueri 
Better Kälter im öftlichen U, farker Nords 
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Ertra:Tagung. 


Stadtrath wegen Mangels au Licht 
zu einer ſolchen einberufen. 


Allerlei Beſſerungsverſuche. 


Solche werden an der ſtädtiſchen Polizel 
vorgenommen. — Bundesrichter Großcup 
hilft ſich geſchickt aus einer Verlegenheit 
und bereitet Anderen eine ſolche. 


Störungen in der Beleuchtungsan⸗—⸗ 
lage der Stadthalle, die ſich nicht vor 
morgen heben laſſen, machten es noth⸗ 
wendig, die auf heute Abend anbe⸗ 
raumt geweſene Stadtrathsſitzung 
ſchon am Nachmittag ſtattfinden zu 
laſſen. Auf Veranlaſſung des Mayors 
berief Stadtſchreiber Bender ſämmt⸗ 
liche Mitglieder telegraphiſch zu dieſer 
Tagung ein, und zwar auf halb vier‘ 
Uhr. Die meiſten Aldermen leiſteten 
der Aufforderung pünktlich Folge, 

Polizeichef ONeill fommt in Anbes 
tracht der Anftrengungen, die von allen 


Seiten gemacht werben, um die Mit» 


alieder der Polizeimannfchaft fittlic, 
dienftlih und überhaupt einige Stus 
fen zu heben, auf allerlei ironifche Ge= 
danten. Er meint, wenn alle diefe Bes 
mühungen ſich fruchtlos erweiſen ſoll⸗ 
ten, müßte man geradezu verzweifeln 
an dem Nuten aller Reformthätigkeit, 
— Heute haben in dem Dearborn Mes, 
dical College, Nr. 465 State Str., bie 
Vortragsturfe begonnen, mittel mels 
cher den Boliziften eingefehärft werben - 
joll, wie man Epileptiter vonBeraufch- 
ten, betäubte Perfonen von Bierleihen 
unterfcheidet und mie man bei Ber« 
legungen verfchiedener Art einzugreifen 
bat. Auch über die Ausdehnung und 
die Grenzen der Polizei= oder richtiger 
Poliziftengewalt werben den - Orb» 
nungshütern Vorträge gehalten mer« 
den. Bis auf den Hyde Parker Bezirk, 
mo Jnfpektor Hunt wegen zahlreicher 
Streits nicht fo viele Leute zu entbeh- 
ren berinag, ift aus allen nfpeltiond- 
bezirken ein Yünftel der ——— u 

diefen Lehrkurfen abflommanbiri mehr 
den. ae 
Richter Orokcup vom Yunbestreie 
gericht hat das gegen die AnmälteBlat > 
und Tenney angeſtrengte Mißachtung 


verfahren heute nicht fortgeſetzt, ſan— St 


ern zieht e8 vor, dasfelbe in ver Schme» 
be zu belaffen. Der Mikachtung des 
Gerichtes werden die beiden Herren be— 
fanntlich befchuldigt, weil fie den von ' 
ihnen im Namen von Yafob Miller im 
ftaatlihben Kreiggeriht vor Wichter 
Dunne gegen die Union Traction En, 
und die Nord» und Weitfeite-Straßen- 
bahn-Gefellichaft angeftrengten Prozeg 
bereit3 wieder zur Verhandlung haben 
aufrufen laffen, obgleich zur Zeit das 
Bundesfreisgericht noch nicht in aller 
Form von der Aufhebung des Ein» 
haltsbefehles benachrichtigt morben 
war, durch melchen es biefen PBrozeh 
verboten hatte. Am Samftag haben bie 
Herren Platt und ITenney auf die Ans 
lage geantwortet, daß fie fich feines 
Fehlers bewußt feien, weil ja nach bem 
Erfenntniß der höheren Initang Ri 
ter Großcup nicht das Recht geha 
hätte, ji in ihren Prozeß einzumt- 
Shen. Heute fagte nun ber Richter, 
daß er das Mikachtungsperfahren vor 
der Hand ruhen lafjen wolle, Er ftelle 
aber fejt, vaß beim Bunbes-Appellhofe 
um Wiederaufnahme des Verfahrens 
nachgefuht und im alle der Ablch- 
nung dieſes Geſuches an das Bundes⸗ 
Obergericht appellirt werden würde. 
Stelle es ſich ſchließlich heraus, daß 
das Bundeskreisgericht doch berechtig 
war, den Einhaltsbefehl zu erlaffen, ja 
würden die Herren Platt und Tenney 
fi durch eine Uebertretung besfelben 
natürlich ftrafbar gemadt — und 
falls ſie inzwiſchen mit dem Prozeß⸗ 
verfahren vor Richter Dunne weller⸗ 
gehen ſollten, ſo würde er, Richter 
Großcup, in einem ſolchen Vorgehen 
natürlich eine Erſchwerung ihres Ver⸗ 
gehens erblicken und ſie demgemäß bes 
ſtrafen. Gewarnt ſeien ſie nun, und 
es ſtehe ihnen jetzt frei, ihre Wahl ſel⸗ 
ber zu treffen. 
Die Law and Order League Hat 
heute auf Antrag der ſtreitbaren Luc 
Page Gaſton aus Harvey beſchloſſen 
duch öffentliche Sammlungen einen 
Fonds von $10,000 — aus 
welchem die Koften berBerfolgung von 
PVerfonen bejtxitten merben follen, - 2 
welche die Schanforbnung übertreien ° 
oder gegen bie Beitimmungen verfig- 


Ben, welche zur Regelung des Berta — 


fes von Zigaretten erlaffen morben 
find. Zu den eifrigften un— 
nen des Antrages bon Frl. 
gehörte Frau Leonora M. Late, =, 
der Verfammlung al3 Vertreterin eg 
Vereins der fatholifchen Abftinenzlieg 
von St. Louis beimohnt. —— 
Streilbrecher, die in South Chicage 
auf den Werften de3 Morton’fcheg 
Salztruft Arbeit genommen *F 
ſtellten dort heute ihre Thäti Hin, 
nachdem fie vergeblich diefelbe 
forberung geltend gemacht Hatten, mes 
gen deren es — zum Stre 
elommen war. a tion mieß 
eute an, die Anlage zu verlaffen.w 
fiherte fich, als biefer Aufforberu 
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Don €. 3. KHornung. 


| (24. Fortfegung.) 
„Schmagt nit fo laut... 
Hatten alle nur geflüftert . .. 
die broben nicht aufmachen. 
wollen den Zur für ung haben.“ 
„Wie ich jehe, halten Sie einen ſchon 
feit,“ erwiberte ich, die Stimme bäm- 
pfend, „und wenn Sie wollen, können 
Eie den andern au fangen. 
glaube, daß er fich verlegt bat.“ 
» Auf ihn! Auf ihm!“ riefen fie tie 
ein Mann. 
"Sch glaube, daß. er Über bie Mauer 
" geflettert ift .. .“ 
„Vorwärts, Yungenz!” 
Ein gebämpftes Strampfen nad) der 
Hausthũure. 
erlaßt mich nicht alle!“ ſtammel⸗ 
te Beefy mit dem rothen Geficht, ber 
Raffles gefangen hielt. 
% „Wir müffen beibe fallen!” 
„Schön und gut, aber... ." 
„ch werde bei Jhnen bleiben,“ er- 
Härte ich, „und merbe nod) einen 
teund von mir, ber draußen tft, zu 
fe rufen.“ 
„Riefig nett von Ihnen,“ verſetzte 
ber tapfere Beefy. 
Die Halle war jegt leer—mir jhlug 
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Das Herz. 
„ie fam’3, daß Sie ihn hörten?“ 


fragte ich. 
„Wir waren unten... eine kleine 
Kneiperei ... da drinnen. 

Mein Blick folgte dem Nicken ſeines 
Kopfes und ich nahm flüchtig wahr, 
daß Hinter einer offenftehenden Thüre 
Släfer im Schein des Kaminfeuers 
Blintten. 

Zaſſen Sie ſich ablöſen,“ ſagte ich 
äitternd. 

„Nein, nein, ich fann’8 allein.” 

„Dann muß e&ö eben gejchehen . . e 

Und ehe er begriffen hatte, um mas 
fih’3 handelte, hatte ich ihm mit fol- 
cher Kraft den 
auch fein Laut unter meinen Fingern 
berborbrang, bie fi in ba3 meiche 
leifch eingruben. Jh rühme mic 
diefer That nicht, fie mar jo gemein 
als möglich; aber mein einziger Trieb 
war, Raffles zu retten, und id) mag 
auch jet noch nicht zu Ende denen, 


tie meit ich zu dem Ymwed hätte gehen 
fönnen. ch drücte und quetichte, bi | 
eine der Fräftigen Hände nad) der an- 


bern ihren Fang Iosließ und nad) mir 
taftete, wozu fie aber nach der langen 
Anfpannung wenig Kraft mehr hat- 
ten. Sofort bemegte fich die gefolterte 
blutlofe Hand Raffles’, in die ein 
wenig Röthe zurüdtehrte, das Handge⸗ 
lent, an dem ein Blutklumpen hing, 
wand ſich herauf und der Schlüſſel 
wurde gedreht. 

Feſtihalten, Bunny!“ 

Ich ſah, daß meines Gefangenen 
Ohren ſchon blau waren; aber Raff⸗ 

les griff irotzdem in die Taſche. 

„Seht laß ihn athmen,“ fagte er, 
ein Tafcehentuch über den’ Mund des 
armen Jungen legend. eig 

An der andern Hand Hielt!'Raffles 
ein geleertes Fläfchchen, und die erjten 
röchelnden Athemzüge, "die "der arme 
Kerl that, machten ihn vorläufig un 
hädlich. E3 mar ein häßliches Spiel 
und vornehmlich mein Antheil daran 
mar Ihändlich, denn er mußte jchon 
meit draußen gemejen fein, um jo 
leicht vollends hinausbeförbert zu mer- 
den. Im Nieberfchreiben ift mir bie 
Grbärmlichkeit der That mehr. al3 je 
tlar geimorben und ich bemerfe an mir 
felbft, wenigitend meinem bamaligen 
Selbft, Dinge, die ich noch nie Jo deut- 
lich gejehen habe. Und doch weiß ich 
nicht, ob ich nicht wieder genau To 
handeln. würde. ch hatte nicht das 
geringfte Verlangen. den harmlofen 
Bengel zu erbroffeln, aber ich wollte 
Naffles aus der hoffnungglofeiten 
Rage befreien, worin er je geraihen 
mwar-. .. nun, ich will nichts bejchöni- 
gen und nicht fenfationell werben. 

Mir Schoben den keden Gefellen an 

elle Stelle in die Speijefammer, 
verichloffen die Thüre hinter ihm und 
ftedten den Schlüffel durch das Loch in 
ber Füllung an die Innenjeiie. Jetzt 
mar der Augenblid gefommen, an und 
jelbft zu denten, und wiederum märe 
bie unfelige Maste, von der Raffles 
nicht abließ, beinah’ ung beiden zum 
Verberben geworben. Wir hatten bie 
Hausftaffel erreicht, ala mir angeru- 
fen wurden, und zmar nicht von außen, 
fonbern von innen, und ich hatte ges 
zabe noch Zeit, Raffles das verdammte 
Ding vom Geficht zu reißen, ehe er fi) 
umbrebte. 

Ein unterfegter Mann mit blondem 
Schnurrbart, in Schlafkleivern mie 
die Jungen ftand auf der Treppe. 

„Was treiben Sie hier?“ rief er ung 


zu. - 

EEs iſt ein Einbruch) in’hrem Haus 
perfucht morben,“ ertwiberte ich, mid 
immer no) al& Sprecher gerirend und 

Fr noch befehmingt von Inſpira⸗ 


Söhne...“ 
„Meine Zöglinge!“ 
„ah jo? Nun, bie rap Herren 
Zärm, verfeheuchten die Diebe 
ten ihnen jegt nad.” 
„Und wie famen Sie herein?“ fragte 
er, vollends berunterfteigend. 
„Bir rabelten gerade am Haus bor= 
bei, da fah ich eine Geftalt durch Ahr 
efammerfenfter ſchlüpfen. Ver⸗ 
ar bet Kerl über die Mauer 


Spur von ihnen!“ berichtete 


Knaben athemlos her⸗ 


x von den 
ſtürzend. 

3 verhält fi) demnach) mirflich 
bemerfte er. 

Sehen Sie nur bie Thüre an,“ 

— Gerp e ſah der Zurüd es 

je aber nun aud) gi dei Thüre 

| t tamen, folgten feinem 


N Ichnau 


Hals zugeſchnürt, daß 
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„Nun?“ fragte der Direktor, mich 
enbli 
entlafiend. - 


Ich möchte nichts von dem Schau⸗ 


ſpiel verlieren 


Deit der alten Sicherheit, 
kurirt 


St. 
Jakobs 
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Euch gethan haben? Vor allen Dingen 
kommt herein, eh' ihr Euch den Tod 
holt ... ich ſehe Licht im Klaſſenzim⸗ 
mer, und mehr als blos Licht ... ſollte 
hier ein Gelage ſtattgefunden haben?“ 

Ein ſehr unſchuldiges, Herr Pro— 
feffor!“ verſetzte ein gut gebauter 
Jüngling mit kräftigerem Schnurr⸗ 
dart, als ich ihn heutigestags habe. 

„Schon gut, Dlphert, Jugend hat 
feine Tugend! Erzählen Sie mir lie 
ber, was vorgefallen ift.“ 

Das böfe alte Sprichwort war für 
mich die erfte Warnung. Ich bemerkte, 
tie zwei von den Jüngelchen mit hoch= 
gezogenen Brauen Blide mechfelten, 
aber ihr behäbiger, gemüthlicher Men- 
tor hatte mir fo voll Humor zugeblin- 
zeit, daß ich ihm feinen Verdacht zu> 
trauen fonnte. Troßdem brannte mir 
der Boßen unter den Füßen. Der junge 
Dlphert erzählte mit geminnendem 
Freimuth, wie fih’3 zugetragen hatte, 
daß fie heruntergefchlichen waren, um 
Bigaretten zu rauchen und... nun ja, 
in den Gläjern waren ja noch Punſ ch⸗ 
reſte. Die jungen Leute befanden ſich 
nun alle im Klaſſenzimmer, lediglich 
der Wärme halber, Raffles und ich da— 
gegen, die wir warm gekleidet waren, 
ſtanden naturgemäß draußen, und der 
Profeſſor, der Pantoffeln trug, auf 
der Schwelle, beide Gruppen feſt im 
Auge behaltend. Je mehr ich von dem 
Mann ſah, deſto anziehender und zu— 
gleich unheimlicher war er mir. Sein 
Hauptverdruß war zunächſt, daß die 
Jungen ihn nicht gerufen hatten, als 
fie Lärm gehört, daß fie ihn aus bem 
Spiel hatten laſſen wollen. Doch ſchien 
er mehr gefräntt als ärgerlich zu fein. 

„Und mir verließen Beefy Smith,“ 
fo jhloß Dlphert, „mie er mit beiben 
Händen an dbe3 Diebes Hand Bing, 
und diefer Herr ftand dabei, er wird 
uns alfo wohl jagen fönnen, mas au 
Beefy geworden iſt.“ 

Erinnern Sie ſich nicht, daß ich 
ſagte, ich wolle meinen Freund holen?“ 
fragte ich ruhig, denn ic; hatte ja reich⸗ 
lich Zeit gehabt, mich zu wappnen. 

„Ja, ich erinnere mich,“ piepſte eine 
unſchuldige junge Stimme. 

Gut, und als ich mit dieſem Herrn 
zurückkehrte, war alles genau wie jetzt. 
Offenbar war der Widerſtand des 
Moannes ſchließlich zu ſtark für Ihren 
Freund, ob er aber die Treppe hinauf 
oͤder hinaus gelaufen iſt, weiß ich eben⸗ 
ſowenig als Sie.“ 

„Sieht dem Jungen nicht ähnlich, 
davonzulaufen,“ ſagte der Hausherr 
mit einem ftechenden Blid feiner blauen 


Augen. i 
ihm aber nachgejegt 


„Wenn er 
wäre?“ 

Höchſt unwahrſcheinlich, Daß er ihn 
laufen ließ!“ 

„So etwas ift ihm nie und nimmer» 
mehr zuzutrauen,“ fiel der junge Ol⸗ 
phert ein. „Darum ftellten wir ihn ja 
auf den Poften.“ 

„Vielleicht, daß er ihm durchs Spei⸗ 
ſekammerfenſter gefolgt iſt,“ warf ich 
auf's Gerathewohl hin. 

Die Thüre iſt ja verſchloſſen ... — 

Das wollen wir uns doch näher an⸗ 
ſehen,“ bemerkte der Hausherr. 

Und der Schlüffel nicht mehr im 
Schloß und der Junge bemußtlos hin⸗ 
ter der Thür liegend! Des Profeſſors 
Blick ließ nicht ab von mir, ich glaubte 
das Chloroform zu riechen, glaubte ein 
Röcheln zu hören, war jedenfalls auf 
beides gefaßt. Wie der Diann mich an- 
ftarrte! Seither find mir blaue Augen 
und blonde Schnurrbärte zumiber und 
die ganze Sorte ftattlicher, gemüthli⸗ 
cher Menſchen, die gar nicht ſo dumm 
ſind, als ſie ausſehen. Den Jungen ge⸗ 
genüber war ich frech genug geweſen, 
der erſte ausgewachſene Mann aber 
brachte mich um meinen Muth und das 
Blut ftrömte mir zum Herzen, als ob 
mir fein Raffles zur Geite ftünbe. Ich 
hatte ihn thatfächlich bergefien, war e3 
doch mein jehnliher Wunjc geweſen, 
diefe Sache allein durchzu ühren! So⸗ 
gar in dieſer äußerſten Noth fühlte ich 
—* beinah entläuſcht, als ſeine liebe 
fühle Stimme mohl wie ein töft- 

en mein Obr drang. 


„Daß follen Sie au —J* agte 
der Menior mit nachdrücklicher Beto⸗ 


nung. 

Aber wir haben unſere Räder drau⸗ 
hen gelaſſen, und das meinige iſt ein 
Humber,“ fuhr Raffles fort. „Wir 
werben fie mit Xhrer Erlaubniß her 


einbringen, ehe das Diebesgelichter | 


darauf das Weite fucht.“ 

Und ohne einen Blid für die Wirs 
fung feiner Worte übrig zu haben, 
fchritt er hinaus in’3 Yreie, mohin ich 
ihm folgte, indem ich mir alle Mühe 
gab, feine Unbefangenheit nachzuah⸗ 
men. Ich würde viel darum gegeben 
haben, mich umfehen zu fönnen. Der 
gemihte Schulmeijter muß für einen 
Augenblid hereingefallen fein, aber 
al3 mir die Stufen hinuntergingen, 
hörte ich ihn fchon Fragen, ob die juns 
gen Leute etwas bon Fahrrädern geje- 
hen hätten. 

Diefer Augenblid indeß ficherte und 
einen VBorfprung. Wir waren jchon im 
Gebübfeh, Raffles mit der elektrifhen 
Fadel hantirend, alß mir fie die Speis 
fefammerthür einjtoßen hörten, unb 
hatten.mit unfern Rädern bie Zufahrt 
erreicht, ehe Lehrer und Schüler in 
tildem Gebräng die Stufen herunter» 
geftürmt famen. Wir jchoben unfere 
Mafchinen an das nächftgelegene Thor, 
denn gefchloffen waren ja beibe, ftiegen 
imSandumbrehen hinüber und [hans 
gen bie Räder nad. Sogar ich fonnte 


auffigen, ehe e8 unjern Berfolgern ger- 


Yang, das Thor aufzufäliegen, dad 
Raffles mit überflüffiger Ritterlichteit 
für mich noch einen Augenblid zuhielt. 
Er wollte mich vor ſich haben, und ſo 
war es an mir die Richtung zu bes 


ſtimmen. 
(Fortfegung folgt.) 


—- 1.90 — 


Diphtherie, wunde Kehle, Keuchhuſten. Sofor⸗ 
tige Kinderung, nachhaltige Heilung, Dr. Os 


mas Eclectric Dil. In jeder Aapotbefe. mmfr 


— —— — 


Meditationen nad) berühmten 
Klaſſikern. 


Der Nörgler. 
Die Waffen ruh'n, des Krieges Stürme 
weigen 
Warum ſoll Deutſchland ne 
zeigen? 
Der Geizige. 
Vor grauen Jahren lebt ein Mann im Dften 
Mit gegen heute fehr geringen Koften. 
Der Ungedrudte. 
68 bildet ein Talent fich in der Stille! 
Oft endet e8 auch jo! O bitt're Pille! 
Der Haußpater. 
Xohanna geht und nimmer ehrt fie wiener— 
Ob wohl die neue Köchin nett und bieder? 
: Der Kajjirer. 
Wo ic) jei? Wo ih mic hingemwenbet? 
Ach, wünfcht’, daß ihr mich niemals fändet. 
Der Benebelte. 

Ter „Mohr“ hat feine Schuldigkeit gethan, 
Denn ein famojes Bier jtacdh) man dort an. 
Der Faule. 

Ach denke, einen langen Schlaf zu thun, 
Was gibt e8 Schön’res auf der Welt, als 
ruh'n? 


we Truppen 


Der Tourift. 

Auf diefe Bank von Stein will ic mic) jegen, 
Heik ift’3! Die AUndern mögen weiter heben, 
Der Heimfehrende, 

Der Morgen lächelt froh der Nacht ins Ans 


are WE 
Ich lächelte auch jo, wär’ meine Alte nicht. 
Der Feinjchmeder. 
Die Lerche ift’5 und nicht die Nachtigall, 
Die Leipz’ger, die ich Lob’ mit lautem Schall, 
Der Freier. 
Der Noth gehorhend, nicht dem eig'nenTrieb 
Nehm’ ich die Reiche, die mir wenig lieb, 
: Der Kartenfpieler. 
Der Siege göttlichfter ift Das Vergeben. 
Beim Spiel doh könnt’ vor Zorn ic dann 
erbeben. 
Der Dichterling. 
Mer vieles bringt, wird jedem etwas bringen, 
D’rum Iak ich Bändesweij’ die Lieder Klingen. 
Der Sommerfrifcler. : 
Es Tann der Frömmfte nicht in Frieden 
bleiben, 
Wenn Mücden ringsumber ihr Wefen treiben. 
i Der Radler. 
Nichts Befj’res weik ih mir an Sonn» und 
Feiertagen, 
Als auf dem Rad zu ſtrampeln und dahin zu 
jagen. 
Der Courmacher. 
Mein ſchönes Fräulein, darf ich's wagen, 
Rach Ihrer Mitgift leiſ' zu fragen? 
Der reihe Ontel, 
Ach habe jchon joviel für dich gethan, 
Daß ferner du vergebens Tlopfeft an. 
Der Kränkliche. 
Es fiel ein Reif in der Frühlin Snacdıt, 
Der hat mir Rheumatismus Sk. 
Der Sonntagßreiter. 
Wohl auf, Kameraden, aufs Pferd, auf 
d 


er 
Das heißt, wenn e8 fi dagegen nicht wehrt. 
Der Schaufpieler. 
Ein jeder lernt nur, waß er lernen Tann, 
Und der Souffleur allein — das ift mein 
Mann. 
Der Badfiid. 
Ach bin zu alt, um nur zu fpielen, 
Wird Amor bald nicht auf mid) zielen? 


— — — — 


Heiteres vom Regen. 


Wer den Regen nicht ehrt, 
Iſt der Sonne nicht werth. 
* — 
Regenguß und Weiberkuß 
Sind zwei Himmelsgaben, 
Die, weil alle beide feucht, 
Was verwandtes haben. 
* * * 
Der Regen zwar kahle Bäume belaubt, 
Doc nimmer behaart er ein tables Haupt. 
* * * 


Beim Regen merkt „erft“ manch Menſchenkind, 
Daß durchgelaufen die Sohlen find. 
’ * * > 


Kneipp’iche Güffe find Heilfam ſehr, 
Regengüjje viel billiger. 
* * * 


Vom Regen hört ich manchesmal 
Gr Iofre etwas die Moral: 
Nun ja, mand’ zücht’ges Mädchen 
Beim Megen zeigt die Wänden. 


— Qutreffenb. — Freund (ber den 
—— Lang⸗ 
r 


Iie * Fu — 

ifer, nach e ormittags no 

ehe liegend dr Ber Menſch, du 

biſt ja die reine Mumie. 
Frommer Wu 


Aibendyolt, Chicano, 


aus dem Bann feines BlideR 


— 


BREITER u un nn 
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Die 


Backofen kommen. 


— — 
ontag, den 25. 


ge 
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Frau mit 
einer Gewohnheit 


Sagt zu ihrem Grocer: „Geben Sie mir einige Soda · Crackers“. 
Die Frau mit Nachdenken und Sparſamkeit ſagt, „geben Sie mir ein Packet 
von Uneeda Biscult.‘“ 
Die $rau mit der Gewohnheit erhält einen Papierjact voll gebrochener, 
verbrödelnder Cracers von fonderbarem Geruch, unbefanntem Alter und 
zweifelhafter Reinheit. 
Die Srau mit Nachdenken erhält ein ichönes, luftdichtes Packet von Fönigs- 
blau und weiß, das die feinften Soda-Craders enthält, die wiffenfchaftliche Bad- 
funit herzuftellen vermag. 
Sie find fo Enufperig und frifch und voll Aroma, als ob fie gerade aus dem 


Sie find nicht von Staub beichmußt, noch von unbe- 


kannten Händen befaßt. Für diefe Sorgfalt und Reinlichkeit und Güte bezahlt 
die Frau mit Nachdenken nur einen Ylidel—5 Cents. 

Wer fteht fich nun am Beften, die Frau, die fich von ihrer altmodiichen 
Bewohnheit leiten läft oder die Srau, die das Interefje ihres Haushalts wahr: 
nimmt und fauft 


Uneeda 
Biscuit 


NATIONAL BISCUI 


Neuer Frühbings.)i 
Novellette ven H. use. 


„D, Herr von Nauber3, jehen Sie 
nur — 2eberblümehen, Himmelsſ chlüſ⸗ 
ſel, Anemonen und die herzigen Bir⸗ 
ienkätzchen! Frühling wirb’3, mieber 
einmal Frühling; «> « 

Der vornehme Männerkopf, der faul 
gegen das Polfter. des hochlehnigen 
Seſſels zurückgeneigt war , bog ſich nicht 
um Haaresbreite vor, nur die ſtahl⸗ 
grauen, ſtahlſcharfen Augen blinzelten 
unter jchlaffgeſenktten Lidern auf das 
winzige Straͤußchen hin, das ihm zur 
Bernunderung entgegengeftredt war, 
und mit feiner jehleppend leiſen Sprech⸗ 
weiſe ſagte er: 

„Alſo Frühling wird's wieder ein⸗ 
mal — was hierzulande jo Frühling 
heißt — ein halbes Dutzend ſchwind⸗ 
füchtiger Blüthenftengelchen und bem, 
ber fich beim Pflüden aufhält, ein 
Schnupfen als Dreingabe. Vorigen 
März, da war ich gerabe in Rom, in 
Tivoli draußen, unb im ber Villa 
Hadrian Tagen bie Veilhen mie bide 
plaue Teppiche über dem Rafengrün. 


Da lohnt’3 dann zur Noth no, vom | 


Frühling zu fprechen. Hier aber = 
fröftelnd zog er bie Schultern ein, 
rücte etwas näher an den Kamin ber: 
an und ftocderte mit dem Schüreifen in 
der herabgebrannten Gluth, daß ni» 
fternd die Funfen ftoben. 

Khre Augen hatten aufgeglängt, Da 
er bon Nom gefproden, em Sehn= 


fuchtsleuchten ftanb barinnen und fie. 


rief: 

—* dort freilich — dort — 

Erröthenb brach fie plöglich ab, als 
fie 83 inne warb, mie unbermanbt bie 
grauen Augen aus dem fehmalen Li- 
derjpalt hervor an ihrem erregten Ge⸗ 
ſichichen hingen, und gleichzeitig fiel es 
ihr ein, daß dies ja in den ganzen drei 
Monaten, die Baron Nauders hier 
auf dem Gute des Schwagers weilte. 
zum erſtenmal ſei, daß ſie ſo ungenirt 
und lange zu ihm fptad. Höchſtens, 
daß er auch an ſie einmal ein paar 
flüchtige Worte richtete, wer 
ihren Schülerinnen irgend eine Nede- 
rei trieb. Er befümmerte ſich faſt 
ebenſo wenig um ſeine tleinen Richten, 
tie um deren Erzieherin, und ihr fei= 
her mar e3 noch nie in den Sinn ge» 
tommen, ſich ftärfer an feine Aut- 
mertfamteit zu brängen. Daß ſie s⸗ 
nun heute geifan — das erſte Früh⸗ 
lingsgrüßen, auf das ſie vorhin ſo un⸗ 
verfehens geſtoßen, war ſchuld daran. 
Die Freude hatte Heraus gelacht aus 
ihr und hatte fi) einem Menſchen mit⸗ 
theilen toollen, irgend einem. Seht aber 
war ftatt des Lachens auf ihrem Ge- 
ſicht wieder bie * exnſte Gouber⸗ 
nantenmiene, und, leicht ben Kopf nei- 


genb, fagte fie: 
Baron, 
ee pn hie, 
hm 


. 


menn er mit | 


zimmer hatte holen 


Alfo Frühling war's wieder einmal, 
Blaublümlein fproßten, und mas ſo 
ein echtes deutfches Jungfräulein mar, 
da3 mußte nicht mehr aus nod) ein vor 
Ungebuld und ‘Sehnfuht. Seine 
Mundmwinfel zogen fi jartaftifch her 
ab. Na, vielleicht fand fich bald ber 
Hand, der der Grete die Sehnjucht 
ftilte, irgend ein ehrjamer Schulmei⸗ 
ſter für dieſe höchſt ehrſame Schulmei- 
fterin — 

Das heikt, jo gar ehrbar hatte fie 
eben nicht ausgefehen, mit biefem gol⸗ 
denen Leuchten in den braunen Augen 
uud dem heißen Roth auf den Wan— 
gen — gar nicht jo langmeilig fteif, 
toie fie ihm, der ja por Goupernanten 
überhaupt ein befonberes Horreur 
hatte, bilang erfchienen mar. Db'8 
vieleicht für die [heußliche Dede hier 
eine kleine Abſchwächung geweſen wä⸗ 
re, wenn er ihr ein wenig mehr Auf⸗ 
merkſamkeit geſchenkt hätte? 

Er gähnte wieder. Pah — ala ob’3 
ihm im Grund ber Seele nicht ebenfo 
gleichgiltig gemefen tmäre, wenn er, | 
ftatt mit biefer kleinen, unf&einbaren 
Erzieherin, mit bem verführeriſchſten 
Weib der Erde drei Monate lang un— 
ter einem Dache gehauſt hätte. 

Von der Gutskirche herüber klangen 
die Sonnlagsglocken, als Baron Haſſo 
an die auf der Schloßterraſſe ſtehende 
Schweſter herantrat. 

Ich fürchte, man wird ſich heute 
auf Lütjenborg ohne mich behelfen 
müſſen. Freia Güldentropp wird 
mit ihrer brillanten Unterhaltungsga⸗ 
be gewiß über den Ausfall meiner Bers 
fönlichkeit hinweghelfen. Famoſe 
Handjchrift übrigens, die ſie ſchreibt. 
Ich war ſo glücllich, eben auf demtor⸗ 
tibor por deinem Zimmer das Billet 
zu finden, wodurch ſie auf deine ſpe⸗ 
zielle Bitie hin ihr heutiges Erſcheinen 
auf Lütjenborg zuſagt. Darf ich Dir 
Dein Eigenthum zurüdſtellen? 

Es ſchoß dunkleroth über der Guts⸗ | 
herrin Geftht, ald fie aus des Bruder? | 
Hand die Karte riß. Er trat mit fpöt= | 
tifcher Verbeugung zur Seite. 

PVerlorene Liebesmüh', liebe Erba. | 
— Und wenn Baroneß Güldentropp | 
ein noch füniglicheres Weib wäre und 
ihre goldenen Schäße noch) größere — 
ich paffe.“ 

Sie antwortete nicht und ging heftig 
in daß Haus zurüd. | 

(3 war am Nachmittag. Schwager | 
und Schiwefter waren mit ben Kindern 
nad Lütjenborg gefahren, und durch | 
der ftillen Schloßparf ſchlenderte Haflo 
Rauders. Finſier ftarrie er vor ſich 
bin, die Zähne nagien an der Unter⸗ | 
[ippe und plölich mitten im Tichten | 
Sonnenfchein blieb er ftehen und bieb 
mit dem Stod in das von zartgrünem 
Schleier umfponnene Buſchwerk Hin» 
ein, daß rechis und lints die jungen 
alien und Blüthentägchen zur 


ch. — Sie 
bil”. 


Fräulein Karus. Als ob’E im Wells 
al auf ein paar Zweige mehr ober imt« 
niger anfäme!“ 

„Doc, €8 tommt darauf an,“ rief fie 
poll Eifer. „Wie kann einer willen, 
ob er nicht gerade das zeritört, mas 
für einen anderen blühen foll., 

„Die Blüthen der anderen — mas 
fragt nach denen einer, ber felber auf 
feine wartei.“ Saufend ließ er noch 
einmal den Stod über das Gezweig 
fahren und bog fi dann mit einen 
heimlichen Glimmen im Blid dicht dem 
jungen Mädchen zu. 

„Seht grauft Ihnen vor meiner Brus 
talität, was?“ 

Sie [hüttelte langjam denKopf und 
fah ihn dabei ruhig an. 

„Sie thun mir leid, meil Sie jo reich 
und doch fo arm — denn Sie bermd» 
gen’3 nicht, an irgend etwas wahrhaft 
fich zu erfreuen.” 

Er maß die zierliche Mädchengeftalt 
bon. Kopf zu Fub. „Sieh — fieh — 
haben Sie mit ‘hren gejentten Augen 
fo gut beobadtet? So eine Art Mes 
phifto aljo: E3 jteht ihm an der Stirn 
gefehrieben, daß er mag feine Seele lie: 
ben. Und fol ich Ihrer Nachdenklich⸗ 
keit zu Hilfe kommen, warum ich das 
Freuen ſo ſchlecht verſtehe, z. B. die 
Freude an dieſem gebenedeiten Früh⸗ 
ngsſonntag? Juſt an einem Yrübs 
Iingsfonntag mie heute war's, ba has 
ben zwei Hänbe mir für alle Zeiten 
den Frühling tobtgejchlagen. Kleine 
Hände find’3 gemejen, faum größer ala 
diefe da.“ 

Mit rauhem Griff Hatte er bed Mäb- 
hen Hände emporgeriffen, preßte ſie 
ſchmerzhaft in den feinen und ließ fie 
mit einer fehleudernden Bermegung Ipies 
der herabfallen. : 

Eva Karus rührte Ti nicht, mar 
leichenblaß geworben, in ihren Augen 
ſtand es wie Entſetzen. 

Da fuhr er ſich über die Stirn, trat 
einen Schritt von ihr zurück und ſagte 
ganz veränderten, kühlen Tones: 

„Barbon — millen Sie's, dak Sie 
fo im Vorübergehen vielleicht ein Men: 
Tchenleben retteten? Als Sie mich por» 
hin bei meinem Zerſtörungswerk uns 
terbrachen, tar ich drauf und hran, ing 
Schloß zurückzukehren und den Ekel 
an dieſer ganzen Dafeinspoſſe, der 
mir wieder einmal zum Erftiden ger 
fommen war, mir ein für allemal zu 
furiren.“ 


‚ Abends 


T COMPANY 


beugte fie ſich nieder und hiekkähm beide 
gefüllten Hände dicht entgegen. 

„Daran nicht glauben!” 

Aus feinen Augen fuhr e3 mie ein 
zudender Blit, der von den Blumen 
emporihoß zu ihrem heißerxegten Ge⸗ 
ſicht und wieder zu ihren Händen zu⸗ 
rück. Und plötzlich mit einer Bewe⸗ 
gung, die etwas von der Wildheit an 
ſich hatte, mit der er ſchon einmal ihre 
—* — nahm er die blüthen⸗ 
gefüllten und preßte ſie ſich gegen 
in preßte fie fi) gegen bas 

Wenn zwei kleine Hände ſo ihn mir 
bieten, vielleicht vermöcht ich's doch, 
u aa an den Frühling zu glaus 

en! 

Yhr Blid irrte am Boden bin, fie 
murmelte etwa3 Unverftänbliches. Da 
bog er fich dicht an fie heran und jagte: 

„Ihr Beruf iſt's, zu unterrichten. 
Wollen Sie mich zum Schüler nehmen, 
wollen Sie mich lehren, wonach Sie 
ſelbſt die Lernbegier wieder in mir an⸗ 
geregt — neuen Frühlingsglauben?“ 

Die Farbe kam und ging auf ihren 
Wangen. Ihre Augen hatten ſich ge— 
ſchloſſen, ſchlugen dann groß und voll 
wieder zu ihm auf, ſahen ihn lange 
an und die Hand ergreifend, die er ihr 
entgegenhielt, ſagte ſie ernſt und feier⸗ 
lich; Ich will's! ...“ 

— —« — — 

Bier SEchnellzuae taglich nach Et. 
Paul-Minneapolis. 
Verlaſſen Chicago um 8 Morgens, 9 Vor⸗ 
mittags, 6:30 Nachmittags und 10 Uhr 
via Chieago & Northweſtern⸗Eiſen⸗ 
bahn,‘ Der Northiveftern Limited fährt ab 
um 6:30 Nachmittags. Dining Car⸗Bedie⸗ 
nung unübertrefflih. Bon Allem das Beite. 
Voll 2c Ginzelfeiten in den Zidet:Df- 
fices, 212 Glart Str. (Xel.; Central 721) und 

Mells Straße-Station. 
ap8,5,7,9,11,18,15.19,21,29,95,297 9 
— — 

— Ya, wenn fie jung wäre. — U: 
Warum tragen Sie denn Ihre Frau 
nicht felbft durch das Waller, dad 
Mädchen bricht ja unter der Laft zus 
fammep. — 8.: Wenn's Iag wäre, 
mwürbeh Sie nicht jo dumm fragen. 


ie erflarrt ftand fie da, aud in 


ihrem Geficht bemegte fi) feine Miene. 


Plöglich aber mit einem Rud trat fie ° 


vor ihn bin, jah ihn mit dunkel flam⸗ 
menden Augen an und fragte herben, 

faſt harten Klanges: 
Warum machen Sie Ihr Daſein 

zur Poſſe? 

Barum?“ Er betrachtete die Nä⸗ 
gel ſeiner ſchmalen, wohlgepflegten 
ände. — Weil ich den öden Winter 
e und an teinen Frühling mehr 


glaube.“ 
„Nicht an den Frühling glauben?! 


An den Frübltrq nicht!" Ihre Arme 
Hatten fi gebreiet, ihre Gün 


den⸗ 


“5 too small, 15% 
too large” —that 
collar problem was 
solved long ago by 
.. CLUETT % sizes. 


There’s only one 





gap een. 


(Seliefert vou ber ““Associated Presa.’”) - 
Intanı. 
Dahit die Pracht der 2oden, 
$25,00o Scadenerfat für einen Fleinen 

Amor verlangt. — Aber aufergerichtlich 

beigelegt. 

Nem York, 24. April. m Mittelpunkt 
gemeinen Jnterefles ftand im Dberge- 
richt die 1Ojährige Rofamund Gum- 
pert, welche einft vielbervundert wegen 
ihrer findlichen Schönheit, ihres herr= 
Yihen goldenen Zodenhaared und ein 


gefuchtes Modell für Maler war. Am | 


16. Juli porigen Jahres warf an Gt. 
Maris Mpe., mo die Uvalde Asphalt 
Go. Reparaturen ausführte, ein italie= 
niiger Arbeiter aus Werfehen bem 
fleinen Mädchen von einem Magen 
herunter eine Schaufel mit heißem l3- 
phalt auf den unbededten Kopf, die 
bloßen Schultern und Arme Die 
Brandwüunden wurden geheilt, aber 
das Haar war fortgebrannt, und die 
meißen Schultern entitellt. 

Die Eltern der Kieinen mohnen an 
St. Marts pe, und Frau Katherine 
Gumpert jtrengte im Namen ihres 
Töchterchens gegen die Asphalt-Ge- 
felfchaft einen Prozeß zur Erlangung 
von $25,000 Schadenerfaß an. Unter 
den Zeugen, welche mährend bes Pro- 
zeffes ausgefagt haben würden, be- 
fand fich der befannte Maler Bofton, 
für melchen die fleine Rofamund Mo- 
dell ftand. 3 fam indeh nicht zur 
Auswahl der Gefchinorenen, da bie 
beiderjeitigen Anmälte fich vorher ver- 
ftändigten. Die von der verflagtenGe- 
fellihaft freimillig angebotene Gume,, 
me foll eine namhafte fein. 

— — — 
Ausland. 


riten thun nicht mit. 
er wohl kein Welt-Stahl-,Cruſt“. 


London, 24. April. Man bezwei⸗ 
felt hier, daß die, von Deutſchland aus— 
gehenden Bemühungen, die ſtahlprodu—⸗ 
zirenden Länder zu einem Welt— 
Truſt“ zu vereinigen, um die Export— 
Preiſe für Stahl zu reguliren, Erfolg 
haben werden, da dies nicht im Inter⸗ 
eſſe der Engländer liegen würde, wel— 
che nicht blos Produzenten, ſondern 
auch Konſumenten ſind. Die betreffen— 
den Unterhandlungen ſind zwar noch 
nicht abgebrochen, aber ſie haben kein 
greifbares Reſultat gehabt, und es 


wird ihnen auch keine große Bedeutung 


mehr beigemeſſen, troß einer Berjtän- 

digung zwiſchen dem deutſchen und 

dem amerikaniſchen Stahl-Syndikat. 

PRräſi ent Loubet beim König von 
Italien. 


Rom, 25. April. In Begleitung des 


franzöſiſchen Miniſters des Auswärti— 
gen iraf geſtern Präſident Loubet hier 
ein, um den vorjährigen Beſuch des 
Königs Viktor Emanuel zu erwidern. 
Der König in Gala-Uniform, der Her- 
30q von Genua, der Graf von Turin 
und andere Hof-Würdenträger empfin- 
gen die franzöfifchen Säfte am Bahn- 


hof. Auch das ganze italienifche Ka= | 


binet, Vertreter des GSenat3 und ber 
Abgeordnnetenfammer, fämmtliche Hobe 


Offiziere und der VBürgermeifter ven | 
Rom; Fürftvon Solonna, nahmen anı | 


Empfang teil, und Lebterer hieß den, 
aus dem Zuge fteigenden Präfidenten 


im Namen'ber Stadt Rom millfom= | 
men. Daratıf umarinten fich der Präs | 


fivent und der Knig, während meh: 
rere Mufifforps die Marjeilleufe Tpiel- 
ten. In glängender Fahrt ging es 
dann nad dem Königspalaft (Duiri= 
nal), wo aud) die Königin Helena den 
PVräfidenten emifing. Unmittelbar 
darauf fandte die Königin ein, in herz- 


Iihem Ion gehaltene Telegramm an | 


die Gemahlin Zoubet3, worin fie ihr 
Bedauern ausfprac“ daß fie nicht zu: 
gegen fei, von deren Liebensmwürbigfert 
fie in Paris viele Bemeife erhalten. 
Urfprünglic) mwollter die Slerifalen 
einen Gegen-Kundgebung gegen Lou— 
bet3 Bejuch organifiren, dur Abhal- 
tung eines Gebet3 in der St. Beter3- 
Kirche; auf den entſchiedenen Wunſch 
des Papſtes unterblieb dies jcooch. 
Geſtern Abend war die Stadt groß: 
artig illuminirt, und e3 fand ein‘ Fa- 
delzug Statt, an welchem etwa 15,000. 
Perſonen aktiv theilnahmen, wührend 
100,000 Perſoner in der Nahe des 
Quirinals gedrängt ſtanden, auf deſ— 
ſen Balkon der Präſident, der König 
und die Königin den Zug beſichtigten. 
Es wird auf's Neue amtlich ver— 
ſichert, daß Italien treu zum Dreibund 


halte, zugleich aber darthun wolle, daß 


es ihm freiſtehe, auch zu anderen Mäch— 
ten freundſchaftliche Beziehungen zu 
unterhalten, und duß e3 ihm ftet3 um 
die Erhaltung des Friedens zu thun 
fein terbe. 


srsbifhor für Eljah-Lothringen. 


Rom, 25. April. Die von Papft 
Pius verfügte Errichtung eined Erz- 
bisthums ‚für Elfaß-Lotihringen in 
Straßburg, mit Beichofzfigen in Met 
und Kolmar, bildet eines der. wichtig- 
ften -päpftlihen Zugeftändniffe für 
Deu:fchland. Biber hatte die fran- 
zöftfche Regierung einen 
auf das Entfchiebenfte befümpft, da fie 
mwinfchte, daß bie firchlihen Würden- 
träger in den ‚verlorenen Provinzen 
auch fernerhin von der franzöſiſchen 
Hierarchie abhängig ſein ſollten. Jetzt 
iſt jenes Gebiet eine unabhängige Kir⸗ 
chenprobvinz geworden, deren Beſchöfe 
deuiſche Unterthanen ſind. Die deut⸗ 
ſche Regierung befeſtigt ihre herzlichen 
Beziehungen zum Vatikan überhaupt 
immer mehr. 

Ungarifdhe Bahnftreiter in 

Ihlimmer Lage. 

Bubapeft, 25. April. Der Streit 
an ben ungarifchen Staatsbahnen ift 
fo gut wie zufammengebrodhen." Ein 
Komite der. Streifer —* vor, die 
Rücktehr zur Arbeit unier den frühet 


op 
vaı@’slt u: 
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get 92 £ 


IMerionen berimundbei mu 


‚Tonftige i Fi TEE IT ARE | 


| idniſſen keine Rede 
mehr 


beit unbenügt Hätten vorübergehen 
lafen. Zwei der Abgeorbneten fündig- 
ten darauf an, daß die Sozialiften ei- 
nen Generalftreif erflären würden. Ei- 
ne ſtarke Polizeimacht erſchien geſtern 
Abend in dem Hauptquartier derStrei- 
fer und vollitredte, foweit wie möglich, 
Haftbefehle gegen 15 Mitaliever nes 
Komitees. Die Straßen der Nachbar: 
Ihaft wurben wegen der Sympathie: 
‚tundgebungen des Publikums abge— 
ſperrt. 


Celegruyhiſche Notizen. 


Anland. 
— In Jamestomn, N. Y., brannte 
die Fabrik der Empire Furniture Co. 
nieder. Verluſt $100,000. 


— Der Kongreb = Abgeordnete und 
Zeitungsherausgeber Wm. R. Hearit 
ift von feiner Gattin mit einem Göhn- 
chen bejchenft worden. 

— Die jüngfter Regenaüffe haben 
namentlich in einem großen Teil von 
Miffouri und Kanfas rieitzen Schaben 
angerichtet. 

— 3u Gamden, N. %., brannte das 
große vierftödige Gebäude der Victor 
Talfing Machine Co. aus. Verluft ei- 
ne halbe Million, VBerficherung nur ei: 
ne Viertelmillion. 


— Das frühere St. Xouifer Stadt: 
rathsmitalied Charles Kruß, dur Zeit 
auf die Klage der Beltehung unter 
$40,000 Bürafchaft, kehrte aus Gua: 
dalajara, Merifo, zurüd. 


— In Nemwarf, N. %., droht eine 
Ausfperrung aller 7000 Gemertichaft: 

| ler, welche in den Baugemwerben thätig 
| find, wenn nicht ihre ftreifenden Slame- 
ı raden och heute zur Arbeit zurüdteh- 


| ren. 


| — Das Bundes-Abgeorbnetenhaus 
bielt gejtern eine fünfjtündige Sigung 
ı zum Andenken an Senator Marf Han: 
ı na und an bie Abgeordneten C. W. 
ı Thompfon von Alabama und WB. W. 
ı Stiles von Ohio ab. 
| — Bei Floyd, Mo., entgleifte ein oſt— 
| mwärt3 fahrender Güterzug der Atchi- 
| fon, Topefa und Santa Fe-Bahn an 
‚einer, durh Regen ausgewaſchenen 
| Stelle, und 20 Waggons ftürzten die 
| Böfchung hinab. 2 Angeftellte wurben 
ı getödtet, und einer tödtlich verlekt. 


— Geftrige Bafeball: Spiele: 
„Rational League” — Cincinnati fieg> 
te über Pittsburg mit 6 zu 5, Broo- 
Iyn über Philadelphia mit 8 zu 6. 
„American League“ St. Zouifer 
und Deiroiter hatten gleiche Ehren: 4 
zu 4, 

— Unweit Winona, Minn., wurden 
vier Landſtreicher, welche auf den Ge— 
leiſen der Chicago &e Northweſtern— 
Bahn betrunken ſchliefen, überfahren, 
getödtet und gräßlich verſtümmelt. 
Vier andere Stromer wurden in Haft 
genommen, da ein Verbrechen vorzulie— 
gen ſcheint. 

Ausland. 
— Man erwariet bei der ruſſiſchen 
Zarin im Spätſommer die Ankunft 
des Storches. 
— Generalleutnant Glaſow, Chef 
der Nikolai -Militärakademie, wurde 
zum ruſſiſchen amtirenden Unterrichts— 
Miniſter ernannt. 


— Zu Warſchau wurden 18 Ver— 
ſchwörer gehängt, welche an einem 
Komplott behufs einer polniſchen Re— 
volution betheiligt waren. 


— Die, aus dem 12. Jahrhundert 
ſtammende Kirche zu Gumloſen, in der 
ſchwediſchen Provinz Gothenburg, 
brannte nieder. 


| — Zar Nikolaus hat den Prinzen 
| Karageorgemwitfch, den jungen Neffen 
ı des Königs Peter von Gerbien, aus 
| dem 
entlaffen. 

— Das türfifche Botfchafter-Amt 
in Zondon theilt mit, daß armenifche 
| Unrubheitifter da8 moslemitifche Dorf 
Latſchghian, in der aſiatiſchen Türkei, 
angegriffen und ſchreckliche Verbrechen 
| verübt hätten. 
| —— Wie aus Berlin gemeldet mird, 
hat der Jngenieur Mara einen eleftri- 
chen Wagen erfunden, welcher .e& er- 
| möglichen foll, auf und von einem Er- 
| preßzug, während derfjelbe in volliter 

Fahrt bleibt, Paflagiere zu bringen. 


— Bei der Enthüllung des Shafe- 
| fpeare-Dentmal3 im Part von Wei- 
| mat, nahe dem Goethe-Denfmal, er- 

Härte Brofeffor Brandt von Berlin, 
er glaube, daß Shafefpeare mehr in 
Deutichland, als in englifhiprechenden 


| Ländern gelejen werde. 


| — !n Berlin wird halbamtlich mit- 
‚ getheilt, daß fchlechtes Wetter, welches 
den längeren Aufenthalt des Käifers 
Wilhelm in Gallipoli, Jtalien, veran⸗ 
laßte, der Grund fei, warum der Kai- 
fer über Venedig, ftatt über Genua, die 
Heimreife antrete. —— 
— Auf Zuſammenkunft zwiſchen 
Kaiſer Wilhelm und Präſident Loubeit 
iſt keine Ausſicht mehr. Der Kaiſer iſt 





Venedig gefahren, und von ... nimmt 
er die Bahn direkt nach Karläruhe, wo 
er am 1. Mai dem Grofherzog von Ba- 
den befugt. 

— Das Teftament bed ruffifchen 
Malers Wereftfhagin tft veröffentlicht 
worden; e3 wurde vor feiner Abreife 
nah dem fern-öftlihen Kriegsfhau- 
plaß aufgefegt, und er fpricht darin 
den Glauben aus, daß er nicht Zurüd- 
fehren werbe. Er vermacht fein gan- 
3e8 Vermögen feiner Wittive. 


— Zu Eledb, Ungarn, gab e8 einen 
Kramwall in Verbindung mit VBerfamm- 
lungen der Sosialiften und der unab- 
— —— Dr a 

titten ein, und.ein Sozialift erfihoß 
ben Befehlähaber derfelben. - Darauf 
feuerten die Genbarmen eine e 


F 
ben! 
9 
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h Tonne, da die Gtreifer bieße- | _ 
legenhett zur Wieberaufnahme der Arz | 


ruffifchen Unterthanen-Verband | 


d 


ab, Finley au litt, fiel 


— — — — — 


Grauſiger vlurz 


Dr. Lee ſtürzt über das Treppen⸗ 
geländer im Athletic Klub. 


Zwei Aerzte verlieren Kinder. 


Beim Auf: und Abfpringen von Straßen: 
bahnmagen fchwer: verlegt. — Kebendig 
verbrannt. — Jn den Tod getanzt. — 
Weitere Unfälle. 


— 


| Dr. Edward H. Lee, einer der her- 


borragenditen jüngeren Aerzte in Chi- 
cago, büßte geitern früh um 63 Uhr 
in tragifcher MWeife fein Leben ein. Der 
genannte Arzt war in Begleitung fei- 
nes Freundes Thomas X. Moran jr. 
aus dem neunten Stodiwerf des Ath- 
letic-lubhaufes, Schreibzeug und eine 
Flaſche Seltersmwaffer in den Händen, 
nach der Treppe gegangen, um fich 
| nach. feinem Zimmer im fiebenten 
todimerf zu begeben, ala er ausglitt 
und über das Treppengeländer 125 
| Fuß in die Tiefe ftürzte. Er ſchlug da— 
| bei in der Höhe des zmeiten Stockwerks 
| mit folcher Wucht gegen das Gelän- 
| ber, baß biefes fich verbog. Im näd- 
ften Augenblid lag derlinglüdliche zer- 
Iıhmettert auf dem Fußboden des Erd- 
geihofles. Als Moran an feiner Seite 
eintraf, mar das Leben bereits ent- 
flohen. 

Dr. Lee war 36 Jahre alt und in 

Chicago al® Sohn eines Arztes, Dr. 
E. W. Lee, geboren. Dieſer ſchickte ihn 
als vierzehnjährigen Knaben zur Er— 
ziehung nach Deutſchland, und dort 
| bat Dr. Lee in Heidelberg, Würzburg 
| und an anderen Univerfitäten, fich ala 
| Arzt ausgebildet. Vor fünfzehn Jahren 
| fam er nad Chicago zurüd und über- 
| nahm.die Praris feines Waters, ver- 
ı band fich fpäter auch mit Dr. Murphy 
und Dr. Ianger:Brown, 100 State 
Straße. Er gehörte dem ärztlichen 
Stabe des Wlerianer-, des Weit Side 
und des County-Hofpital an. Geit 
jehs Monaten wohnte Dr.Lee im Ath- 
letic-Klub. Der Verftorbene erfreute 
| fih auch in’ deutfchen Kreifen eines 
| großen Befanntenfreifes und gehörte 
jeit feiner Rüdfehr von Europa dem 
Germania-Männerchor an. Ermwar un 
berheirathet. Seine Mutter und Schmwe- 
fter weilen zur Zeit in Rom. Diefelben 
wurden mittel3 abeldepefche von dem 
Unglüd benahrichtigt. Die Beftattung 
wird morgen auf dem Graceland- 
Friedhof ftattfinden. 

Der 11-jährige Harold, Sohn von 
Dr. 9. 8. Smith, 215 66. Str., er- 
lag gejtern einer Stugeliwunde, melche 
ihm fein im gleichen Alter ftehender 
Better Harold Lewis, 677 66. Str., 
am legten Freitag zugefügt hatte, 

Sm South Chicago-Hofpital ift An- 


ton Papilid dem doppelten Schäbdel- 


bruch erlegen, melden er Gamitag 
Abend erlitt, als er von einem Zuge 
der Jlinois-Zentralbahn ftürzte, auf 
den er.an der 90. Straße zu fpringen 
—— Der Mann war 41 Jahre 
alt. 

Frau Mary Antonio goß geſtern 
in ihrer Wohnung, 80 Orleans Str., 
Gaſolin in ein Feuer, um es anzufa— 
chen; in der nächſten Sekunde ſtand 
die Unglückliche in hellen Flammen, 
die ihr Gatte erſt löſchen konnte, nach— 
dem die Frau ſo ſchwere Wunden er— 
litten hatte, daß fie daran geſtorben 
ift. Jrau Antonio war 25 Jahre alt. 

Am Kaminfeuer entzündeten fi am 
vorlegten Sonntag die Nachtkleiver 
de3 elfjährigen Chad. Faffett, Sohnes 
des gleichnamigen Arztes, 4479 Lake 
Une. Geitern tft der arme Junge den 
furchtbaren Verleungen erlegen. 

red Neilfon, ein 1061 Irving Abe. 


als er auf einer Geburtstagäfeier im 
Haufe von Fred Miltes, 1409 W. 22. 
Str., aeftern früh tanzte, infolge von 
Herzlähmung todt nieder. 

Ralph Whittle, 6604 Mincheiter 
Uve., tie geitern Abend auf einer 
Spazierfahrt in der Nahe der Wood 
Straße mit einem Straßenbahntwagen 
der 51. Str.» Linie zufammen. Der 


Magen murde zertrümmert, und ber | 


Gaul gina dur. Whittle wurde eine 
Strede meit gefchleift und bemwußtlos 
nach einer benachbarten Apothefe ge- 
bracht. Der Mann hatte einen Bruch 
| bee NRafenbein?, Schnittwunden im 
Gefiht und Verlegungen am Rüdgrat 
erlitten. Mittel Bolizeiambulanz 
wurde er heimbeförbert. 
An der Eliton Ape. wurde der 11- 
jährige John Schlon, 852 N. Marfh: 
field Ave., 
gens der Gürtelbahn ſitzend, von einem 
Balken der Geleiſeüberführung getrof— 
fen und ſo ſchwer verletzt, daß man im 
| Mlerianer-Hofpital, mebin er gefchafft 
| wurde, an feinem Yır'Erinmen zweifelt. 
|, Beim Verfuche, feinen vom. Winde 
| entführten Hute vom Hochbahngerüſt 
| in der Nähe pon Aberdeen Straße auf: 

zulefen, wurde geitern Abend George 
| 82..Hanfen, Nr. 541 Rodmell Straße, 

bon einem öftlih fahrenden Zuge des 


folchen Schritt | bereits mit feiner Jacht von Bari nad) | Logan Sauare-Rmeiges der Metropo- 


litan = Hochbahn itder den Haufen ge= 
| fahren. Der Verunglüdte, der einen 
' Schäbelbrud und rinen Bruch des Iin- 
fen Beines erlitten hatte, fand Auf- 
‚ nahme -im County - Hofpital, wo er 
furz nad feiner Einlieferung ftarb. 
; Die Leiche wurde von Y. E. Henderfon, 
| Nr. 462 Calumet ne, ibentifizirt. 
Der-Motorführer N. W. Baufe gab 
an, daß er Hanfen zu jpät fab, um den 
Sug rechtzeitig anhalten zu fönnen. 
ahdem zwei Kabelbahnzüge ohne 
zu halten an ihm vorbeigefauft waren, 
—— geitern Abend W. G. Finlen, 
Nr. 621 Oft 55. Straße, den nächiten 
Zug an State und Harrifon Straße 
zu erflimmen, obgleich der Greifiwa- 
genführer mieberum feine Anftalten 
traf, anzubalten. Die Folge war, daf 
fand. fnahme 


N ze 5 tal. m 


mohnender, 51 Jahre alter Mann, fiel, | 


auf dem Dach eines Was | 


‚Fahrt befinblichen Halſted Straße-Car 
‚glitt geftern Dominico Pieaco aus, fiel 
‚auf das Pflafter und erlitt einenSchä- 
belbruch. Er wurde ‚mittel3 Ambulanz 
nach feiner Wohnung, N: 205 Desto- 
ven Str., geichafft. — 

In Wandſchränken wurde durch un— 
vorſichtiges Umgehen mit brennenden 
Streichhölzchen geſtern in den Woh— 
nungen von Wm. Wolf, 1431 Wilfon 
Ave., und Frau Hilda Meyberg, 198 
Goethe Str., Feuer verurfacht, welches 
$50, bezw. $35 Schaden verurfachte. 


Aus den Polizeigerihhten. 
Theodor Kauter foll eine Anzahl Ungarn 
aefcbröpft haben. 

Unter der Anklage, ſich als Maſchi— 
nenmeifter der Pennfylvania = Bahn 


aufgefpielt und eine Anzahl in South | 


Chicago wohnhafter Ungarn unter ber 
Borfpiegelung, ihnen Arbeit verjchaf- 


fen zu mollen,um je $5 bis $10 geprelit | 
zu haben, wurde heute Theodor Kau- | 
ter, Grand Xpe. und Halfted Straße, 


dem Richter Dooley vorgeführt. Ge— 
gen den Angeklagten traten fieben fei- 
ner angeblihen Opfer auf. Sie 


, Beim Wbfpringen bon, einer. in | 


a 


he 


State, Adams und Dearborn Str. 


fair 


Zelephon Erdhange 3. 


‚Spezielle Anfindiguna. 


Wegen des heute herrfchenden unangenehmen [Detters, das viele 
unferer Runden abhält nach der Stadt zu fommen und Dortheil 
zu ziehen aus den ipsziellen 


Sahrestaa:Berkauf Baraains, die in den Sonn: 


gaben ihre Namen als Militum Pilze: | 


robid, Bozo Tarevid, Rado Knezevich, 


Vojko Gozdenevich, Nikola Tozovich, 


Nifola Gacick und Met Barevich an. R 


Auf Antrag des Polizeianwalts Tho— 


mas Johnſon wurde das Verhör auf 


Donnerſtag verſchoben. Wie verlautet, 
wird die Polizei inzwiſchen den Ver— 
ſuch machen, die Großgeſchworenen zu 
veranlaſſen, den Häftling in Anklage— 
zuſtand zu verſetzen. 

Das Verhör von Alex Moore, Nr. 


4459 Union Ae., „x bezichtigt wird, | | 
eine Unzahl Frauen in der Abficht, fie | 


zu herzen und zu füffen, überfallen ;u 
haben, ift heute nach theilmweifer Auf: 
nahme de3 Ihatbeftandes von Richter 
sißgerald auf morgen verfchoben mor= 
den. 


tags = Zeilungen angekündigt waren, feben wir 


den Derfauf aller in den Sonntags Hritungen angezeigten Bar- 


gains fort. 


Als Zeuginnen wurden heute unter 5 


Anderem vernommen: Frau H. Mes 
GCartdy, Nr. 4529 Emerald Avenue; 
Frau M. Stewart, Nr. 4522 Union 
Auve.; Frau Fred Snell, Nr. 757 W. 
43. Straße; Frl. Celia Divyer, Nr. 
4440 Wallace Str.; Frl. Katherine 
Bornes, Nr. 4575 Unic: pe, und 
Kapitän Elanch von der Berirfämwache 
auf den Viehhöfen. 
| Frau Stewart gab an, daß ber 
Mann fie eine Strede meit verfolgt ha=- 
be und daß fie gezwungen war, in ber 
| Wohnung von °;. PB. Fibgerald, Nr. 
| 4458 Emerald Abe., eine Zuflucht zu 
| fuchen. Frau Snell behauptete, daß 
der Mann fie im Februar und März 
in der Nähe von 45. Straße und Sher- 
man “se. abzufnutfchen ꝛerſuchte. 
James Allen, Nr. 4359 Emerald Upe., 
will aefehen haben, mie der Angeklagte 
Schulmädchen beläftiate.e Als Zeuge 
ihn angriff, gab er angeblich. erfen- 
geld. Kapitän _Clancy ‚gab:an, den 
Angeklagten häufig an 45. Str. und 
Union N zu haben, bo 
| hätte er ihnemicht für den berüchtigten 
„Abtnuticher” gehalten. 

C. 3. Stone, der aın Samftag unter 
der Anklage verhaftet murbe, im Ge— 
baude METSR31. Straße eine Wett- 
bude beteisben zu haben, befannte fich 
heute vor Richter. Prindiville fchuldig 
und murde um $25 und die Koften ge- 
ftraft. Die ala Infaffen verhafteten 
E. Williams, Y. Parts, P. Jacobſon, 
M. Brown, W. J. Johnſon, C. W. 
Pate, J. Brown und F. Jones kamen 
mit je 81 Strafe und Koſten davon. 

„Ed“ Burns, alias Thomas Daly, 
der unter ähnlicher Anklage im Ge— 
bäude Nr. 11 Clark Str. verhaftet 
wurde, beantragte heute vor Richter 

Caverly von einer Jury abgeurtheilt 
| au merben. 
entiprochen. 

Das Verhör von George Moran, der 
unter ähnlicher Anklage im Erdgefchot 

‚ der MWirthichaft feines Bruders, de3 

Alderman Moran, Harrifon und Hal- 

| fted Str., dingfeft gemacht wurde und 

fich George Kohnfon nannte, mußte 

verichoben werben. 

| Richter Caverly ftrafte heute 
Verfonen, die de3 Tragen verborgener 
Maffen angeklagt waren, um je $75 


I 


und die Kofien, und einen Ungeflag- | 
ten, der bezichtigt wurde, feit längerer | 


ı Zeit nicht gearbeitet zu haben, um $25 
‚ und die Koften. In Anbetracht des 
| bier berrfchenden Verbrecherunmelens 
| wollen die Richter unnachfichtig gegen 

alle Berfonen vorgehen, die mit Waf- 
| fen in ihrem Befik aufgegriffen mer- 
| den. Die Polizei ijt beauftragt mor= 


den, auf derartige Miffethäter, fomwie | 


auf Tagediebe zu fahnden. 
Otto Meyers, Nicholas Arl und 
xofeph Peters, die besichtigt werben, 
| einen Einbruch) in %. Doerrs Fleiſch— 
| mwaarenhandlung, Nr. 2262 Went— 
| morth Avenue, verübt, Schinten, Spet 
| und Steaf3 im MWerthe von $50 ge— 
Hobler nd dann in der Gafle Hinter 
| dem Laden ein Saufaelage abgehalten 
| au haben, merben fi morgen vor 
' Michter Prindiville zu verantworten 
ı haben. Sie wurden beim Saufgelaae 
| von einer Nbtheiluna unter der Lei- 


| tuna bon Leutnant, Cronin ftehender | 


| Moliziften überrumnelt. Die in ihrem 
| Befite befindliche Beute ift Keichlag- 
| nahmt morben. . 

. 
| ® 


. arztlihe Wiffenfhaft. 


„. .y 


San Tyne blatterrfranf, o>er nich ? 


I MM. ©. Marine, 323 53. Str., nüb- 
| ten die Bejcheinigqungen. zweier Werzte, 
daß er an ten Windpoden leide, heute 
im Gefundheitgamte nichts, denn dort 
erklärte man ihn für blatternfranf und 
die Folge war, daß Marine in’3 Iſo— 
lirhofpital fam. Der 29 Jahre alte 
junge Mann mollte fich eine gleiche Be- 
fcheinigung auch im Gefundheitsamt 
bolen, urd Dr. Behm und Dr. Spal- 
ding unterfuchten ihn dann auf’3 Neue 
mit dem angeführten. Ergebniß. Ma= 
rine ift ein Zelegraphift der Weſtern 
Union elegraph Company, deren 


Angeftellte infolge deflen jeht fümmt- 


mi) 


Seinem Wunfche wurde 


bier : 


Arbeiterkämpfe. 


Sind in der Stadt Chicago unanf- 
hörlid im Gange. 


Die gegenwärtige Betheiligung: 


Sorderungen v:rfhiedener Gewerfverbände. 
—T. D. Pomwderiy als Tifchredner be. 


einem Unternehme=Derband.—Gemwert: 
‚hafts- Unardhift Turner als Prophet. 


Während des Monats April haben 
‚ in Chicago mehr als 17,000 organifir= 
' te Arbeiter mit en Unternehmer-Ber: 
einiqungen der betreffenden Gejchafts- 
zmweige neue Vereinbarungen getroffen, 
und zwar haben 10,250 Arbeiter ge= 
ftreift, um diefe Vereinbarungen zu er= 
| zielen, für 7,200 wurden fie auf dem 
' Mege friedlicher Verftändigung er= 
langt. Zur Zeit befinden ich noch 
6,338 Arbeiter am Streit, weil dielln® 
ternehmer jich meigern, auf die bon den 
betreffenden Verbänden gejtellten Ar= 
beit3-Bedingungen einzugehen, oder 
meil die Arbeiter fich nicht auf Kohn 
berabjegungen einlaffen ı ollen. Ge— 
werkſchaften mit einer Mitgliederfchatt 
von zuſammen 60.,775 .topfen haben 
für den 1. Mai Forderungen geſtellt, 
über welche jetzt Unterhandlungen im 
Gange ſind, die in den weitaus meiſten 
Fällen zu einem Ausgleich führen 
dürften. 

Die Laſtfahrer-Union hat geſtern 

beſchloſſen, ihre Forderung um Lohn— 
aufbeſſerung aufrecht zu erhalten und 
am . Mai die Arbeit einzuſtellen, ſo— 
fern der Verband der Fuhrherren nicht 
nachgibt. 
Die „United Garment Workers' 
Union“ verlangt von den Unterneh— 
mern, daß dieſelben ſich verpflichten 
ſollen, ausſchließlich Gewerkſchaftsmit⸗ 
glieder zu beſchäftigen und droht mit 
Arbeitseinſtellung, ſofern dieſem Ver— 
langen nicht ſtattgegeben wird. 

Die Schriftſetzer-Union Nr. 16 hat 
geſtern beſchloſſen, bei der Federation 
of Labor für das Aufnahmegeſuch der 
Franklin Union der Preßeinleger ein— 
zutreten und Stellungnahme gegen die 

Drucker-Union zu verlangen, welche es 
darauf abgeſehen hat, 


Seht unſere Sonntags Anzeige durch. 


THE FAIR. 


den Ländern mit Bevölferung von la= 
teinifcher Raffe würden die Arbeiter: 
verbände, um ihren Mitaliedern befjere 
Rebensbedingungen zu fichern, zu Maf- 
fenftreits ihre Zuflucht nehmen. Der 
Sieg in diefen Kämpfen, meinte Turs 
ner, werde fchließlich den Arbeitern zu=- 
fallen, denn deren Organifationen feien 
unzerftörbar. Nach jeder Niederlage 
erfchienen fie zahlreicher und fampf- 
freudiger al3 vorher auf dem Plane. 

Die Angeftellten der Metropolitan- 
Hochbahn wollen von dem Rechte Ge: 
brauch machen, melde dad vor zei 
Jahren zwiſchen ihne und der Be: 
triebsleitung getroffene Uebereinkom— 
men ihnen gibt, u. zwecks Einſchaltung 
neuer Beſtimmungen in denſelben um 
zeitweilige Aufhebung des auf zwei 
Jahre abgeſchloſſenen Arbeilsvertra— 
ges nachſuchen. Es handelt ſich nicht 
um Lohnfragen, ſondern um eine beſ— 
ſere Regelung der Arbeitszeit. Auch 
die Angeſtellten der Northweſtern- und 
der Chicago-⸗Oak Park-Hochbahn ſtehen 
im Begriff, ähnliche Forderungen zu 
ſtellen. 

Auf Beſchwerden der Buchbinder— 
Union hin, daß Leute des Polizei-In— 
fpektors Lavin friedliche Mitglieder der 
Union wegen Bethtäigung als Streik— 
poſten verhaftet haben, iſt vom Polizei— 
chef O'Neill die Anordnung getroffen 
worden, daß Streikpoſten, die keine Ur— 
ſache haben, der Polizei ihre Identität 
zu verbergen, ſich künftig durch Ver— 
einsabzeichen kenntlichen machen ſol— 
len. 


— — 


„Ach hatte ein laufendes, juckendes Geſchwür 
an meinem Bein. Litt ſchrecklich. Doan's Oint⸗ 
ment beſeitigte das Brennen und Jucken ſofort 
und bradte fhnell eine nachhaltige Heilung.” 


C. W. Lenbart, Bowling Green, DO. momifr 


‚Der Kchraus. 


In der Vormärt3-Turnhalle an ber 
MW. 12. Straße hat fich geitern Abend 
Herr Robert Hepner in feiner bisheri- 
gen Eigenſchaft als Theaterunterneh— 
mer vom Publikum verabſchiedet, und | 
zwar mit einer Benefiz = Vorftellung | 
für Frau Sidonie Hepner. Zur Auf: 
führung gelangte vor dicht bejektem 
Haufe: „Der PBarifer Taugenihts". 
Die Mitwirkenden und befonders Di- | 
reftor Hepner ließen während der Vor= | 
ftellung ihrer Qaune unbefümmert bie | 
Zügel Ichießen, und feitens des Publi- 
fum3 ging man verftändnißinnig auf 


die Franflin- |; alle Scherze ein, welche in Anbetracht | 
| 


ı Union zu vernichten, nur weil bieje ich | der Situation von den Darftellern ein- 


nicht unter ihre Botmäßtgkeit ftellen | gelegt wurden. Nach der Vorftellung | ben. 
wolle. Die Schriftfeer betonen, daß | blieben der Direktor und feine näheren 


: fie durchaus nicht mit den Gemaltmaß- | Freunde noch ein Stündchen oder au) 

‚regeln einverftanden feien, wmelche bie | deren zwei in gemüthlicher Unterhai= 
Franflin-Union zu ihrerBertheidigung | tung beifanmen, und man tmibmete | 
dem von ber Bühne Scheidenden mand) | verurfacdht dur; Kränlichteit, trant 
ı fräftigen Glüdwunfd für Die neue | heute der Haufirer Yalob Kuhn, 25 
im Rechte befinde. Sobald die Union | Laufbahn, welche er ald Vermalter der | are alt, in feiner Wohnung, Nr. 195 


gewählt hat, daß fie aber nicht3beito- 
weniger der Anfid: frien, daß biefe fich 


in die „Federation“ aufgenommen fei, 


Arbeiterhalle an der Waller Str. nun= | 


werde die Schriftjeger-Union es fich | mehr zu betreten im Begriff fteht. Gei- | 
‚ongelegen jein laffen, einen Ausaleich | nen Einzug in das neue Heim wird Hr. | 


zwifchen der Franklin Union und dem 
' Berbande der Druderei-Bejiter anzu- 
ı bahnen. 
Die am Streit befindlichen Schub: 


| macher: und Uhrgehäufe-Arbeiter find, | 


| rad Ausgleich der Schwierigkeiten, 
| welche vorgelegen haben, heute an bie 
ı Arbeit zurüdgefehrt. 
Der ehemalige Großmeifter des Ar- 
beit3ritterordeng, Terence B. Pombder- 
| In, befindet fich in Chicago und wird 
| heute Abend im Aubitortum bei dem 
| Bankett der. Chicagoer Gerbereibefiger 
und Fellhändler einen Vortrag halten 
über das Thema „Sntereffengemein- 
| fehaft zmifchen Arbeitern und Unter- 
| nehmern“”. 
Der Gemertichafts - Anardift Tur- 
ı ner hat geftern Abend Chicago wieder 


verlaffen und fich von hier aus zunächit 


nach Buffalo begeben. Geftern hielt er 
einen Vortrag vor einer Verfammlung 
in Uhlicha Halle: Er vertrat darin bie 
Ueberzeugung, daß e3 binnen Kurzem 
in der ganzen zibilifirten Welt zu er- 
‚bittertenKKlaffentämpfen tommen mwür- 


I 


| 


l 


| 


| Wirth; auf der Weftfeite und dem 


| 
| Beitattung feiner Samjtag Abend in 
f 


a nenne 


Hepner am 1. Mai halten. 


Zuhbtpäusler in Trauer. 


Der Freitag Nachmittag von der 
Anklage de3 Raubmordes, began— 
gen an Anton Duffel, einem 


Schatmeifter eines Baupereind, frei= 
gefprochene frühere Bolizijt Edward 
Callahan durfte heute mit Ge- 
nehmigung bes Sheriff? Barrett der 


olge von Lähmung geftorbenen Mat- 
ter beitwohnen. Während feine Frau 
und Tochter ihn imGerichtsfaal zu fet- 
ner Freifprechung beglüdwünfchten, er- 
bielt der Dann die Nachricht von dem 
fchnellen Berfalle feiner Mutter. Ge- 
gen Sallahan jchmebt noch eine Anklage 
auf Raub. Natürlid mar er 
auf feinem Gange heute von ein paar 
Gefängnigwärtern begleitet. 


 Waffer:- Bulletin. 
aut Befund des Gejunbheit3amtes 
ift heute nur das jtädtifche Leitungs- 


Aus Dem Kriminalgeriht, 


E)ward Travers und frau des Ladendiebe 
ftahls angePlagt. 


Vor dem Tribunal des Richters 
Keriten haben fih Edward Trabers 
und Frau megen angeblichen Qaben- 
diebjtahls zu verantworten. Privat» 
deteftives jagen zeugeneidlich aus, ge= 
fehen zu haben, iwie Travers in einem 
an State Straße gelegenen Laden eine 
Belzboa jtahl, und daß die Angellag- 
ten nach ihrer Verhaftung das jchriftli= 
che Geftändnif zu Protofoll gaben, in 
anderen Läden eine Anzahl ähnlicher 
Diebftähle verübt zu Yaben. 

In Travers' Beſitz wurden nad) feis 
ner Verhaftung $7000 gefunden. Er 
betheuert, unfchuldig zu fein. Die Boa 
babe er zwar vom Ladentifch genom- 
men, aber nur in ber Abficht, fie feiner 
wenige Schritte bon ihm entfernt tes 
benden rau zu zeigen. Beide Ange» 
Hagte gaben zu, das Geftanbniß zu 
Protofoll; gegeben zu haben, aber nur, 
da manzsikmen verfprochen hatte, jie 
ohne weitere Scherereien laufen zu lajs 
fen. Das Geltändniß fei erfunden, 
Iravers erklärt, nicht nöthig zu haben, 
zu ftehlen. Er fünne Sadıen, bie ihm 
gefielen, faufen. Das Geld dazu habe 
er ja. Frau Zrapers bejtätigt die An» 
gaben ihre Manne2. Sie tft 18 Jahre 
alt und eine hübfche Erfcheinung. 

Detektive MeGuire jtellt dagegen 
ganz entfchieden in Abrede, den Ange- 
Hagten irgendwelche Berfprechungen 
gemacht zu haben. Er habe fie im Ge- 
gentheil darauf aufmerffam gemacht, 
daß die Geftändnifjfe ald Bemweismate- 
trial gegen fie benüht werden würden. 


Ihrer Sorgen ledig. 


Ein Shanfwirth und ein Haufirer begingen 
Selbftmord. 


Durch Schlechte Geſchäfte entmuthigt, 
madte heute früh der 49jährige 
Schantwirth Ehriftian T. Payle in ei- 
nem Hinterzimmer feiner Wirthichaft, 
Nr. 149 Fullerton Ube., mittelöLeucht- 
gafes feinem Dajein ein Ende. 

Paple hatte in leter Zeit mieber- 
holt feiner Frau gegenüber geäußert, 
daf das Gefhäft faum fo viel abwerfe, 
daß fie ihr Leben friften fünnten. Ges 
ftern Abend war er muthlofer al3 je. 
Gegen Mitternacht zog er fih zurüd 
und jchloß fich ein. Heute früh murbe 
er’entfeelt im Bette liegend aufgefun- 
Er hatte einen Gummiſchlauch 
mit einem offenen Gashahn verbunden 
und da3 andere Ende des Schlauds in 
den Mund geftedt. 


In einem Anfalle von Schwermuth— 


W. Wafhington Str, Karbolfäure, 
Mitbewohner des Haufes hörten fein 
Stöhnen und veranlaßten»feine Ueber» 
führung nad dem Eounty-Hofpitale,: 
to er um 7 Uhr Morgens ftarb. 


— — — — — 
Der Inqueſt verſchoben. 


Die Pol’zei fahndet auf Genoſſen von 
George Walfh. 


Auf Antrag der Polizei wurde heute 
der Inqueit über den Tod von Peter 
Meer, Nr. 4459 Lome Ave, und - 
Arthur Elemmons, 56. und Ada Str, 
die angeblich von George Walfh, Nr. 
1218 47. Str., melden fie bei einem 
Einbruch in die Anlage der Interna— 
tional Pading Company überrumpelt 
hatten, erfhoffen wurden, auf ben 5. 


Mai verfchoben. Kapitän Clancy von % 
der Bezirfämahe auf den Viehhöfen 


mwünjcht weitere VBerhaftungen in Bers 
bindung mit dem Yalle vorzunehmen. 


“ 
N) 
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. eber andere 


Entered at the Postoffioe at Chicago ll, 
wecond class matter. ” 


Ymmer nod) der Alte. 
Ob e8 noch einen Bryan-Flügel ber 


demofratifhen Partei gibt, wirb fi 
ohne Abftirnmung nicht genau feitftel- 


Ien laffen. William Jennings Bryan 


felbft ift aber ohne jegliche Einſchrän⸗ 
fung ein Bryan = Demokrat geblieben. 
Abm fteht es noch immer feit, daß fein 
wärmerer Freund des Voltes lebt, aıs 
William Jennings Bryan, und daß 
meber in den Ver. Staaten noch fonit- 
mo auf der Erbe ein meiferer Staats⸗ 
mann zu finden if. Darum hält er 
felbftverftändlich auch „feine Platt- 
form für bie großartigite Schöpfung 
des menjchlihen Geiftes, und es er- 
Scheint ihm alß ein Verbrechen, von den 
unvergleihlichen Säten biejer gewal⸗ 
tigſten aller politiſchen Kundgebungen 
auch nur einen einzigen zu ſtreichen. 
Weun die Ereigniſſe ſeineProphezeiun⸗ 
gen zuſchanden gemacht haben, ſo trifft 
der Vorwurf nicht den Propheten, ſon⸗ 
bern die Ereignifſe. „Wiſſenſchaftlich 
iſt der Mann todt“, ſagte der Arzt, 
deſſen reitungslos verlorener Patient 
ſich erkühnt hatte, wieder geſund zu 
werben. Ebenfo find die Ber. Staaten 
durch die Goldwährung zugrunde ge= 
richtet, meil fi Herr Bryan mit fein!r 
„Diagnofe”“ unmöglich geirrt haben 
fann. Wer jich anderer Meinung zu 
fein erfrecht, ift ein Verräther und ein 
erfauftes Werkzeug ber Monopoliiten. 
Das ift der kurze Sinn oder Unfinn 
ber langen Rede, die Herr Bryan in ei= 
ner von ihm felbft gemietheten Halle 
gehalten hat. Da er nad feiner Mei- 
nung unfehlbar ift, jo gelten ihm felbit- 
verftändlich alle von feinen Lehren ab- 
weichenden Anfichten als Kebereien, die 
mit Feuer und Schmert audgerottet 
werben müffen. Als DVerfünber ber 
einzigen Heilawahrheit fann er ſich 
ebenjo wenig auf Zugeſtändniſſe oder 
Ausgleiche einlafſen, wie etwa der Re⸗ 
ügionsſtifter Dowie. Es iſt ihm gleich⸗ 
giltig, mie lange bie demofratifche 
Partei noch in der Müfte umherwan⸗ 
dert, und zu welchen Zuſtänden das 
Land unter der fortdauernden Herr⸗ 
ſchaft der republilaniſchen Partei ge⸗ 
langt. Wenn die Demofratie nicht Al- 
les glaubt, was W. %. Bryan verkün⸗ 
det, ſo darf ſie niemals in das gelobte 
Land einziehen. 
*Spmeit e3 alfo auf Herrn Bryan 
ankommt, ift der Verfuch der NemYor- 
Her Demofraten, die jeit act, Jahren 
getrennten Slügel ber Partei mmieder zu 
bereinigen, bollftändig fehfgefchlagen. 
Verfuch in detſelben Rich- 
fung wird ebenfalls mißglüden, — 
wenn Herr Bryan das entjcheibende 
Mört zu reden hat. E3 ift nicht ein= 


* mal ficher, ob er felbit die Kandidatur 


Miltam Randolph Hearfts unterftügen 
würbe, wenn biefer jich auf eine Plat- 
form fteilen ließe, die nicht in allen 
Stüden ebenfo „rabital“ wäre mie Die 
BArhan’ice. Da aber die vemofratifche 
Partei nicht blos zum Spafe Wahl- 
feibgige führen will, und ba fie 
urch bittere Erfahrungen gelernt bat, 
daß fie unter dem Bryan'ſchen Banier 
niemals zum Ziele gelangen kann, ſo 
wirb ber „matchless leader” die 
nächte Nationalfonvention ſchwerlich 
wieber nach ſeinem Willen lenken kön⸗ 
nen. Er mag fi als verfanntes Ge- 
nie grollend zurüdziehen ober mittel3 
feiner feurigen Berebfamteit eine neue 
Bartei um fi zu fhaaren verfuchen, 
— in ber demofratifchen Partei ijt feine 
Rolle ausgefpielt. 

Thatfächlich haben die jogenannten 
Golbbemotraten an der New Yorker 
Blatform vielleicht ebenfo viel auszu⸗ 
jehen wie die Freipräger. Sie erklärt 
ich weder für bie Goldwährung, nod 
Frei fie fich entfchieden genug für bie 


- Bollteform und gegen den Yi:perialis 


mus aus. Da fie jevoch eine ganze 
Reihe von Grundfähen enthält, melde 
von jedem Demokraten unterfchrieben 
werben fönnen, fo läßt fie fig immer 
bin ald Grundlage für den Wieberaufs 
bau der zerfallenen Partei benützen. 
Mill feiner der beiden Flüge‘ dem an 
deren Zugeftändniffe machen, und be 
fteht jeder von beiden barauf, daß feine 
bejonberen Lieblingsmünfche in erſter 


| - Reihe berücfichtigt werben müffen, fo 


J braucht gar keine Nationalkonvention 


 aufgeftell 


Hattzufinden, und gar fein Kandidat 
t zu werben. Eine uneinige 
Dppofition ann fi die Mühe fparen, 


im den Kampf zu ziehen. 


; | 
Sin „praktiſcher Scherz“. 
"Mas man einen „praftifchen Scherz“ 
u nennen beliebt, hat in der Nähe von 
mburg, Jowa, einem alten Mann 
den Zob gebradht: einen qualvollen 
Sob, denn der Mann ftarb an Angft 
und Entfegen. Er ftarb, meil er glaub⸗ 


fe, dor einem entjeglichen Tode zu 


feben; er glaubte, er folle bei lebendi⸗ 
Leibe verbrannt werden. 

Seine fürchterliche Angſt und To- 
des wären unnöthig geweſen. 


an wollte ihm nicht an’8 Leben. E3 


h aivar richtig, dat man ihm gefagt 
H: ————— Strafe x een 
er 
nhinen Reibes tannt werben; 
man ihm Arme und Beine feffelte, 
an einem in bie Erbe gerammten 


ches Etinblein [ei 


— — — — — — 


ſechs oder acht Zünbhölger, - bie man 
zum „Angzünden“ bereit hielt, beren 
hunderte Dazu verwandt ‚hätte. Jedoch 
der Mann konnte das nicht milfen. 
Denn man hatte ihm, ehe man das 
unfehuldige Wafler über ihn goß, bor- 
forglih ein mit Kerofin getränties 
Tuch über ven Mund gebunden, fo 
daß er den Erbölgeruch in der Nafe 
hatte und nicht entbeden tonnte, daß 
das „Kerofin“ nur Wafler war; und 
er fah die grinfenden Gefichter um fi 
ber, und die Folterluft in den Augen 
feiner Peiniger. Er erinnerte fi) ber 
Schilderungen von anderen Verbren- 
nungen, bei denen e& ganz jo zugegan- 
gen war, tie eben jet: man hatte ben 
„Nigger“ eines Verbrechens bejchul- 
bigt; der hatte geleugnet, mie er jelber, 
aber man hatte ihm nicht geglaubt, 
fonbern ihn gefeffelt, an einen Pfahl 
oder eine Eifenbahnjchiene feitgebun- 
den und mit Erdöl getränftt. Dann 
hatte man ihn eine Weile gemartert 
und zappeln laffen — und dann mar 
das Entjeglihe gelommen. — So 
war’3 Andern gegangen, und fo müt- 
de es ihm gehen, denn er war ja aud) 
ein „Nigger”. 

Die jungen Leute, welche fich als 

„Luncher“ auffpielten, wollten den Tod 
des alten Farbigen nicht. Sie „Icherz= 
ten“ nur; fie jpielten nur Komöbie. 
Sie wollten den Mann nicht Hinmor= 
den — bewahre! — fie mollten ihn 
nur ängftigen und fi an feinem Ent» 
fegen und ſeiner Todesfurcht und 
Dual ergögen. Sie konnten bag. Denn 
der Mann wimmerte, ächzte und ftöhn- 
te jammerboll — zum Gteinerbarmen; 
aber zum Hocgenuß für die jungen 
weißen Bürger der großen Republik, 
welche aus purer Menſchenliebe das 
Evangelium der angelſächſiſchen Frei⸗ 
heit, Kultur und Ziviliſation fremden 
Vöolkern aufzwingt mit Krag⸗Jörgen⸗ 
ſen Gewehren und Gatling-Kanonen. 
Sie wollten dem alten Farbigen nichts 
zu Leide thun, aber ſie ließen ſich durch 
fein Gewimmer und Geſtohn in ihrem 
„Scherzen“ nicht ftören, denn ba3 
mar’3 ja gerabe, was fie hören mollten, 
fondern jahen erft nad, mas „los“ 
fei, als es aufhörte. Da entded- 
ten fie, daß der alte „Rigger“ 
feine Rolle noch befler durchgeführt 
hatte, al® fie die ihre, er mar 
por -Angft und Entjeken geitor= 
ben. Der Scherz tvar zu Ernft gewor⸗ 
den. Sie hatten den alten Farbigen 
wirklich „gelyncht“ — das heißt, qual⸗ 
voll gemordet. Hätten ſie ihn einfach 
niedergeſchoſſen oder kurzer Hand an 
einem Baum aufgeknüpft, ſo wäre ſein 
Tod leichter geweſen. 

Der Leichnam wurde am nächſten 
Tage aufgefunden, und da man feine 
Spuren von Gemaltthätigfeit an ihm 
fand, fo lautete Das Urtheil der Koro⸗ 
nersJury“ auf „Tod durch natürliche 
Urſachen“. Die oben wiedergegebenen 
Thatſachen wurden erſt ſpäter bekannt 
und fo lonnte die Koroners⸗Jury kein 
anderes Urtheil abgeben und natürlich 
auch von einer Ahndung des Verbre⸗ 
chens keine Rede ſein. Nun, da man 
die Geſchichte aber kennt, wird man 
wohl auch ihre Verüber kennen, und 
das Richtige wäre, ſie wegen Todt⸗ 
ſchlags oder, ſozuſagen, „unbegrünbe- 
ten onchmordes“ zur Verantwortung 
zu ziehen. Denn gemorbet haben jie, 
und wenn biefer Mord nicht norbe: 
dacht war, fo haben die Burſchen doch 
das Zeug zu Mördern, im Beſonderen 
zu Lynchmördern ber ſchlimmſten 
Sorte, in ſich. Sie unterſcheiden ſich 
von dieſen — den meiſten Lynchmör⸗ 
dern — nur dadurch, daß ſie der Be⸗ 
friedigung ihrer Luſt an den Qualen 
Anderer die Etikette „practical joke“ 
aufffeben, während bieje ein „empör= 
te3 Rechtsgefühl“ ala Vorwand und 
Mäntelchen für die Befriedigung ihrer 
Foltergelüfte benugen. 

63 mirb ihnen aber“ boraud- 
fichtlich nichts geichehen, denn ihr Op⸗ 
fer war ja nur ein armer, alter „Nig⸗ 
ger“, und ſie wollten den nicht morden, 
fondern ſich nur einen praktiſchen 
Scherz“ leiften. Gegen bie practical 
jokers aber ift man hierzulande faft 
noch nadhfichtiger al3 gegen die Lyncher. 
Immer noch, irotzdem ſ ie in den legten 
Jahren ver chiedentlich mordeten und 
man e3 doch nachgerabe einfehen follte, 
daß folde „Scherze“ immer bon ge 
fährlicher Brutalität und Gemüthsroh⸗ 
heit zeugen und unterdrückt werden 
müffen, menn man ber letzteren 
Ueberwucherung bis zur Mordluſt 
nicht riskiren will. 


— — 
Schnellgeſetzgeberei. 


Mit der neuen Chineſen⸗ Geſetzgeb⸗ 
ung iſt im Bundesabgeordnetenhauſe 
turzer Prozeß gemacht worden. Und 
im Senate noch kürzerer. Das Haus 
hat die neue Ausſchließungs⸗ Bill mit 
affenartiger Geſchwindigkeit angenom⸗ 
men, unbefehen und unberathen, indem 
ed fie als ein „Amendement“ ober 
„Reiter“ der Nachtrags ⸗ Verwilli⸗ 
gungsbill anhängte, mit der ſie nicht 
meht zu thun hai. als mit Schweins⸗ 
fhladten und Mepeljuppe. — Mit 
gleicher oder nod größerer Geſchwin⸗ 
digleit hat darauf der Senat die „Ars 
beit“ des Hauſes wieder ungethan ge⸗ 
macht, indem er, ohne Umſtände und 
ohne Federleſens, aus dem Amende⸗ 
ment“ Alles ausſtrich, Alles ohne 
Ausnahme, was ſich nicht ſchon in den 
beſtehenden Geſehen findet. 

Die Mißachtung des Senats den 
Entfhließungen bes ſogenannten 
Doltshäufes gegenüber hätte Taum 
frafferen und rüdfichtsloferen Auss 
druc finden können. Aber ba3 Hau 
ift an bie Art von Behandlung ge 
möhnt und twirb ber neuen Demüthi- 
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fondern auch auf bie 


genüber haben, 
anderen Staaten, mit 


Verträge mit 
denen die — bebeutenb ermeiterte — 
neue Gefeggebung uns in Konflitt zu 
bringen droßte. Das Haus timmte 
ber ecten u, unbefümmert um alle 
Folgen, bie die haben fonnte. Nicht 
nur ift die Vorlage im Haufe nicht 
berathen worden, fie hat nicht einmal 
die Komite = Berathung gehabt, bie 
fonft felbft der unmwichtigften Maßregel 
zu iheil wird. Der Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes für auswärtige Angelegenhei⸗ 
len hat die Bill ausgearbeitet und hat 
fie im Haufe eingebracht aus eigener 
Machtvollfommenheit ohne Genehmi- 
gung des Ausfchuffes, mas jehon an 
und für fich eine grobe Regelmibrigteit 
war. Ein zweiter und noch gröberer 
Verftoß war der Antrag, biefe neue 
Chinefen-Gefeggebung einer Geldver- 
mwilligungs-Bil als „Reiter“ aufzu= 
feßen. Die Gefege des Haufes verbie- 
ten ausbrüdlih und aus triftigen 
Gründen, daß in Verbindung mit 
Verwilligungs-Bils neue Gejehgeb- 
ung erfolge. Das Haus übertrat feine 
eigenen Gefege mit derfelben Leichtfer- 
tigfeit, mit der e3 fich über bie Ver- 
legung der Verträge hinwegſetzt. In 
jedem früheren berartigen Gejege war 
die Beitimmung enthalten, daß feine 
Vorferiften durchgeführt werben foll- 
ten, fomweit fie mit beftehenden Der- 
trägen nicht in Wiberfpruch feien. 
Diefe Beftimmung war aus der neuen 
Vorlage ausgeftrichen morben. s 


Dat man im Senate die Bill des 
Näheren fich angejehen hat, war unter 
den Umftänden unabmeisbare Pflicht. 
Und man hat da allerhand interejfante 
Entdedungen gemadt. Als 3. B., daß 
die Bill fogar zur Ausfchliegung ame- 
rifanifcher Bürger ermächtigt, indem 
fie die Entfcheidung darüber, ob Je— 
mand Bürger ift oder nicht, den Ge- 
richten entzieht und in die Hände un- 
tergeorbneter, häufig unmwilfender Ein- 
manberungäbeamten legt. Wie ein be> 
fannter Bundesrihter einmal in Be- 
treff der allgemeinen Einwanbderung3- 
gejege erklärt hat, daß, falls der Ba- 
ron Rothichild herüberfäme, und bie 
Beamten auf Ellis Ysland ihm als 
angeblichen „Pauper“ die Landung 
vermehrten, fein Gericht bes Landes 
ihm die Zulaffung verfchaffen fönnte, 
fo wäre auf Grund der neuen Chine- 
jen-Bill jeder amerifanifche Bürger 
ohne Unterfchied der Nationalität, 
Raffe oder Hautfarbe reitung3los aus- 
gefchloffen oder der Ausmeifung un- 
terworfen und jede Anrufung der Ge- 
richte ihm vermehrt gemejen, fall3 die 

! Einwanderungsbeamten im Landung3= 

| hafen in ihrer Weisheit entjcheiben 
follten, daß er nicht Bürger fei und 
eine Perfon von „hinefifcher Abitam- 
mung“ fei. Nicht nur jchloß die Bill 
die Anrufung der Gerichte aus, fie 
berwehrte obendrein ben Opfern bes 
Gefeges, Tih in Vertretung ihrer 
Sade, bei ihrer eigenen Vernehmung, 
ober bei der Vernehmung ber gegen fie 
ausfagenben Zeugen eines Rechtäbei- 
ftande3 zu bedienen. 

Des Fyerneren hat jich die Bill nicht 
mit der Ausfhließung hinefifcher Ar: 
beiter begnügt, die allein im Intereſſe 
der hiefigen Arbeiterfchaft verlangt 
wird, fondern befagt, daß alle 
„Perſonen chineſiſcher Abkunft“ aus— 
geſchloſſen ſein ſollen, denen das Geſetz 
nicht ausdrücklich das Recht der Zu— 
laſſung gibt. 
darnach ſich auf Angehörige zahlreicher 
Klaſſen und Berufe erſtreckt, auf Han— 
delsbefliſſene, Fabrikanten, Schau⸗ 
fpieler und fonftige Künftler, Dol- 
metfcher, Werzte und viele andere mehr, 
denen biäher das Recht der Zulaffung 
unbeftritten zugeftanden hat, und be= 
ren Ausſchließung heute ſo wenig wie 
früher irgend welchem vernünftigen 
Zwecke dienen kann. Und dieſe unnütze, 
ärgernißgebende, zu Wiederbergeltung 
herausfordernde Mapregel zu einer 
Zeit, ba alle Nationen Europas fi 
reißen um bie hinefifchen Handeläge- 
legenheiten und der amerifanifche 
Staatsſekretär ſeit Jahren im 
Schweiße feines Ungefihts Ti ab- 
mübt, unferm Hanbel und Gewerbe 
die „offene Thür“ in China zu fichern, 
amerifanifchen Bürgern bort Gleichbe- 
rechtigung mit den Angehörigen ande= 
rer Nationen zu bewahren. 

Andem ber Senat dur alle bie 
Schikanen und PVertragsmidrigkeiten 
einen biden Strid gemadt und auf 
Wiederaufnahme des beitehenden Aus- 
ſchlußgeſehes ſich beſchränkt hat (das 
andernfalls im nächſten Dezember au⸗ 
ßer Kraft getreten wäre) hat er das 
Beſte gethan, was unter den Umſtän— 
den angeſichts der nahen Vertagung 
gethan werden konnte. Das Haus in 
feiner ſelbſtverſchuldeten Erniedrigung 
wird nun ebenſo gehorſam und ohne 
zu mucken die Senatsbill annehmen, 
wie es vorher der nun abgethanen 
re ga feine Zuftimmung gegeben 


zolalbericdht. 
Regislative Boters’ League. 


Mie bereits berichtet, fordert die „Le- 
gislative Woterß’ League“ von den bei- 
den großen Parteien, daß fie für ben 
tommenden Wahlgang in jedem ber 19 
Senatäbiftrifte von Eoof County zwei 
Kandidaten für das Abgeorbnetenhaus 
aufftellen, und heute hat Vorfiger Cole 
dem republifanifchen, wie dem bemo- 
fratifhen Countg-Ausfhuß Thriftlich 
ein dahingehenves Erjuchen übermit- 
telt. Bislang haben die Republitaner 
wie bie Demokraten in folhen Bezir- 
ten, in benen fie ihren Mann aller Be- 
rechnung nach doch nicht ducchhringen 
tonnten, nur einen Kandidaten aufge 
ftellt, waß zur Yolge Hatte, daß ber 
Gegentandibat, mochte er vom Stand» 
punkte bes Gemeinmwohles nun ⸗ 


— — 


— 


Die Abſperrung haͤtte 


— 


Der Mayor will fie für Untergrun 
bahnen umbauen laſſen. 


— — 


Schuettlers Grfolge. 


Ald. Moran, der nicht ſeines Bruders Hüter 
ift.— Krieg gegen unreinliche Mlolfereien. 
—Protefibewegung gegen ein Eofpital für 
anftedtende Krankheiten. 


Mayor Harrifon ift auf feinen Bo- 
ften zurüdigetehrt. Betreffs der Mann’- 
chen Tunnelvorlage, die nunmehr vom 
Kongreß angenommen ift und nur no 
der Unterjchrift des Präfidentenoofe- 
pelt bedarf, um Gefegestraft zu erlan- 
gen, äußerte Herr Harrifon fi} in gro= 
Ber Gemüthruhe. „Daß die Tunnels 
tiefer gelegt ober befeitigt werben mül- 
fen, darüber waren wir ung ja bereit3 
Ale jo ziemlih einig, Seitvem 
das Staats-Dbergericht der Stabt die 
Möglichkeit eröffnet hat, die zu dem 
AZmede erforderlichen Gelder aufzuneh- 
men, ftehen ja auch der Ausführung ei- 
ne3 derartigen Planes keinerlei Hinber- 
niffe mehr entgegen. Es handelt ſich 
jegt nur darum, fich über die Art und 
Meife des Vorgehens jhlüflig zu wer- 
den. Man wird fich mit dem Kriegs— 
minifter ind Einvernehmen fegen und 
von diefem das Zugeftänpniß eines 
Aufchubes erlangen müffen, um zu ver= 
hindern, daß aus einer Ueberftürzung 
für die Stabt Schaden ermwädhjlt. Hin- 
fichtlich des Yan Buren Str.-Zunnel3, 
melcher Eigentum der Weftfeite Stra- 
Benbahn = Gefelfchaft ift, wird das 
Kriegsminiftertum fich mit der Bante- 
rottverwaltung diefer Gejellfhaft au3- 
einanderzufegen haben. Der Wafhing- 
ton-Tunnel war bon der Stabt an bie 
Chicago Paffenger Railmay Co. ver- 
pachtet, doch ift der betreffende Vertrag 
or einigen Tagen abgelaufen. Der 
Pachtvertrag, durch welchen die Stabt 
den 2a Salle = Tunnel der Norbfeite 
Straßenbahn Gefellfchaft zur Benuß- 
ung überlaffen hat, erlifcht im Sabre 
1906, was aber natürlich nicht aus— 
fchließt, daß die Anorbnung des Bun- 
desfongreffes fchon vorher befolgt wer- 
den muß. — Was nun den Vorfchlag 
betrifft, die Tunnels durch Abhebung 
ihrer „Dächer“ einfach zu zerftören, fo 
alaube ich nicht, daß durch bie An: 
nahme teffelben der Stabt gedient fein 
würde, Die Tunnels in der bisheri- 
gen Meife meiterzubenugen, nachdem 
fie tiefer gelegt find, mirb aber wegen 
der ftarfen Steigung, welche zu über: 
minden fein mürbe, auch nicht ange- 
ben. Bleibt alfo nur übrig, bie Tie- 
ferlegung fo zu bemerfftelligen, daß bie 
Flußtunnels Tpäter dem —— 
Verkehrsſyſtem ringeahen + werben 
fönnen. Nur auf diefe Weile Tann die 
Stadt mit der Zeit wieder auf bie Ko- 
ften fommen, melche die Tieferlegung 
verurfachen wird.” —4 

Der Stadtrath tritt hohe Abend in 
ſeiner reorganiſirten Form zu ſeiner 
eigentlichen erjten-Gefhäftsfigung zu= 
fammen und wird in berfelben Stel- 
lung in zwei fehr wichtigen ragen 
nehmen müffen. &3 hanbelt ji um 
die Haltung, welche der Chicago Paf- 
fenger Railway Co. gegenüber einge: 
nommen werben foll, nachdem nun be- 
ren Wegerechtsprivilegien zum meitau3 
größten Theile erlofchen find, und fer= 
ner muß dieTunnelangelegenheit in bie 
Hand genommen werden. Man mirb 
diefelbe untmweber dem Finanz» und 
dem Verfehrs-Ausfchuffe zu gemein- 
Tchaftlicher Erledigung übermeifen, 
ober einem vom Mayor zu ernennenden 
und mit meitgehenden®ollmadhten au3= 
zuftattenden Sonber-Ausfchufle. 

Hilfs-PolizeihefSchuettler ftellt Feft, 
daß bie bon ihm mit ber Aushebung 
von Wettbuben beauftragten Leute feit 
Beginn des Feldzuges allein auf ber 
Nord» und der Weftfeite mehr als brei- 
hundert Verhaftungen vorgenommen 
haben. Obgleich feitens der verhafte- 
ten Perfonen alle nur erbenklichen 
Rechtsmittel zu ihrer Vertheibigung 
aufgeboten wurden, erfolgte doch in den 
meiften Fällen eine Verurtheilung, und 
e3 wurben den Angeklagten im Ganzen 
Geldftrafen im Betrage von $11,380 
zubittirt, — Vorgeftern Abend hoben 
die Leute Schuettlerd eine Wettbube 
aus, die in dem Kellerraume unter ber 
Mirthfchaft des Ald. Moran von der 
18. Ward, Nr. 264 Halfteb Str., be- 
trieben wurde. Moran nahm biefe 
Rücfichtslofigkeit anfänglich ſehr übel 
und drohte vem Hilfs-Polizeichef tele- 
phoniſch, daß „große Verſetzungen und 
fenſtige tiefgreifende Veränderungen 
im Polizeidepariement bevorſtänden, 
ſeither hat er ſich aber einigermaßen 
beruhigt. Er ſagi jetzt, die Razzia ſei 
nur als ein Verſuch zu betrachten, ihn 
politiſch zu maßregeln, weil er für ei⸗ 
nen Anhänger des Herrn Hearft gelte; 
im Uebrigen hätte er mit ber auögeho- 
benen Mettbube nicht? zu thun, denn 
diefe fei von feinem Bruder betrieben 
toorben, für veffen Thun und Laſſen er 
in feiner Weiſe verantwortlich ſei. — 
Der Mayor hat auf eine Unfrage, ob 
e: nm auch die Schanfligens bed Hrn. 
Moran widerrufen mürbe, noch) feine 
beftimmte Antroort gegeben. Er müffe 
boch erft den Bericht ber Polizei ab- 
warten, fagt er. — Bei ber Razzia 
mwurben ber Bruder Morand und neun 
andere Perfonen verhaftet. 

Nach den Ausmeifen des Gefund- 
heitgamtes find bier während ber er- 
ften 23 Tage bed laufenden Monats 
403 Perfonen an ber Zungenentzün- 
dung geſiorben, durchſchnittlich alſo an 
jevem Zage 221. ür bie bi 

angenen Jahre Hatte bie Zahl 
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Der reihe Mann, welder 
ein Grundftüd eignet und viel 
Geld jchuldet, ift nicht halb fo 
unabhängig, mie Sie mit ein 
paar Hundert Dollard in ber 
Bank zu 3 Prozent Zinfen und 
Zinfeszinfen und ohne Schul- 
den. Kleine, aber regelmäßige 
Spar-Einlagen führen zur Un» 
abhängigkeit. Royal Truft Com» 
pany = Bant, Royal njurance 
Gebäude, 169 Aadfon Boules 
pard. Eine Staat3-Bant, unter 
ftaatlicher Kontrolle. Auch an 
Montag Abenden geöffnet. 


fereibetriebe in der unmittelbaren Um= 
gebung der Stadt infpiziren Taffen. 
Dreizehn davon ſind geſchloſſen wor— 
den, weil man in ihnen die vorgeſchrie⸗ 
bene Reinlichkeit vermißte. Den Händ⸗ 
lern in der Stadt wird bekannt gege— 
ben, daß ſie gehalten ſind, leere Milch— 
kannen innerhalb von 36Stunden, gut 
gereinigt und vollkommen trocken, nach 
den Molkereien zurückzuliefern. Alte, 
verroſtete Kannen, welche die Inſpekto— 
ren in den Milchgeſchäften vorfinden, 
werden ohne Weiteres beſchlagnahmt 
werden. 


Hilfs-⸗Marſchall Burroughs von ber 
Feuerwehr hat in ſeiner neuen Eigen- 
ſchaft als „Feldzeugmeiſter und Gene— 
ral⸗Quartiermeiſter“ des Departements 
bisher etwa die Hälfte der ſämmtlichen 
Brandwachen beſucht. Er hat ange— 
ordnet, daß die ſämmtlichenFeuerwehr⸗ 
leute ſich neue Beinkleider anſchaffen 
ſollen. 566 Mann, deren Gewandung 
durchweg in trauriger Verfaſſung war, 
haben die Weiſung erhalten, ſich von 
Kopf zu Fuß neu ausſtaffiren zu laf- 
fen. In vielen Brandwachen muß das 
abgenubte Bettzeug durch neues erjet 
werben, und faft überall thun neue Be- 
fen, Schruppbürften und anderes Ge- 
maffen zur Befämpfung des Schmußes 
noth. Für die Norb- und Norbmeit- 
feite wird Herr Burrough3 dringend 
die Einrihtung verfchiedener neuer 
Brandmachen empfehlen, weil dort bie 
Löfchoorfehrungen lange nicht den’ Be- 
dürfniffen entfprechen. 

Das Bürgerfomite zur Belämpfung 
des Verbrecherthums befindet ich. heute 
Nachmittag mieder in Sifung und 
zieht den Bericht in —— wel⸗ 
chen Herr John H. Hartog im Namen 
des Unter-Ausſchuſſes fürPolizeiweſen 
abgeſtattet hat. In demſelben wird auf 
die Rothwendigkeit hingewieſen, daß 
mit der Reform im Polizeidienſte bei 
den höheren Offizieren der Anfang ge— 
macht werde. Dieſe ſeien für die Lei— 
ſtungen ihrer Untergebenen, beaw. für 
die Läſſigkeit derſelben, verantwortlich 
zu halten. Kapitäne und Leutnants 
müßten darauf ſehen, daß die Serge— 
anten ihren Patrouilledienſt in der vor⸗ 
geſchriebenen Weiſe thun. Es ſei eine 
Thatſache, daß gerade dieſer Zweig des 
Dienſtes bis ganz vor Kurzem im 
ſchmählichſterWeiſe vernachläſſigt wor— 
den ſei, und daß hierunter auch der 
Wachdienſt gelitten habe. Herr Staver, 
der neue Präſident des Komites, wird 
den Bericht des Unter-Ausſchuſſes voll⸗ 
inhaltlich bekannt geben, ſobald derſel— 
be geſichtet und angenommen worden 
iſt. Aus den mißfälligen Aeußerun— 
gen, welche Polizeichef O'Neill neuer— 
dings verſchiedentlich über das Komite 
und ſeine Methoden gethan hat, macht 
dieſes ſich wenig. Die Mitglieder er⸗ 
klären, ſie würden ihre Unterſuchungen 
fortſehen, ob das nun dem Polizeichef 
genehm ſei, oder nicht. 

Grundbeſitzer aus der Gegend von 
53. Str. und South Park Ave. wer⸗ 
den entſchieden dagegen Einſprache er⸗ 
heben, daß das MeCormid ſche Me— 
morial⸗Hofpital für Kinder“ die mit 
anſteckenden Krankheiten behaftet ſind, 
in ihrer Nachbarſchaft errichtet wird, 
wie es jetzt die Abſicht iſt. Es wird 
geltend gemacht, daß aus dem Hoſpi— 
tale die Krankheitskeime in den Waſh⸗ 
ington Park geweht würden, und zwar 
gerade in die Umgebung des Enten— 
leiches, an deſſen Ufern ſich während 
der Sommermonate täglich Hunderte 
von Kindern zu tummeln pflegen. Die 
Studenten der Heilkunde, welche das 
Hoſpital vorausſichtlich zahlreich beſu⸗ 
chen werden, würden ihren Weg zu 
demſelben durch den Park nehmen, und 
die Anſteckungsgefahr würde von ihnen 
in die Umgebung ausſtrömen. Ald. 
Snow wird, um zu verhindern, daß 
es gegen den Willen der Nuhbarfhaft 
zu dem geplanten Hoſpitalbau kommt, 
im Stadtrath beantragen, daß die Er— 
laubniß zum Betrieb von Hoſpitälern 
von der Einwilligung nicht nur der 
Eigenthümer des größeren Theiles 
vom Grundbeſitz in dem betreffenden 
Straßengeviert abhängig gemacht wer⸗ 
den möge, ſondern auch von der der 
Eigenthümen des größeren Theiles von 
Grundbeſitz auf der gegenüberliegen⸗ 
den Seite der Straße. 


Suchte ein naſſes Grab. 
£illian Clark von Parkpoliziſten gerettet. 


Die 26jährige Lillian Clark, Nr. 
271 Oſt 57. Str., ſprang geſtern Vor⸗ 
mittag gegen halb neun Uhr in der 
Nähe der nach der bemalbeten Jufet 
führenden Brüde in die Lagune bes 
Jadfon Parks. DieBarkpoliziften Fred 
Brown und John Mitchell, die ji in 
der Nähe befanden, hörten den durch 
das Auffchlagen des Körper auf bie 
Wafferflähe verurfachten Plümps, 
eilten herbei, jahen bie Bejcheeru 
fprangen der Xebensmüben nach u 
braten fie ans Ufer. Sie murbe 
dann nad dem era Union⸗ Ho⸗ 

ld mo 


jr 


werben foll. 


pertonlagen tur das Chicago der A 
Divight Perkins von ber 


Architekt 


ftäptifchen Barkttommiffion hat in Ve 


‘bereinftimmung mit ben Fingerzeigen, 


melche ihm Sekretär Hooter vom City⸗ 
Klub ertheilt, nunmehr einen fertigen 


‘Plan. ausgearbeitet, nad welchem im | 
Berlaufe ver nächften fünfzig Jahre bei | 
‚der Schaffung eine neuen, —* 
gen Parkſyſtems für Chicago ve 


ahren 
Dieſer Plan wird zu⸗ 


nachſt dem Stadtrath unterbreitet und 


‘von diefem mahrfcheinlic mit einer 


an die Parktommiffion 


Empfehlung 


derwiefen werden, welche dem Vorſchla⸗ 


ge, ſchon jetzt an die Einrichtung von 
Parts für das Chicago der Zufunft 
zu‘ gehen, näher treten fol. In eriter 
ginie befürwortet Herr Perkins, daß 
außer den 28 fleinen Parts und Spiel- 
pläßen, welche in ber „Altitabt“ bereits 
geſchaffen worden, oder in der Anlage 
begriffen find, nod) meitere 36 Pläße 
biefer- Art angelegt werben ſollen. Fer⸗ 
ner empfiehlt er die Heritellung eines 
Verbindungsweges zwiſchen dem 
Grant: und dem Yadfon-Bart durch 
Anlegung einer Promenade im See. 
Durch dieſe Anlage würde zugleich eine 
mächtige Qagune geſchaffen werden, 
auf melcher man jeder Art von Wafler- 
fport fröhnen könnte. In Verbindung 
mit der Promenade wäre auf dem 
Hyde Parker Riff ein Inſelpark ein» 
zurichten, ähnlich dem Part im Boſto⸗ 
ner Hafen. — Die Ogden Abenue ſoll⸗ 
te nach Herrn Perfine’ Dafürhalten 
vom Union Part bis nach Riverfide 
hinaus in einen Boulevard umgewan- 
delt werben. 

Für die Erritung des Außengür⸗ 
lels von Parkanlagen macht Herr Per⸗ 
tins die folgenden Vorſchläge: 

Weſtlich von Glencoe, Winnetta, 
Evanſton, bis zu den Glen View Golf⸗ 
gründen hin und im Halbtreiſe durch 
Edgebrook nach Bowmanville hinüber⸗ 
reihend ift der Stofie-Bart einzurich- 
ten, ein Gelände von 9000 Acres ums 
fafler®, das fich über eine Ausdehnung 
von 25 „teilen erjtredt. 

An den Ufern des Abmwafferfanal3, 
welcher zwifchen Evanjton und bem 
Norbarme de3 Chicago-Fluffes anges 
fegt werben fol, wird eine parfartige 
Boulevardanlage zu fchaffen fein. 

Kleine Parks, für welche daſelbſt 
die beften natürlichen Vorbedingungen 
gegeben find, mären nördlich vonEvan- 
iton anzıtlegen, fowie füböftlih bon 
Niles. 

Längs der 48. Avenue ift ein Bou- 
(evard von Morgan Part bis an bie 
nördliche Grenze von Coot County zu 
ziehen. 

An einen Park umzuwandeln tft da3 
9000 Acres umfaſſende Flußthal des 
Desplaines, von der nördlichen Coun⸗ 
tiygrenze bis zur Vereinigung des Sag⸗ 
Thales mit dem Drainagegraben. 

Ein 1000 Acres großer Park iſt an⸗ 
zulegen längs des Flag-Baches, zwi⸗ 
—— Riverſide und dem Drainagegra⸗ 

n. 


In einen Park umzuwandeln ſind 
5000 Xcres des Hügellandes in der 
Gegend von Mount Foreſt bis zur 
Vereinigung des Sag-Fluſſes mit dem 
Drainagegraben und dem Desplaines⸗ 
Fluß. Diefer Park ift durch breite An- 
lagen mit dem Galumet-See zu verbin- 
ben. 

Rings um den Calumet-See, auf eis 
nem Gelände, da3 2000 Xcres mißt, 
find Parkanlagen zu fehaffen, die Dur) 
breitellinlagen längs der Stony‘3land 
Avenue mit dem Jackſon-Park zu ver— 
binden ſind. 

Von Oſten nach Weſten zu ſind die 
alten Parkanlagen mit den neuen zu 
verbinden durch Boulevards, die in der 
Belmont Avenue, in der Waſhington 
Straße, in der 37. und in der 79. Str. 
anzulegen wären. Im Desplaines⸗ 
Park würde eine elektriſche Bahn ein⸗ 
zurichten ſein, welche es dem Publi— 
ium ermöglichen würde, für fünfCents 
die ganze Länge der Anlage zu durch— 
meſſen. 

Herr Perkins veranſchlagt, daß zur 
Durchführung ſeines Planes im Gan— 
zen 33,000 Acres Land anzukaufen 
fein würden, und daß die Gefammt- 
foften derAnlagen fich auf $50,000,000 
ftellen werben. Er gibt dem Gemein- 
meien dazu aber 50 Yahre Zeit, nur 
be:ont er die Nothmwenbdigfeit, daß man 
Ichon jegt anfangen müffe, fich die be- 
nöthigten Liegenfchaften zu fichern. 


— — — — — 


ſeurz und Neu. 


*S. G. Blanchard jr., ein Geſchäfis⸗ 
mann aus Memphis, Tenn., wurde 
heute in feinem Zimmer im Haufe 279 
Indiana Straße von Geheimpolizift 
De Roche unter der Anklage der Yäl- 
fhung mehrerer Banfanmweilungen ber» 
haftet. Blanchard behauptet, unfchul- 
dig zu fein, und will freiwillig.nad) 
Memphis zurüdtehren. 


Ruffiſch ⸗ Japaniſcher Atlas i0 Cts. 


Ghicage & Nortg-Weftern Rp. 


Schiät zehn Cents in Poſtmarlen für einen 
ruſſiſch⸗japaniſchen Kriegs-Atlas, herausge⸗ 
eben von der Chicago & Northweſtera⸗ 
ifenbahn. Drei feine farbige Karten, jede 
14 bei 20; in bequemer Weije eingebunden 
zum Nacjehen. Die öftlihe Situation ın 
allen Einzelheiten gezeigt, mit Tabellen, wels 
che Anfihluß geben über die Land» und Mas 
rine-Sıätte jowie die finanzielle Hilfsquellen 
von Rupland und Japan. Tidet:Office 212 
Clark Ste, (Telephon: Central 721.) 
ap2,5,7,9,11,13,15,19,21,8,8,97,99 


Sode8-Anzeige 
Sreeunden und Relann- 
Nachricht, dab unfere 


Berwandten, 
ten die traurige 


EN * * 


we ee RE ne 


Todes-Anzelse 
— daß unſere liebe Mitter 
Schwiegermutter — 
April, bends, tie Milter 
am 22. 11.30 & ö 
von 54 Jahren felig im Herrn entiälafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
April, 2 Ubr Sachurittags, vom Trauer 
baufe, 143 Sayton Ste., nah dem Mont- 
roje Gottesader. Um ftille Theilnadme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


De Minnie Lenz, ter. 
tto zen, ec de Zolt Ber: 
wandten. famo 


Toded-Anzeige 


teunden und Belannten die tramzige N 
richt, dab unfere gelichte Sattin, und m 
; Anna Shmig 
nad langem Leiden im Alter von 43 Jahren, 4 
Monaten und 25 Tagen fanft im Herrn entichla« 
£ Beerdigung findet ftatt am Dienftag, 
26. April, Qormittags 11 Udr, dom Xrauer« 
baufe, 5022 Zaflin Sir., nad der St. Auguftiue 
Kirche, dann mit der Grand Irunt R. A. nad 
dem St. Marien Gottesader, Um itile Iheilnabe 
me bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Anton Ehmig, Gattin. 
alter, Eduard, Anton und Yt« 
dreas, Söhne. Er: 
Ge ei 
ertrube m tegertodter, neb 
Enteln und Berwandten. R 


Zobed-Anzeige. 

Verwandten, Sreunden und Belannten bier« 
mit die traurige Nachricht, dab unfer geliebter 
Gutte und Vater 

Guſtav Roſenſtock 

nach langem ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen 
ift im Alter don 57 Jabren und 8 Monaten. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoh, den 
27. April, 1 Up Nadm., vom Trauerhaufe, 502 
N. Nindeiter Ave, nah Waldbeim. Um jtille 
Zbeilnahme bitten die tiefbetrübten "Hinterblies 


enen: 
da Nofenftod, Gattin. 
Korps, Bine, Ella, Martha ır. Glarence, 
Kinder. 


Todes- Anzeige. 
een und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer geliebter Bater 
Paul Schent 
im Alter von 78 ‚gyahren fanft im Herren ent» 
fohlafen tft. Die Xeerdigung findet ftatt am 
Mittwod, den 27. April, um bald 9 Uhr Mor» 
gend: vom NAlerianer Bros, Hofpital nad der 
it. Alpbonfus Kirche und bon.da nach dem 
&t. Bonifazius Gottesader. Um Itille Theilnaß- 
me bitten: 
Eva Molter, Mary Sartoria, Töchter, 
Peter Schenk, Sob 


Sohn. 
ic Molter, Nic. Satorin, Schwiegerſöhne 
5  agenia Sihent, Schwiegertochter. mbdi 


e 


—— indes - Anzeige 


uinnis Loge Nr, 46, Order Mutnal Protection. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadhricht, 


daß Bruder 
U. Goldenberg 


Beerdigung findet fett am 
um 2 Uhr, von 860 R. Clare⸗ 
mont Ade., nah Waldheim. Beamte diefer Loge 
verfammeln fih um halb zwei Uhr in _unferer 
Zogenballe, um dem Bruder die legte Ehre zu 
erweifen. Im Auftrage de3 ©. M. B.: 


Emil Kahn, Gelr, 


gepuden ift. 
ienſtag Mitta 


TodesAnseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer Vater, Schwiegervater und 


Großbater 
Wilpelm Wegner 
im Alter von 73 Jahren und 1 Tag am Sonn« 
a, den 24. April, um 8 Uhr 15 Minuten Bor» 

it 5 nach langem Leiden fanft im Herrn 
entſchlafen if. Die —— findet ftatt am 
Dienitag, den 26. April, um 1 Uhr 
Trauerbaufe, 379 W. 23. Place, nah dem Con» 
cordia Friedhof, Um ftile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Auguit, Adolf, Dito, Ernft, Söhne. 

Emilie, Bertha, Johanna, Ka, Töchter. 

Brig Weidemann, Robert Öläfel, Julius 

Schneider, Schwiegerſöhne. 
Eva, Auguſta, Annga, Schwiegerſöhne. 


TodesAnzeige. 


eye und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin 


Nahm., dom 


Auguſte Schoepke geb. Hemp 
am Sonntag, den 24. April, Vormittags neun 
Uhr, im Alter von 36 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt, am etge den 26. 
April, Vormittags 10 Uhr, vomdeu Halle des 
Zeichenbeitatter3 Cleveland, 1499... Madifon 
Str. aus. Der trauernde Gatte: 
Hermanns Schoepte. 


ii —— 
Geftorben: Guftad Mofenftod, am 24, April, 
‚ geliebter Gatte bon Fe eb. 

Geewe, Vater von Adolph, Willie, Ella, Mars 
tba und Elarence. Beersigune bom Trauerhaufe, 
502 N. Wingefter Ave, Mittwod Nam. um 1 
Uhr, nad Waldheim. . modt 


Geftorben: Julius Weihe, am 23, April. Bes 
erdigung am 26. April, vom Trauerhaufe, Ede 
Park Abe. und Madifon Sir., um 1 Uhr, nad 
Concordia. 


— 


Dankſagung. 


rohe Theilnahme bei--ber 
berſtorbenen Gatten 


&ür bie q Beerdi⸗ 
gung meine 
Wilhelm Grebing 


ſagen wir Allen unſeren herzlichſten Dank. Herrn 
Raftor Rerbiß für die troſtreichen Worte, dem 
Mozart Männerchor für den ergreifenden Ge» 
ang, und den bielen Sreunden Tür die reihen 
jlumenfpenden beiten Sant. Vergelt’3 Gott: 


Bertha Grebing geb. Bark, Wittwe. 


Dankſagung. 

Hiermit 59 ich dem South Chicago Tent 
Nr. 114 2. D. E. M. meinen berzlichiten Dank 
aus für die prompte Auszahlung des Sterbe⸗ 
gelde3 bon meinem geliebten Gatten 

Charley Rathtke, 
und empfeble allen Suse und Damen, fi dies 
fem Orden artazufhliegen. 
Amelia Rathke, Gattin, nebft Yamilie. 


Verlobungs: Anzeige. 


Mr. und Mrs. Morris Steinberg beehren ic, 
die ® ziobung Ihrer Tochter Johanna Roſenow 
mit Heren Ddcar Deder anzuzeigen. Bu Haufe 
am Conntag, den 1. Mai, 699 R. Elaremontiive. 


Großes Konzert 


deranftaltet dom 


Teutonia = Männerdor 


in der Händel-Halle, 40 E. Randolph Str., nahe 
Babafh Abe., am 

Mittwoch, den 27. April 1904. 
Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 506 die Kir 


THE RIENZI, 


@de Diverich, Glart nub Evaniton Ude. 


BB KONZERT =@ 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmittag! 
momitt· EMIL GASCH. 


—— — ———— 
CASPER HAHN CO. — Ciablirt 1801. 
Das ältefte deutſche in Chicago. 
empfiehlt ſich für in ihr Sad einihlagenden 
Arbeiten: Kaliomin ainting, —— — 
* ſJ. — —— — en. bil» 
ausgeführt. Boran ge —6 Auss 
Dt * — Painis u. w 


Zelephon 575 White. 37 Clybourn, Ayp, 


Nur für Damen. 
Sr. R. ©. Raymondd monatlider Regulatoe 
nderte beforgte Frauen glüdlt emadt. 
2 mer | geine Gefahr, feine 
bon der Ürbeit. Linderung 
Kagen. Hat nie Mid 
h 24 nds St 
unübertreffli 
e der U 


N. WATRY & CO,, 
99 DR Randalph ie, - 


— tsohe Optiker, —— 
Deu 2 , Ä 


Briffen und i 
Rodais, Gamerad und uhotogt. Material, 


Stotternde 


werden ohne Medizin mit Garantie 


0 ee 


05. 





EEE EEE 


a tesliltnte 


Ein Piano 


verschenkt 


Bir geben Jemanden ein neues 


#350 
HARVARD PIANO 


in präctigem Walnuß-Gehäufe in Taufh für Euer altes Square Piano oder Orgel. 
Shr mögt der Glüdliche fein. 


L2efet Die Bedingungen: 


Sedes Piano hat eine Nummer, ebenfo wie jede Uhr. 


Eure alte 


Drgel oder Piano hat eine Nummer. Wenn es eine Orgel ift, findet 
Ahr die Nummer auf der Rüdjeite. Wenn es ein Square Piano ift, 
hebt den Dedel auf und jucht unter den Saiten, und Ahr werdet bie 
Nummer leiht finden. Schreibt den Namen und die Nummer Eures 

alten Inftrumentes auf eine Karte mit Eurem Namen und Adrejje 
und bringt oder jchidt jie nach unjerem Laden. 

In unferem füplichen Wenfter ftcht das Anftrument, welches wir weggeben. 
Mir Haben die Nummer tes AnftrumentS verdedt, fo dak fie nicht zu feben ift, 
und e8 gut berfiegelt. Dieje Siegel werden nit berührt bis zum 1. Juni, 10 
Uhr Vorm. Dann werden fie entfernt, und der Eigenthümer des alten Pianos 
oder Orgel, wo die Nummer am nächften ift zu der diefes neuen Harvarde, Tann 
e3 gegen dies umtaufchen ohne einen Gent Untoften. Ganz gleih, wie alt ober 
abgeipielt das Inftrument au fein mag, welches Ahr in Taufh gebt. 

Sollte die gewinnende Nummer von mehr als einem XTheilnehmer einge: 
reiht werden, fo erhält der erfte den Gewinn. Es foftet nichts, daran theilzus 
nehnten, deshalb fucht nad der Nummer Eures alten Pianos und bringt oder 


fohreibt jie un®. 


Diefer Wettbewerb ift offen für Alle, die ein altes Piano oder Orgel haben 
und in Chicago oder im Umkreis von 200 Meilen von Chicago wohnen, und ofs 


ftet abjolut nichts, nur eine Poftlarte, 


Seder jende feine Nummer! 


Mir find einer der älteften und reellften Piano-Fabrifanten in den Per. Staa: 
ten und diejer Wettbewerb wird mit einer Neellität geführt, die unfer Gejchäft fenn- 
zeihne:. Wenn Ihr fchreibt, bitte, gebt an, wo Jhr dieje Anzeige gelejen habt. 


THE JOHN CHURCH CO. 


258-260 Wabash Ave. 


Lokalbericht. 
Statutenänderung. 


Für die republifaniihe Partei- 
organijation geplant. 


Schlimm für Aemterinhaber. 


Denfelben foll die Mitgliedfchaft im Partei» 
vorftande verwehrt fein. — Die hiefigen 
Demofraten nicht geneigt, fih auf Bryans 
Auf in den Kampf zu ftürzen. 


Auf dem Liebesfeit, melches Ende 
‘anuar bon den republifaniichen Par- 
teiführern in Springfield abgehalten 
worden ift, murden die Herren James 
R. Paul,von Springfield, John 3- 
Bromn dor Vandalia und James ©. 
Neville von Bloamington zu Mitglie- 
dern eines Ausfchuffes ernannt, ber 
dem Staatsfonvent der Partei einen 
Entwurf für neue Parteiftatuten vor= 
legen foll.“ Mit der Ausarbeitung bie 
je Entwurfes find nun die genann- 
ten Herren annähernd fertig. Nach— 
ftehend folgen einige der Beitimmun- 
gen, welche derfelbe enthält: 

„Kein Beamter — ob nun de3 Bun> 
des, de Staates, bes County oder 
der Stadt, ob ermählt, oder ernannt— 
fol zum Mitglied des Staats-Aus— 
ichufles der Partei wählbar fein. 

„Der Staats-Ausfhup Toll aus je 
einem Vertreter der verfchiedenenKon- 
arekbezirke beftehen; die bisherige Ge- 
pflogenheit, außer diefen Bezirkäver- 
tretern auch noch) Vertreter des ganzen 
Staates in den Ausfehuß zu mählen, 
tommt in Wegfall. ; 

„Zur Mitglievfihaft in der Partei 
find alle Stimmgeber berechtigt, melche 
fich mit den Prinzipien einverftanden 
erklären, die in der nationalen Platt» 
form der Partei niedergelegt find. 

„Die Parteileitung liegt in ben 
Händen des Staat3-Nusjchuffes, wel- 
cher berechtigt fein fol, feinen Gelre- 
tär und feinen Vorfiber nach Belie- 
ben zu wählen. Die requlären Mit- 
glieder des Ausjchuffes find von ben 
Delegaten zu wählen, melche ‚ber 
treffenden Bezirk auf dem Stadtstön- 
vent vertreten. Bafanzen find von den 
Vorſtehern der County-Ausſchüſſe des 
betreffenden Bezirkes zu beſetzen, falls 
dieſe ſich nicht zu einigen vermögen, 
von dem Vollziehungs-Ausſchuſſe des 
Staatskomites. Für Cook County 
ſind Vakanzen von dem County-Aus— 
ſchuß zu beſetzen. 

„Der Staats-Ausſchuß entſcheidet 
über die vorläufige Zulaffung bean> 
ftandeter Delegaten zum Staat3-Fon- 
vent. Die endailtige Entfheibung ift 
bom Stonvent felber zu treffen.“ 

Märe gegenwärtig eine Beitimmung 
mie bie oben an erfter&telle angeführte 
in Kraft, jo würden die meijten ge- 
genwärtigen Mitglieder des Partei- 
porftande® aus biefem außfcheiben 
müffen, nämlih: T. N. Jamieſon, 


— —— 


Sehr viele „„Berlangt‘‘Anzeigen 
die gute Stellungen für erfte Klaffe 
NRäherinnen, Mafhincn-Näherin- 
un, Finifhers, Sfirt- und Waift- 
maherinwen, Schneider, Zimmer: 
leute und Beihäftigung ähnlicher 
Art bieten, erfheinen in Dden,,Ber- 
langt’sSpalten der „Chicago Tris 
bunc‘’ jeven Tag in der 2öodhe. 

Wenn Ihr außer Arbeit feid oder 
cine beffere Stellung au erlangen 
wünfct, ſteht Früh auf, fauft „„Ihe 
Chicago Zribune‘ und lefet die 
vielen WUnzeigen in den „‚Bers 
langt’Bpalten, beantwortet die, 
die ihr ausfühen Fönnt und Ihr 
habt vor Uibend eine gute Stelle. 


Gure Kinder follten-eime gut vedigirte Zet- 
Tag Iefen.. Alle Reı und 


| Schagmeifter; 


— 


worn 
fr 


„lottenoffizier” für Chicago; Cha2. 
©. Deneen, Staatsanwalt; John J. 
Mesenna, Angeftellter der Countyper- 
maltung; %. €. Bidwill, Getreidein— 
fpeftor; Philip Knopf, Kongreß-Abge- 
ordneter; Fred U. Bulfe, Staat3- 
L. T. Hoy, Zollab⸗ 
ſchätzer; C. T. Cherry, Legislatur— 
Mitglied; R. B. Fort, Staats-Sena⸗ 
tor; Len Small, Mitglied des Auf— 
ſichtsrathes der Staats-Irrenanſtalt 
in Kankakee; John J. Brown, Mit— 
glied der Ausſtellungs-Kommiſſion; 
J. R. Cowley, Angeſtellter der Staats— 
verwaltung; Randolph Smith, Kom— 
miſſär für Arbeiter-Angelegenheiten; 
Fred H. Rowe, Verſicherungs-Kom— 
miſſär; Frank E. Blaine, Mitglied 
des Aufſichtsrathes‘ des ſtaatlichen 
Lehrer -GSeminars; W. S. Cowen, 
Angeſtellter der Staats-Verwaltung; 
J. S. Neville, Eiſenbahn-Kommiſſär; 
C. J. Lindley, Mitglied der Legisla— 
tur; C. €. Snively, Kanal-Kommif- 
[e Bon den fechsunddreißig Aus- 
Hußmitgliedern mürben demnach nicht 
weniger al3 zwanzig auszumerzen jein. 
* * * 

Herr Chas. S. Deneen hielt geſtern 
Abend als Gaſt der Deutſch-Amerika— 
niſchen Deneen-Liga für die 29. Ward 
eine Anſprache vor einer Verſammlung 
in der Schulhalle der St. Auguſtin— 
Kirche an Laflin und 51. Str. Reden 
zum Ruhme des Staatsanwaltes hiel— 
ten in derſelben Verſammlung dieHer— 
ren M. F. Girten und J. W. Meyer. 
— Republikaner der 12. Ward haben 
geſtern im Lokale Nr. 1574 W. 22. 
Str. einen Deneen-Klub organifirt.— 
Der Gemerkverband der Schladhthaus- 
fuhrleute hat fich zuaunften der Auf- 
ftelung des Herrn Deneen für ben 
Gouverneurspoſten erklärt. — Heute 
Abend wird Herr Deneen in einer Ber: 
fammlung fprechen, welche für ihn in 
der „Snitituiional Church“, Nr. 3825 
Dearborn Str, vorbereitet mird. 
Parkkommiſſär Eriliy wird den Bor» 
fig führen. s 


Mayor Harrifon hat über die bor- 
geftern von Herrn Bryan aus Lincoln, 
Nebr., hier gehaltene Rede nicht viel 
zu fagen. „Wie e3 fcheint," meint ber 
Mayor, „will Hr. Bryan einen Kampf 
zwifchen feinen perfönlichenAnhängern 
und denLeuten entfeffeln, welche befür- 
orten, daß die Präfidentichafts-Kan- 
didatur dem Richter Parker von New 
Hork übertragen werde. Wir werben 
ung biefen YFeindfeligfeiten jo fern 
halten tie irgend möglih. Wir treien 
für die Aufftelung eines Kompromiß- 
fandidaten ein und werden als folchen 
den Illinoiſer Kongreßabgeordneten 
Williams in Vorſchlag bringen. Wir 
könnten durch Einmiſchung in einen 
Streit, wie der zwiſchen Herrn Bryan 
und Herrn Hill entbrannte, unſerem 
Kandidaten nur ſchaden und werden 
uns deshalb die Finger nicht verbren— 
nen“. — Im Lager der Hearſt⸗Leute 
weiß man offenbar noch nicht genau, 
wie man ſich zu der Kriegserklärung 
Bryans ſtellen ſoll. Man hatte er— 
wartet, daß dieſer in ſeiner Rede, 
wenn auch nur indirekt, für die An— 
wärterſchaft des Herrn Hearſt auf 
die Präſidentſchafts-Kandidatur ein— 
treten würde. Da aber Herr Bryan 
das nicht gethan hat, ſo ſind die 
Hearſt⸗Leute noch im Zweifel darüber, 
ob ſie Gleiches mit Gleichem vergelten 
und auch ihrerſeits Bryan links liegen 
laſſen ſollen. — Von den 178 Delega⸗ 
ten, welche bisher in Illinois für den 
demokratiſchen Staatskonvent gewählt 
worden ſind, haben mehr als 180 ben 


= 


biretten Auftrag, für Indoffirung ber. 


hen Bewerbung einzutreten. — 
Burke’fche Fraktion der „County 


Democragy“ verfammelte fi = 


zum erften Male wieder in den 
Str. Sekretär Burke fündigt an, 
des Weteind 


am 
fo vor Abb: tung bes 


einsräumlichkeiten an ber — 
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ER 
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[Kannte feine En 


Erfjolgreiher Raubüberfall unter 
der Naje der Polizei. 


Ungleiher Kampf. 


Ch. Schmidt widerfeßte fich vergeblih mit 
einem Regenfhirm einem mit einem Re- 
volver bewaffneten Schnapphahn. — Don 
einem farbigen Banditen niedergefnallt. 


Ein verwegener Raubgejelle zwang 
geftern früh, der Ohnmasht der Boli- 
zei jpottend, in der neben der Bezirks⸗ 
mache an Harrifon Straße gelegenen 
Speifewirthihaft von Powers & 
Kaufman, Nr. 125 Harrifon Straße, 
den bort Nachts beihäftigten Kellner 
Sojeph Slater die Hände gen Himmel 
zu ftreden, plünderte den Kaffenappa= 
rat um den aus etwa $15 bejtehenden 
Inhalt, feuerte dann herausfordernd 
einen Schuß ab, der die Sergeanten 
Erotty und White au dem Schlafe 
fhredte, und bemerfftelligte dann feine 
Flucht, obgleich die vorermwähnten Be- 
amten ihn verfolgten und der Polizei- 
ZIelegraphift Marfh ihm eine blaue 
Bohne nachſandte. 

Der Schnapphahn betrat die Speiſe— 
wirthſchaft kurz nach vier Uhr, wenige 
Minuten nachdem der dienſtthuende 
Leutnant in der angrenzenden Bezirt3- 
mache die üblihe Morgen-Mufterung 
über feine Mannen abgehalten hatte. 

Er rief dem Kellner Jofeph Slater 
zu: „Eine Tafje Kaffee; will mir nur 
die Kehle anfeuchten, da alle Kneipen 
geichloffen find.“ 

Slater, der gerade einen Imbiß ein— 
nahm, erhob fi, um den Saft zu be= 
dienen, al3 diefer plöglich por ihn trat, 
zwei Revolver 309 und ihm die Läufe 
ins Geficht Tchob. Der Kellner prallte 
entfeßt zurüd und fragte ifn, ob er 
Tcherze. 

„Heraus mit der Kaffe”, rief ihm der 
Räuber zu; „es ift mein Ernit!” 

Slater war fo verblüfft, daß er me= 
chanifch die Hände gen Himmel jtredte, 
jich aber nicht vom ?lede rührte. 

„Wenn Du nicht jchnell den Mam- 
mon berausrüdit, fende ih Dich nad 
ter Morgue“, zifchte verRäuber, gleich: 
zeitig über den Hleinen Ladentiſch 
ſpringend. Im nächſten Augenblick 
hatte er den aus etwa $15 beftehenden 
Inhalt des Kaffenapparats in feinen 
geräumigen Tafchen verfchtwinden laf= 
fen und eilte dann nach der Thür. 

Slater begann Zeter und Mordio zu 
freien. Seine Hilferufe wurden in 
der Bezirfämache gehört. Der Raubge- 
felle trat indeß feelenruhig in dieSpei- 
fewirthichaft zurüd und feuerte einen 
Schuß auf den Kellner ab. Die Kugel 
verfehlte ihr Ziel. Der Räuber feuerte 
nohmal3 und bradte Slater einen 
leichten Streiffhuß am Kopfe bei. Als 
ber Kellner vor Schreden zufammen= 
brach, aber immer ärger jchrie, gab ber 
Raubgefelle Ferfengeld. Im Augen 
blid, al3 er aus der Thür auf die 
Straße trat, befahl ihm der Polizei- 
telegraphiit Marfh, der, einen Repol- 
ber in der Hand, aus dem Tyeniter lehn- 
te, ftehen zu bleiben. Der Bandit ftieß 
ein wieherndes Gelächter aus und fehte 
feine Flucht fort. Marfh gab Feuer, 
traf aber nicht. Inzwifchen waren Pa= 
trouillefergeant Erotty und der&chrei= 
ber der Bezirfämwache, Sergeant White, 
aus der Bezirfäwache auf die Straße 
geftürmt. Sie verfolgten den Räuber 
und verfnallten ihre Munition. Der 
Bandit entlam. 

Der Buchhalter Theodor Schmidt, 
Nr. 5332 Calumet Ave., miberjebte 
fich, feinen Regenfhirm ala Waffe be- 
nutend, mit dem Muthe der Verzmeif- 
lung einem mit einem Revolver be= 
maffneten Banditen, der ihn geitern 
früh an Calumet Xoe. und Garfield 
Boulevard überfiel. Etwa zehn Mi: 
nuten währte der ungleiche Kampf, ehe 
ed dem Banbiten gelang, feinen Geg= 
ner mit dem Revolverfolben niederzu= 
fhhlagen. Der Räuber plünderte fein 
Dpfer um Schmud- und Werthfachen 
im Gefammtbetrage bon etma $300. 
Er entfam unbebelligt. Schmidt lag 
etwa eine halbe Stunde lang im jtrö- 
menden Regen auf der Straße, ehe er 
aus: jeiner Betäubung ermadte. Ge- 
ftern war er gezwungen, ba3 Bett zu 
hüken. 

Schmidt befand ſich auf dem Heim— 
wege, als an der erwähnten Ecke ein 
Kerl, der hinter einem Reklamezaun 
auf der Lauer gelegen hatte, ihm in den 
Weg ſprang, den Lauf eines Revolvers 
in gleiche Höhe mit ſeinem Kopfe 
brachte und „Hände hoch!“ komman— 
dirte. 

Anſtatt dem Befehle nachzukommen, 
verſetzte der Ueberfallene mit ſeinem 
Regenſchirm dem Wegelagerer einen ſo 
derben Hieb auf den Kopf, daß der 
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— ſeinen 
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olgte, bem der Räuber dadurch ein 
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Enbe machte, daß er.- feinen — 
durch einen Kolbenſchlag auf den Schã⸗ 
del zu Boden ſtreckte. Dann erleichterte 
er das betäubte Opfer um einen Dia- 
mantinopf im Werthe von $150, eine 
Uhr und Kette in gleichem Werthe und 
$50 in Geldfcheinen, 

Als Schmidt aus feiner Ohnmadt 
erwachte, fchleppte er Jich nad) Haufe. 
Der unliebfame Vorfall wurde in ver 
Bezirtömache an der 50. Str. gemeldet. 
Den mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftived gelang e3 bisher 
nicht, eine Spur von dem Räuber zu 
finden. 

Der Schriftfeger Edmwarb Hexer, 
Nr. 994 W. 13. Str., wurde heute 
früh, mit einer Kugelmwunde in ber 
rechten Schulter an der 14. und PBau- 
Iina Str. liegend, aufgefunden. Er 
gab an, von einem farbigen Straud 
dieb überfallen und niedergefnallt wor=- 
den zu fein. Der Vertwundete befindet 
fich in ärztlicher Behandlung. Auf den 
Mohren fahndet die Polizei. 

of. Breza, Michael Miller, Michael 
Hermeti3 und JohnBromn ftatteten ge: 
ftern früh der Wirthichaft von Kohn 
Solaf, Nr. 74 Front Str., einen un- 
erwünschten Befuch ab, ftahlen den aus 
$18 bejtehenden Irthalt des Kaſſenap⸗ 
parat3 und ein Faß Bier und hielten 
dann im Haufe einer befreundeten, in 
der Nähe bes Ihatorteg mohnbaften 
Yamilie ein Saufgelage ab. Bei biefer 
Gelegenheit verübten fie einen heillojen 
Lärm, fo daß entrüftete, aus dem 
Schlummer gefchredte Nachbarn die 
Polizei benachrichtigten. Der Einbrud) 
wurde entdedt. Die Miffethäter be- 
finden fi hinter Schloß und Riegel. 

Bor feiner Wohnung, Nr. 286 Weit 
16. Straße, wurde geftern Abend, furz 
nach jieben Uhr, Martin King von drei 
jugendlihen Banditen überfallen, 
jhwer mißhandelt und um feine golde- 
ne Uhr nebjt Kette und $15 baares 
Geld beraubt. Die Räuber entfamen 
unbehelligt und mußten fich bislang ih- 
rer Verhaftung zu entziehen. 

— — —— 
Dentmalweihe. 


Auf dem Elmwood-Friedhof fand 
geſtern Nachmittag unter Betheiligung 
von etwa 2000 Perſonen die Enthül—⸗ 
lung und Weihe des Denkmals ſtatt, 
welches nebſt einem Begräbnißplah 
Frau Eſther Elmira Springer dem 
Srauen-Hilfsforps des Staates Ali 
noi8 zum Gebächtnig der DVeteranen- 
wittwen geſchenkt hatte. An der Feier⸗ 
lichkeit betheiligten ſich Grand Army— 
Poſten, Verbindungen der Töchter und 
der Söhne von Veteranen, und Mit— 
glieder des Hilfskorps. 

Unter Leitung der „Home Training 
School Nupenile Band“ zogen bie 
Iheilnehmer,, an der Meftlichfeit über 
den ae ad dem Dentmalplape. 
Sl. Mai Dede, Entelin der Frau 
Pitkin, Präſidentin des Illindiſer 
Frauen⸗ Hilfskorps, nahm die Ent—⸗ 
hüllung vor, worauf Elizabeth Jaeger 
u. aee arnkräuter undRoſen 
vor dent Detinal ausftreuten. Diefes 
ift aus WVermonter Granit hergeftellt 
und hat $2000°gefoftet. An dem So: 
del ift die Injchrift; „Memorial.of the 
Union Soldiers“ Widows“ angebracht, 
wie auch ein Hinweis darauf, daß 
Frau Springer mit der Gabe das An- 
denken ihrer Tochter Sylvia Springer⸗ 
Doton ehren wollte. Anſprachen und 


Geſang bildeten den Schluß der Feier. 
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Gegner der Todesftrafe. 


Paftor % M. Driver von der 
„People’3 Church“ trat in feiner geftri- 
gen Predigt für bie Abjchaffung der 
Iodesftrafe ein, welche er das größte 
Verbrechen de3 Jahrhunderts‘ nannte. 
Abgefehen davon, daß unzmeifelhaft 
mander Unfchuldige ven Tod am Gal⸗ 
gen babe erleiben müffen, habe eine 
Kriftlihe Gemeinfhaft nit das 
Recht, im Namen des Gejeges das 
Blut Dejjen zu vergießen, der — ver> 
meintlich oder thatfähhlih — das Blut 
eines Anderen vergoffen. 

Rev. R. U. White von der Stewart 
Ave. = Kongregationaliftensflirche be= 
fürmortet bie Abichaffung des Galgeng 
und Einführung der eleftrifehen Hin- 
rihtungsart im Staate Yllinois, wenn 
die barbarifche Tobesftrafe fchon nicht 
abgejchafft werben könne. Selbft die 
Guillotine ift nach Anficht des Paſtors 
White dem Strid vorzuziehen, da fie 
den Tod fchneller, mit größerer Sicher- 
beit und jchmerzlofer berbeiführe, ala 
der GStrid. 


Berunglüdte Brobefahrt, 


Beter Niffen machte geftern Nah» 
mittag mit feinem „Yaßball” eine 
zweite Probefahrt, diefeg Mal auf dem 
Michigan⸗See. Eineinhalb Meile weit 
fam er, ba ließ der Wind nad, und bie 
Mannfchaft einer Dampfbarkaffe, von 
welcher Niffen fich zur Sicherheit be- 
gleiten ließ, mubte das Fahrzeug nad 
dem Ausgangapuntt, ver Mole der Le: 
bensrettungsmacdhe am Yuß ber Ran- 
dolph Str., zurüdichleppen. Die ganze 
Fahrt dauerte eineinhalbe Stunde, 
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Behauptung iſt wahr. 


ſind dafür zu tadeln. 


weit ab von dem Produzenten. 
ſchenprofite. Um den F abrikanten, den Wholes 


die Behauptung aufge⸗ 


ſtellt, daß Raucher mehr als nöthig 
für ihre Zigarren bezahlen. 


Die 
Man kann es ſich den⸗ 


ken. Die Umſtände des Zigarren = Gejchäftes 


Der Raucher war zu 
Zu viele Zwi⸗ 


ſaler, den Retailer zu be zahlen, mußte die Zi⸗ 


garre mehr tragen, als ſie vermochte. 


Wir 


haben das beſeitigt dadurch, daß wir die Um-— 


ſtände beſeitigt haben. 
Profite beſeitigt. 


Wir haben die großen 


Wir kaufen und vertheilen 


auf ſo großer Baſis, daß die ganzen Erzeug— 


niſſe großer Fabriken an unſeren Verkaufsti— 
ſchen zu Preiſen verkauft werden, die die Händ— 


ler bei ganzen Kiſten zu bezahlen haben wür⸗ 


den. 


Alle Zwiſchenprofite werden dem Raus 


cher erſpart und Qualität und Gleichmäßig— 
keit, die andererſeits nicht zu haben wären, ſind 
geſichert. Kommt und verſucht 


Palma de Cuba 


(LONDRES GRANDE) 


6c das Stüd. 86.00 per 100. 


Befter in Kuba gewachfener Tabak in- und auswendig. Strift handgermpht von ben’ he- 
ften fubanifchen Arbeitern. hr werdet fagen, daß fie beffer ift, 
als eine gewöhnliche echte Havana zu zehn Eenis. 


UNITED CIGAR STORES CO. 


Die größten Zigarren-Retailer in der Welt. 


Surh unfier Poft-Be- 
ftellung®-Departement. 


Der verlorene Sohn. 


G. Knowle bricht für die Miſſionä— 
rin Clarkjon eine Yanze. 


Wurde zum Doppelmörder. 


Peter McBee feinen Derletzungen erlegen. 
—Derwundete lebensgefährlich feinen Ars 
beitgeber. — Jagd auf Wagendiebe.— 
Wittern ein Derbrechen. 


— 


Garritt Knowle, einer der Kenfing- 
toner Burfchen, die angeblich in unfeli- 
ger Leidenfchaft zur hübfchen Miffio- 
närin Frau Mabel Glarffon ent- 
btannt, ihren Eltern durchgingen, 
tauchte geitern Abend plöglich in der 
Miffionsfapelle der. Epangeliftin auf 
und brach für diefe eine Lange. Auf ei- 
nem Gtuble jtehend, jtellte er in Ab- 
rede, aus Liebe zur Miffionärin das 
elterliche Haus verlaffen zu haben. 
Seine Ausführungen wurden von ber 
Menfchenmenge, die das jeltfame 
Schaufpiel angelodt hatte, mit ungläu= 
bigem Lächeln und farkaftifchen Be- 
I merfungen aufgenommen. Die NRotte 
Korah benahm ſich ſchließlich ſo unge— 
bührlich, daß die Polizei einſchreiten 
mußte. Garritt wurde nach der Be— 
zirkswache zu Weſt Pullman abgeſcho— 


ben. Dann holte man ſeine Eliern. 


Dieſe weigerten ſich, gegen ihren 

Sprößling gerichtlich vorzugehen. Der 
Burſche erklärte ſich ſchließlich aus 
freien Stücken bereit, nach Hauſe zu— 
rückzukehren. Das Verſprechen, Frau 
Clarkſon und die Miſſion aufzugeben, 
wollte er aber nicht leiſten, Er würde 
die Angelegenheit mit ſeiner Mutter 
beſprechen. 

Seinen Angaben gemäß hat er in 
Chicago gearbeitet. Wo, wollte er nicht 
ſagen. Er habe in den Zeitungen gele— 
ſen, daß Frau Clarkſon der Vorwurf 
gemacht wurde, ihn beeinflußt zu ha— 
ben. Da habe er es für ſeine Pflicht 
gehalten, die Miſſionärin ritterlich in 
Schutz zu nehmen. 

Nachdem der 16jährigeSchlingel ſich 
mit ſeinen Eltern ausgeſprochen hatte, 
fuhr er nach Chicago, um ſeine Hab— 
ſeligkeiten zu holen. Er verſprach, heute 
heimkehren und ſeinen Eltern ein ge— 
horſamer Sohn ſein zu wollen. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
Frau Clarkſon ſeine Adreſſe wußte 

und ihn veranlaßte, heimzukehren. Das 
wird aber von der Frau in Abrede ge— 
ſtellt. 

Peter MeGee, der Wächter, welcher 
am Samſtag Abend beim Verſuche, 
den bei einem Einbruch in die Anlage 
der International. Pading Company 
überrumpelten George Waljh zu ver- 
baften, von dem Burfchen niederge- 
Inallt mwurbe, ift geftern früh gegen 
bier Uhr im Englemood Union-Hofpi- 
tal feinen Verlegungen erlegen. Walih 
wird fich alfo, fall3 er genejen follte, 
wegen Doppelmorbes zu verantworten 
haben. _ Ehe er MicGee nieberfnallte, 
hatte er befanntlich deffen Genojjen 
Arthur Clemmons erſchoſſen. 

Walfh ſelbſt liegt in bedenklichem 
Zuſtand im Englewood Union⸗Hoſpi⸗ 
lal darnieder. Zu den Wunden hat ſich 
Lungenentzündung geſellt. Die ihn be- 
a nur ſchwache 

n erhalten zu 


Der Patient leugneie rundweg, ſich 
“ dem Einbruch zu mn 

behauptet, daß er zufällig von Ku- 
| geln getroffen me, be für die wirke 
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Diefe Preife gelten überall in den Ber. Ctaaten. 
Porto auf Beſtellungen von 100 Zigarren oder mehr. Sendet Baargeld, Cbedt oder Mo⸗ 
nehorder nach d. Flatiron Bldg., NewVYork. Gebt die gewünſchte Farbe der Zigarren an. 


Bir bezahlen Expreßkoſten oder 


Läden überal— Einer immer in Sicht. 


| Mbend freimillig in ber Bezirkswache 
auf den Viehhöfen. Da er Kapitän 
Elancy von feiner Unfhuld zu über: 
zeugen mußte, wurde er unverzüglich 
wieder in Freiheit gefeht. 

Im GStreite mit feinem Schanftells 
ner Wm. Merfinna, den er des Dieb- 
ftahls bezichtigte, wurde gejtern Abend 
gegen Mitternaht der Schankwirth 
Richard Hegel"in feinem Lokal, Nr. 
5906 Halfte Str., niedergefchoffen 
und lebensgefährlich vermundet . Er 
fand Aufnahme im Englemood Union 
Hojpital, wo fein Zuftand als nahes 
zu hoffnungslos bezeichnet wird. Mer: 
finna befindet fich in Haft. 

Hegel ging am Nachmittag aus. Als 
er gegen Mitternacht heimfehrte, fand 
er im SKaffenapparat nur ein menig 

| Kleingeld vor. Er jtellte Merfinna zur 
| Rede und verlangte Aufklärung. Als 


| diefe ausblieb, bezichtigte er ihn des | 


Diebftahls. E3 kam zu einer hikigen 
ı Auseinanderfegung, in ‘deren Verlaufe 
ber Schanffellner einen Revolver zog 
| und jeinem Arbeitgeber: eine: Kugel in 
| die Bruft jagte. 
| Heute zu früher Morgenftunde ver- 
hafteten nach aufregender Jagd die 
| Deteftives MceSmiggen und Conroy 
bon der Bezirfswache an W. Chicago 
| Ave. einen gewijfen Thomas Sullivan, 
der im Verein mit einem enoffen 
eine Arthur ©. Dappifh, Nr. 82 We- 
ſtern Ave., gehörige Kutſche, welche ei- 
nen Augenblick unbeaufſichtigt an Van 
Buren und Honore Str. ſtand geſtoh— 
len hatte. Der Kutſcher J. J. Calla— 
han erſtattete der Polizei Bericht. Die 
vorerwähnten Detektives ſtießen an 
Ontario und Ohio Straße auf die 
Kutſche, in der ſich zwei Männer be— 
fanden, die Reißaus nahmen, als ſie 
| der Beamten anfihtig wurden. Nad 
| aufregender Hebjagd wurde einer der 
Burfchen verhaftet. Sein Kumpan be- 
merfjtelligte feine Flucht. 
Kohn Burkhardt, Nr. 105 Wella 


Straße, der fett über acht Tagen ver= 
mißt wird, ift muthmaßlich ermordet 


worden. Ein gemwiffer Wm. Toggen- 
| burger ibentifizirte geitern in der Be- 
| zirfömache an Oft Chicago Abe. ein 
Abzeichen der Schweizer Nationalgar- 
de, welches Burkhardt zur Zeit feine2 
Verfhmwindens trug, jomwie eine Hand: 
fchriftprobe des Vermißten. Später 
wurde von dem dienftthuenden Leuts= 
nant ein Häftling verhört, der, mie 
man glaubt, in Verbindung mit dem 
Falle verhaftet wurde. Die Polizei 
weigert fich, nähere Angaben zur Sache 
| zu machen. Burkhardt hatte angeblich 
| zur Zeit feines Verfchmindens mehrere 
| hundert Dollars bei fich. 
Hilfs-Bundesmarichall H. E. Wade 
| und die hiefige Polizei bemühen ich, 
den Verbleib von Griffith Roland 
Griffith, einem Nem Yorker Hand- 
Iungöreifenden, zu ermitteln, der bier 
am 6. April unter fonderbaren Um- 
ı ftänden verfhwand. Um 7. April er: 
| hielt Frau Griffith, Nr. 15 @. 21. 
| Straße, Nem Norf, von ihrem Manne 
: folgendes Schreiben: Chicago, SI., 
| den 6. April. Liebe Frau! ch bin fer- 
| tig. Weiß feinen Ausweg. Dein 
ı Sklave. Kümmere Di nicht um mid), 
| Dein Griff.“ 
ı Herr Wade ilt ein intimer Freund 
| des Griffitß’fehen Chepaates. Seinen 
——— gemäß logirte Griffith am 


I 


6. April im Palmer =» Houfe. Seit- 
dem ift er verfchollen. Man befürd- 
tet, daß der Vermihte Selbftmord be- 
 gangen hat. 

An Elarf Straße und Berteau Ave. 
wurde geftern früh baarhäuptig und 
anfcheinend geiftesaeftört, der S1jäh- 
tige John U. Stiffel von der Polizei 


aufgegriffen, nachdem er bie ganze | 


Nacht ziellos auf den Straßen umge- 
manbert iwar.. Der reis mußte nicht, 


— — ——— — — — — — 


| wo er mohnte, Er gab an, beabfichtigt 

zu haben, jeinen Nr. 26. Eroffing 

| Straße mohnhaften Sohn zu befuchen, 

habe aber die Wohnung nicht finden 

fönnen. Der Sohn holte fpäter den 
Grei3 ab. 

— — — 
„Gute Verdauung Ihafft auten Appetit, 
nn e8 datan 


beides Gefundbeit." WM mange 
momi 


berfucht Burdod Blood Bitters. 
— ——— 


Liebhaber vonMufitinfirumenten, 


Drei vermeintlihe Einbrecher hinter Schloß 
und Riegel. : 
Im Sminger der Bezirfömade an 
Dit Chicago Ave. Shmachten Thostia 
Wilfon, Robert D’Brien und Gegrge 
Hill u em Verdachte, einen Cie 
britch in ben Laben von Charles Dp> 
perman; At. 135 Rinzie Straße, vers 
übt zu St In ihrem Beftt murben 
fehs Manbolinen, fünf Violinen "und 
| ein Phondgraph gefunden, über derem 
| ehrlichen Ermwerb fie fich nicht außmei: 
fen fonnten. * 
Gegen halb 3 Uhr bemerkte Poliziſt 
Tobin, daß ein Schaufenſter der Op⸗ 
perman'ſchen Buch- und Muſikinſtru— 
mentenhandlung zertrümmert war, 
Auf dem Bürgerſteige lagen ein Ham— 
| mer und eine Säge. Bald darauf bes 
ı gegneten die Detektive Hiath und 
ı Wallen den vorermähnten Burfchen, 
| welche mit Inftrumenten beladen was 
| ren. Gie behaupteten, Mufiter zu fein, 
zn aber nichtödeftomeniger einges 
ocht. 


— 


Das verpönte Schnellfahren. 


| 
| Sn Evanfton wurden geftern 8 Kraftz 
| wagen=LZenfer wegen zu fchnellen Yabs 
! rend angehalten. Frau Leo. P. Braun; 
ı 674 LaSalle Ave, Chad... Gilfett, 
| Lake Foreft, und Walter E. Pearfon; 
5400 South Park Xoe., bezahlten ie 
| $10 Strafe; John W. Kifer, 3357 Mi⸗ 
| Higan Ave., Chicago, Henry U. Blair, 
2735 Prairie Une, und John Chiville, 
50 Elaine Place, Dr. Paul Omsleg, 
1301 Davis Str., Evanfton, und M, ; 
E. Eoof, Chicago, ftellten Bürgfhafk ° 


Der bekannteſte deutſche Arzt in 

Amerika . 
bietet Dir Gefundheit durch fein Puſh⸗ 
furo. Eir Heft, welches biejes Mittef 
befchreibt und angibt mie Rheumatid- 
mus, Shmäde, Schmerzen, Blut: und 
Nervenleiven mit diefem Mittel geheilt 
werden fünnen, wird Dir frei zuges 
fandt. Schreibe eine Poftfarte darum 
an Dr. Bufhed, Chicago, ZI. SR 


Sur) uno Rem. 


* Yuf Rofehill murbe geftern Moy 
Sing, einer der Führer der chinefifhen 
Freimaurer, von der Logenh..e, Nr. 
319 ©. Clark Str., aus. begraben. Ei- 
ne Mufitfapelle leitete den Irauerzug 
ein; die Leibtragenden hatten Yahnen : 7 
und Banner mit chinefifchen Infchrifs 
ten in den Händen. Die Beifegung uf 
' dem Friedhofe erfolgte nad) dem Hines 
| fifchen Ritus. ; 
| * Ein Bruch) in der Wafferleitungs- 

töhre an der Wabafh Ave. und Ban 
| Buren Str. veranlaßte geftern eine Ue- 
| berfchmemmung der Rahbarihaft bis 


— — 


zur Höhe von mehreren Zoll. 
— Vorſchlag zur Güte. — Dale 
(zum Sohn, der ein ſchlechtes Kit: — 
nach Hauſe bringt): Was ſoll * 
mit diefem Stode anfangen, Karl? J 
Karlchen: Spazieren gehen, Papa. 
— Ein Geizhals. — Der alte Frei 
herr von Knauſerberg iſt alſo 
ſo geizig? — Ach, ich age ihnen, = 
bat fogar feinen Abel legt. 5 
bei der Ramensunterf Tinie zu 
ſparen! ie 





. — „The Difice Boy“. 
ple of Mufic — „Carmen“, 
„An Englifhp Daify“. 
er. — „be Sho:Gun“, 
.— Rip Ban Winkler. 
d. — Baudeville. 
e Turnhalle — Jeden Sonntag 
Ronzert bed „Metropolitan Orchefters*”, 
Konzert jeden Übend und Gonntag 
— 


mbian Mureum— Samfags 
8 ift der Eintritt frei, 
rt Inftitute — Freie Befußbs 
wodb, Samftag und Gonnteg. 


— —— — 
Unſchuldig im Zuchthaus. 


Ein oſtpreußiſches Familienbild. 


Zwei Jahre Zuchthaus unſchuldig 
verbüßt hat der Gaſtwirth Emil Men— 
dozitzki, früher in Oſterode i. Oſtpr., 
jet in Berlin, der vor der dritten 
Strafkammer des Landgerichts in Al—⸗ 
lenſtein ſtand. Es handelte ſich um 
erfolgreiches Wiederaufnahmeverfah⸗ 
ren. Der Angeklagte, der früher Kell— 
ner in Berlin war, heirathete im Jahre 
1806 ſeine jetzt wieder von ihm ge— 
ſchiedene Ehefrau, die ihm zwei Kin— 
der mit in die. Che gebracht hatte. Er 
felbjt bejaht einiges Vermögen, . feine 
Frau Hatte eineBefitung „Kaiferfaal“ 
in. Dfterode gekauft, die ziemlich ftarf 
belajtet mar. Der Angeklagte ift durch 
Urtheil des Lanbgeriht3 zu Allen- 
jtein am 28. Dftober 1898 megen ei- 
ned an feiner 13jährigen Stieftochter 
Anna Olſchewski begangenen Sittlich— 
keitsverbrechens zu zwei Jahren 
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt worden. Die Strafan— 
zeige war nach voraufgegangenem 
Streit von der Ehefrau des Angeklag— 
ten erfolgt, ſeine Verurtheilung auf 
Grund der Ausſagen der Ehefrau, 
ſeiner Schwiegermutter, ferner der an— 
geblich gemißbrauchten Stieftochter 
und eines Dienſtmädchens. Schon im 
Termin im Jahre 1898 hatte der An— 
geklagte immer wieder geltend ge— 
macht, daß das Dienſtmädchen und die 
Stieftochter von der Ehefrau des Ver— 
urtheilten und deren Mutter beeinflußt 
worden ſind, weil der Ehefrau daran 
lag, von ihrem Ehemann wieder ge— 
ſchieden zu werden und ein obſiegendes 
Urtheil zu erſtreiten. Der Gerichtshof 
war damals zur Ueberzeugung von 
der Schuld des Angeklagten gekom— 
men, er hatte auf Grund der Beweis— 
aufnahme nicht angenommen, daß die 
Ehefrau in ſo überaus raffinirter 
Weiſe ihrem Ehemann ſo ſchwerer 
Strafthaten wider beſſeres Wiſſen be— 
ſchuldigt habe, und ſo wurde der An- 
geklagte zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, die er auch verbüßt hat. 

Der Angeklagte hatte ſeinerzeit gegen 
das Urtheil Reviſion eingelegt, die 
Rechtfertigung konnte jedoch nicht 
rechtzeitig erfolgen. Der Angeklagie 
hat dann das Wiederaufnahmeverfah— 
ren betrieben und mit emſigem Fleiß 
eine ganze Reihe von Beweiſen zufam— 
mengebracht, die nach ſeiner Meinung 
geeignet ſein ſollten, ſeine Unſchuld zu 
erweiſen. Der Wiederaufnahmeantrag 
wurde von der Strafkammer abge— 
lehnt. Hiergegen legte Rechtsanwalt 
Dr. Schwindt ſofort Beſchwerde bei 
dem Oberlandesgericht in Königsberg 


ir. Pr. ein, dieſes befand den Wieder— 


aufnahmeantrag für zuläffig und 
ordnete die Vernehmung der darin be= 
nännten Zeugen an. Diefe Zeugenver- 
nehmung zog ſich vom Juni bis No— 
vember 1908 hin und führte dazu, 
daß die erſte Strafkammer zu Allen— 
ſtein die Wiederaufnahme des Verfah— 
rens und die Erneuerung der Haupi— 
verhandlung verfügte. Dieſe fand 
nun ſtatt und endete mit der Freifpre— 
chung des Angeklagten. Die vernom= 
menen neuen Zeugen gaben von der 
ſittlichen Qualität der Stieftochter 
des Angeklagten und des in Frage 
kommenden Dienſtmädchens ein fo we⸗ 
nig ſchmeichelhaftes Bild, und es ſtell⸗ 
ten ſich doch ſo viele Widerſprüche in 
ihren Ausſagen heraus, daß der Ge— 
richtshof diesmal denBekundungen der 
Olſchewsti nicht die unbedingie 
Glaubwürdigkeit beimeſſen 
um zu einer Verurtheilung des Ange⸗ 
tlagten zu führen. Das öffentüch 
verkündete Urtheil ſprach den Ange— 
lagten frei, weil er „nicht überführt“ 
Fe Es wird abzuwarten ſein, ob bei 
ieſer Begründung der weiter gehende 
Antrag des Vertheidigers, dem Frei— 
eſprochenen nach Maßgabe des Ge— 
Gches eine angemefjene Entjchäbig- 
ung zuzufprecdhen, von Erfolg gefrönt 


fein wird. 
—+ 0 —— 


— Ein Prog. — Nanu, Zapfen, 
wohin jo eilig? — Meinen Winter- 
überzieher fchleunigft  verfeßen. — 
Mas? Erft jegt, mitten im Frühling? 
Du Prog! 


— Unbegreiflih.— Dame: Xhr An- 
trag ehrt mich fehr, Herr Baron, aber 
ih fann doch nicht die Xhre werben. 
— Baron: Phramidal jelbftlos von 
Ihnen, gnädiges Fräulein, fol’ Glüd 
° zubig einer andern zu überlaffen! 
— — e — — 


Todesfälle, 


R gend veröffentligen wir die ® der 
gutem. über deren Tod dem Gefundbeilsamd 
bung auging: 


Altenburger, Win, 59 3., 72 W. Madifon Str. 
Berliner, Grace, 9 Tage, 650) Huren Str. 
Burgoraf, Harry 3., 2 Monate, 10 W. 2. B. 
ihmenn, William, 46 Y., 248 Halfte Str. 
„Eberd, Emily D., 1 *., 460 Lincoln Une, 
Gerlah, Lena, 51 Y., 1108 N. 45. Ave. 
Goalpberg, Bertba, 11 3., 30 Blue Island Une. 
Soldenberg, Albert, 64 X, 7 Powell Part. 
Sole, Wın., 48 I3., 09 Ploomingdale Road. 
zit, William, 48 3., 305 Clart Str. 
el, Katharina, 76 3., 2702 Wentworth pc, 
Bent, Fred, 1 3, 83 Greenwih Str. 
—— J Louis 49 3., 309 Haftings Etr. 
* Kraft, gran, 26 3., 814 Wood Str. 
Marz, Guftan, M }., 1381 Elfton Ave. 
Mertens, Ihyra, 5 N, 548 S. Weftern Abe. 
Miebermeier, Beter, 24 3., Irving Bart Blind, 


, Use. 
od, Mollie, 8 I, 91 ©. Sangamon 


teg,' Samuei, 3 X., 118 Siberty Str. 
YAuna, 44 %., 5022 Laflin Etr. 

William, 4 Monate, Wl Loomis Str. 
Unna, 1 Mon., 6 Veaton pe. 


"> @eidungstlagen 
i wurden eingereicht won; 


engen Sorue; Ya 


Louis 


ie_ gegen 
* 2 


— Yen nf gegen Mathilde 
* —8 Yu ln —* —— 
Helen gegen Gidney €. 38 he 


| Bepötert: 


fonnte, . 


Der Grundeigenthbumdmartt. . 


- Sa 7 —* er w 
— Ar —— Be ee Re 
getragen: 120 


Alhland Une, 336 F. nördl. von Lawrence Wpe., 
fefr., 33 1:3. bei 165, Wm. 9. MWbitehead 'an 
Mathilde Mathai, 84,500. 
Belmont Ave., 75 $. teil... von Koyne: Ave, S.« 
* 5 3, ©. Reihmann an Fred MW. 
cder, $1,700. 


Farragut Ave., 466 %. mweftl. von Southport Ube., 


ler H ber 19, D. Einf an Fred Norlin, 
‚750. ; 

Salt Ave., 294 8, = von Sheridan Road, R.- 
t., 453 bei 124, W. MW. Friedman an Kenty 

‚Dujing, 34,000. 

Lincoln Ape., 316% 2 norbieftl. bon Dunning 
Str., Norboftfr., bei 1%; Heney Dufing:an 
William WB. Friedman, 87,500. 

Leavitt Str, Norpweft:Ede School Giri, Dftfr., 
a 123.9, 5. W. Haman an Niels Miller, 

Newport Ave, 3 %. meitl. von Lincoln Gtr., ©.s 

t., 20 1:6 bei 1%, ®R. Bartlett‘ an Ella ©. 
ead, $2,100. 

Pemberton UAre., 42%. füdl. von-Wilfon: Avenie, 
Sftfr., 50 bei 150, W. R. Barron an. Richard 
%. Schwarz, $4,875. r 

Sheridan Drive, 100 %. nörbl.. von Granville Ave., 
Dftir., 3 bei 195, &. Vogt an Katherine M. ©. 
Smith, $8,000. 

Albany Ape., 35 8 nördf. von Byron Ave, W.s 
Fr, %6 bei 195, E. €. Torland an Marie E. Lars 
fen, 82000. 

Ergemcod Ave., 150 %.6 iweitl. von Saeramento 
Ane., Nordfr., 25 bei 150, 9. U. Karlfteen an 
Thomas F. MeCormad, $6,700. 

Waihtenam Ape., 166 %. nörbl. von FFullerton 
Ave., Weitfr., 25 bei 185, U. €. Holme an 
Margaretda M. Cllicfon, $5,200. 

Seminary Upe., 146 & ſüdl. von Fullerton Ave. 
Oſtfr. 24 bei 125. . B. Williams an Charles 
G. Williams, $7,000. 

Star Str., 29.%. meitl. von Franklin Str., R.: 
Bu bei 93 28, &. Stod an Garl Y%. Nelfon, 

Wood Str., 164 F. ſüdl. von Webfter Ave., Oſtfr., 
—— 112, D. Horan Ir. an Jan Jankowsti, 
1,200. 

Armour Ave., Süpmeft-Ede- 27. Str., Oftfr., 42 1-6 
bei 100, Mıillie Coyen an Leopold Zeman, 87,300. 

Butier Sir., 72 F. jüdl. von 38. Str., Dftfront, 
48 bei 1%, &. Ambler an Garl DO. Anderfor, 

‚128 $. nördl. von 3. Str., Dftfront, 
25 bei 120, 3. ©. Bradett an Yulius Schnering, 
3,250. 

Sincoln Str., 100 $. füdl. von 37. Str., Oftfe., 
25 bei 195, 9. ©. Hochne an Frederid W. Mils 
ler, $1,800. 

9716 Princeton Ave, 35 bei 124, E. 3%. Yohnfon 
an Anna Kobnjon, : $1,100. E 
31. Place, 312 5. öftl. non Mospratt Str., Süd» 
front, 24 bei 15, W. Knopp an Ludwig Geisler. 

1,500. 

Union Ave. 48 %. nörhl. von 39. Str., Oftfront, 

24 bei 193.7, X. Brady an Williem Healy — 


1,000. 

3537 und 3539 Michigan Ave., 50 bei 127% Auguft 
Gnaberab und Siles W. Smith an Henry X. 
Wilfon, 835,0. 

75 3. Str., 7 bei 1%, Alice Cremen an Agnes 
2. Stellv, 923,000. 

Aberdeen Eir., 213 %. füdl. von Garfield Blnd., 
Oftfr., 25 bei 1%, Aohn Krohn an Edgar En» 
banks, $10,000. 

Buffalo Are., 195 %. nördl. von 112. Str., Weftfr., 
9% bei ID, ©. T. Pan Gilder an Harry W. 
Groß, 81,50. 

Champlain Abe, 200 %. nördl. von 49. Str., Oft: 

5 bei 130, George Fromm an Xofeph E. 

Xudiana Üpe., 150 %. jüidl. von 42. Str., Weitfr., 
95 bei 1604, $. €. PVeterfon an Lizzie Flemming, 
87,40. 

Ontario Ave., 205 %. füdl. von 91. Str., Weitfr., 
5 bei 130, ©. B. Anderem an Wr. Andrus, 
a: 


2,500. — 

117. Vlace, 216 F. öftl. von Michigan Ave., Südfe.: 
95 bei 112, %. Bednarczyk an Maciej Pijza, 
$1,050. 

5116 Wabafh Ave., 33 bei 170, Joſeph C. Mitchell 
an Mercy D. Barnett,. $4,5%0. 

Grand Blvd., Siüpoft:Ede 40. Str., MWeitfront, 
25 bei 150, und das „Rasfasfia* Gebäude, Henry 
2. Rilfon an Auguft Engbergb und Silas W 
Smith, 870,000. 

Andiana Are, 41 %. nördl. von 42. Str., Dftfe.. 
50 bei 177, Lizzie Flemming an Frank E. Pe: 
terion, $10,000. r 

9. Str. Sitdoft-Gte Tommercial Ape., Nordfr., 
86 bei 135, Alice E. Grawford an S. Warren 
Samjon und Lorenzo X. Lamſon, $42.50. 

Garfieid Blyd. Südweſt-Ecke Armour Ave., Nord-⸗ 
fr., 50 bei 10, Charles E. Trimble an Rebecca 
D. Burr, 89,000. * 

Honore Str. 168 F. fühl. von 47. Str., Dftfr., 
% bei 191, 3%. NR. Pine an Andrew Gardo3,, 
$1,500. K 

Soomis Str., 136 F. Nidl. von 67. Str., Weftfr., 
36 1:8 bei 124, Nahlak von F. PBrylfa an Amalie 
Bryllka. $1,200. 3 

Lome Ape., 275 % „füdf. von 77. Str., Weftfront, 
40 bei 1%, U Kinney an’ Zofiah Darrugh, — 
3,500. 

Princeton Wpde., Nordiweit:Ede 52. Str, Ditfe., 
95 bei 104, M. Noah an Stephen Roach, $3.0%. 

Dasjelbe Grunditüd, S. Road anMargaretha Road 
— 83.00. a 

Arteiian Ave, 237 %. nörbl. von Dipifion Str., 
Meitfr., 25 bei 1265 U. Anderfon an Fred 2. 
Kuhlmenn, $4,5%. 

Garoli Ave, 211 %. mweftl. von Wood Str., Nord» 
front, 393 bei 133, 3. CE. Legman an Ferdinand 
F. Xomel, 32,500 a 

Gentral und Humboldt Parf Blpd., 80 %. öſtlich 
von St. Louis Ave., Nordfra bei 150, J. T. 
Trait an Daniel E. Marphy, 84000. : 

Gentral Part Ave., 225 %. nördl. von Ohio Str., 
Meftfr., 25 bei 119, R. SKreufer an Sofephine 
E. Kofter, 82,000. 

Dasfelbe Grundftüd, I. E. Hofter an Emma Kreus 
ier, 82,0. i 

Gongreh Str., 100 F. tweftl. von St. Louis Ave. 
ESüpfr., 5 bei 154, €. R. Knotolton an Names 
Duſenbury, 85,500. a 

De Koven Str., Nr. 212 und 214, 27 beill9, Anna 

[radovee an Ginfeppe Rocco, $7,750. 

N. 41. Court, 5 %. nördl. von Grand Ave, Oft: 
front, 72 bei 1954, M. ©. Mowry an SKnub 
Sparafus, 81,150. 

Harrijon Str., 125 %. öftl. von N. 47. Ave. N.⸗ 
Fr, 9 bei 193, 2. Krauthammer an Charles 9. 
Meber, 8,050. 

Homan Ave., 174 %. nördl. von 31. Str., Oftfr.. 
95 bei 15, © .Ritle an Frank Volac, $1,400. 

Serington Str., 150 F. öftl. von S. 40. Abe., -S.: 
Sr, 25 bei 124.7, Thomas 3. Barnes an Ed» 
mund Gallanhan, $6,500. 2 f 

Part Ave, 36 %. Öftl. von California Ape., S.⸗ 
Fr., 20.8 bei 84, U. ®. Cody an: Henry A. Zim⸗ 
mer, 3,000. i 

Pierce Ane., 75 %. öftl. 
Nordfre., 25 bei 14, ©. 
Swanſon, 82,000. 

Plum Str., 4 %. mweltl. von Loomis. Str., Se 
Fr., 24 bei 111, M. €. Collins an George €, 
Wadell, 3,500. 2 

Volt Str., 50 F. meftl. von Francisco Une., Nords 
front, 25 bei 124.9, 4%. Lyon an Evan Dapies, 


1,700. 
Bol ©kr., 25 %. öftl. von Sacramento denne, 
Eüpdfr., 3 bei 115, E. Davies an eremiah 


yon, $4,800. 
Superior Str., 15 $. öftl. von R. 51. Urne, N: 
r., 100 bei 12, ®. €. Simms an Srant 2%. 


ebel, $2,400. 

Thomas Str., 9 I weitl. von NR. 44. Mne., 
Südfr., 9 bei 183, U Johnſon an Chriſtina 
Ryden, 82,000. 

25. Place, 49 F. öoſtl. von Francisco Avenue, Sud⸗ 
ront, A bei 120, K. Begemel an Vaclav Jirak. 
1,370. 

Warren Ave. Nr. 352, 29.89 bei 135, 4. M. Sn: 
ward an Mary U. Searlek, $7,000. 

Wılcor Str. 150 F. öftl. von Rodwell Str., Süd: 
front, 10 bei 15, 3 .®. Amos an Anna Eripe, 


8,10. 

DVeaton Etr., 168 $. öftl. von Lincoln Str., Norb: 
front, 4 bei 10, 8. Sudy an Baclan Sep: 
Iocet, $2,650. 

— — — — — 


Weshalb nicht in Die Borftädte 
ziehen? 


Wenn Ihr nach den Vorſtädten zieht, wel⸗ 
che von der Northweſtern-Bahn berührti wer⸗ 
den, könnt Ihr in Häuſern wohnen, in de— 
nen Ihr — Licht, Wärme und genügend 
Waſſer habt, für billige Miethe und mit aus⸗ 
gezeichneten Fahrgelegenheiten. Ein kleines 
Buch und vollſtändige Auskunft wird gerne 
verabfolgt in den Ticket-Offices: 212 Clark 
Straße und Wells Straße-Station. Xele- 
phon: Centtal 721). 

5,7,9,11,13,15,19,21,83,25,27,29ı» 


— —— — 
Narktbericht. 


Chicago, den 235. Wpril 1904. 
(Die Breije gelten nur für den Großhander., 


Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 

Winterweigen, Nr. 2, rotb, Bc—$1:02; Nr. 

& rn 95—$1.02; Nr. 2, hart, Ile; Nr. 
” r ’ 3. 

Sommerweizen, NRr. 1, 89 Mc; Nr. 2, 85 
—Ne;: Nr. 3, 6Me. 

Mais, Nr. 2, SM; KAr. 2, weiß 68Gie; 
fr. 2, gelb, Öle; Nr. 3, ehe: Rr. 3 
weiß, MAe; Nr. 8, gelb, KBI—INr. 

nalr r, Re. 2, 37; Nr. 2, weiß, lc; Nr. 

Te; Rr. 8, weiß, BR; Nr. 4, weib, 34 
—37e; Standard, KIOk. 

Mehl, Winter⸗Patents, — — das Gab; 
„Straights“, $4. HD; „Minnefota. ıd 
Patents“, 84.60-44.70; befondere Marten $5.40. 

Se u (Berlauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 
$14.00-$14.50; Nr. 1, 0; : Nr. 2, 
Be Hi Hu a a ia 

rairie, . ; 0, . 1, 8. 
850: Rr. a: Ne. 3% 97.00-87.50 
Ne. 5 SB 

(Auf Tünftige Lieferung.) 
Bei 


en, Wpril, 88c; 8: E; Juli, 

sa—84kc; fi, ; — 

a si alke: a me SEE * 

Mais, April, AMe; Mai, Ne; Juli, Me;: Sep⸗ 
tember, 47kc. i : 
Mm Juli, 

28 — Die: Fe er * 3 


bon Spaulding Xpe., 
G. Singer an Marie 


& gm De — 


RT ehe 
50-5.55; gute HB ausges 
‚zum Berjandt; —— gute 
‚bis ausgefucdhtestlihe, Her. 100° B i 44.10-44.70; 
ee ae le seh. — ®: 
- Texas Suuen per :100 Bfund, 82. - I. . i 
Schweine;: —— bis beſte (zum Verſandtn 
. 12 4520 per -Bfmd; gewoöhnliche dis 
uie ſchwere Schlachthaus waare, $4.95—85.15; 
eichte geil — Waare, 85.00 8. 15; leicht⸗ 
ausgeſuchte, 295465. 10. — 
Schafe: Schafe, per 100 Pfund, 
ee Bis —ã— an 
5.5Native Lambe⸗, gute bis ‚aus: 
geſuchte, 86. 1086 70. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— . 


Ar. 1, ver Dhund -ouosennncesenen. OD. 
. 2, per Pfund 
ze ver Pfund. ounssneneene 
t. 1, per Bu astetlieesnenne 
sBadirs”, per, VBlund..ooononoseese 
DBadwaare, friiche......:.- 


Be un DO BO 
= 


523252 


Käjic— 

Rahmläſe, „Twins“, per Bfundb.... 

„Daijies“, per Pf 

«Young American”, per Pfund 

Schweizer, neu. per Pfund....n... 

Lımburger, neu, per Pfund ...... ©. 

Brid, per Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dutzend iſten zu» 
rüdgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Vertuft. ver Dugend (Fiiten- ein» 
aeichlofien) 

Geflügel, Karldfleiich, Stiche, Wild. 
Geflügel (lebend)- - 

Hühner, das Pfundd 

do., „Springs*, das Pfund.: 

Sänfe, das Dukend 

Truthühner, das Pfund 

Enten, da8 Pfund...oucscosenene .. 

Geflügel (gerupf— 

Truthühner, -das Pfund 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, da3 Pun 

Enten, da3 Pfund 

Gänſe, Ma Pfund...... — 

Kälpder (gefhlagten— 

50-60 Pd. Gemicht, 

80-9 Bd. Gewicht, 

85—110 Pd. Gewicht, 

Fifhe— 
Weißfiſch, Nr. 1, per 
Schwurzer Barid, per Pfund 
Weißer Bari, per Pfund öde 
Diderel, ver Bund. oeccasosonenee 
Sedhte, per Tfund..... ie —— 
Karpfen, per fund 
Verch (zugerichtet), per Pfund 
Lachs per Pi 
Edelliifch. ver. Pfund. 
Halibut, per Pfund..... 
Flundern, per Pfund... 
Wale, per Bi 
5* ‚ der PBfunb.. 
atrelen, ver Stück ....... 
Trout, per Pfund 
Bild 

Bekafjinen, Dukend .... 

Ürgenpfsifer, Dukenb 

Friſche Früchte, Gemüſe. 

Aebfel, Baldwins, Fab 

de Greenings, Faß 
—J tronen. Salifernia, per Rifte.... 

tangen, Salifornia Navels, 

ter Kifte 

Bananen. „Jumbo“, Bündel.. 
Erdbeeren. Leuiltana, 24 Pints 
Kopfjalat, per Buſhel 

Rothe Rüben, Loutjiana, per Faß 
Kraut, Florida, per SKifte 
Blumenkohl, Kalifornia, per Kift 
PBlattjalat, hicfiger, per SKifte.... 
Zwiebeln, biefige, per 70 Pfund 
Rüben, 14 Bujbel 

Mohrrüben, Louifiana, per ak 
Tomaten, fyleriva, 6 Körbe j 
Rettige, biefige,- per Dugend Bündel.. 0. 
Sellerie, Raliloenta, per Rijte 


33883 
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0.12 —.12 
0.12 
5.00 —7.00 
0.12 
c.12 0.12} 


>> 

— 
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Gurten, biefige, per Dubend 75 
Spinat, Louijiana, ser Faß .00 
Spargeln,. per Dutend Bündel HD 
Schotenerbjen, Miffiffippi, per Bufhel. 0.90 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Florida, 
. per Bufhel 1. k 
Wahsbohnen, per Bufbel...... u... 1.75 —2.0 
Irodene „Beans“, auserlefen, 
per Bufbel 3 
Geringe SoEke . 1.95 —1.50 
Rothe Nierenbohnen 2.6 7: 
Rartoffeln, per Qufbel, in Cars 
Ladungen — 

Burbanks, beſte, per Buſhel 1. 9 
Geringere Sorten, per: Bufbel.... 1.10 —1.15 
Rurals, per Bufhel 5 1 

Süßkartoffeln, hieſige, 


Kleine Anzeigen. 


— ———— hen 
Verlangte Manner und Auaben. 
IL Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Porter, muß am Xifh aufwarten Flün- 
— — 86, Zimmer und Board. 1860 E. Van Buren 
EB: 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit.: Zu erfragen 
105 Wells Str. n 


Berlangt: Weltliherr Mann, Saloonarbeit. 1229 
N. Maplemood pe. 


Verlangt: Guter Porter. Mus maiten Tönnen. 
Fred. Potthait, 146 S. Clark Str. 


Verlangt: Junger Mann, der mit Pferden umzu: 
geben verfteht. Nachzufragen nah: 6 Uhr Mbends. 
978 MW. Adams Str. . 


— Ein Blumengärtner. 61. und Throop 
t, 


erlangt: Junge an Cafes. Muk zu Haufe fehlas 
fen. fhburne Abe. 


Berlangt: Gabinetmaters für Mill-Arbeit. 800 €. 
Belmont Ave. 


nennen — 
Verlangt: Ein guter Porter, der etwas Barten⸗ 
den kann. 5907 S. Halſied Str. 


Verlangt: Zuverläſſiger Schuhmacher. 6632 Hal⸗ 
ſted Str. 


— — — —— — — 


Berlangt: Pfannenmwafher. Hotel Kaiſerhof, 266 
&. Clark Str., Siüd:Bafement. 


ige Each En ne 

Verlangt: Ein Mann, der Kutihen painten und 
Buchſtaben malen Ian, gute ftetige Beichäftigung 
für den reiten Mann. 3109 Wabafh Ave. 


Derlangt: Guter Zunge in Upholfter Shop. 
Wells Str. 


Verlangt: Tüchtiger Aunge an Gales in Bäderet. 
23 N. Clark Str. 

Verlangt: Meifing:Gicher, Speed und For Lathe 
Arbeiter, Meffing = Spinner. — The Turner Brai 
Works, Franklin und Midigan Str. l4ap,tX* 
— — — — — — — — — — — 

Verlanot: Farmarbeiter; höchſter Lohn bezahlt. 
Noß Labor Agency, 117 S. Canal Str. %Xap,irs 

Verlangt:. Gabinetmafers. Open Shop. Lyon & 
Healy, Randolph und Ogden Une. 190p, Iw* 


Verlangt: Metall Pipemacher. OpenShop. Lyon & 
Healy/ Randolph und Ogden Ave. 19ap,imX 


Berlangt: Metallarbeiter, an Mefling:Band-In: 
ftrumenten zu arbeiten. Open Shop. Lyon & Keaip, 
Randolph und Ogden Ave. 19ap,im&X 


Verlangt: Burniſhers, Platers, Buffers, Bolt: 


ſhers, Bench und Screw ine Arbeiter. Open 
Shop. Lyon & Healy, Randolph und Ooden Abe. 


— 


Gi 


Berlangt: Mandolin: und Ouitarrenmader. Dpen 
Shop. Lyon & Healy, Randolph und Ogden Abe, 


19ap,imX 


Berlangt: Arbeiter an Holzbearbeitungsmaſchinen. 
Open Shop. Lyon E Healh, Randolph und Ogden 
Ave. dab, Iwx 


Verlangt: olzfinifbers für Arbeiten aller Art. 
Open Shop. Lyon & KHealy, Randolph und den 
Kpe. 19ap,.110% 


Berlangt: Agenten und Ausieger für neue bet» 
fhe und englifhe Brämien-Bücher. Befte Bedinguns 
gen. Mai, 146 Wells Str. 19ap, 1X 


Verlangt: Zuverläfiiger - Babebiener im Sana: 
torium „Dentewolter, Spencer, Ind. fafonmedi 


Verlangt: Energifcher und erfahrener Verkäufer, 
um eine öftlihe Korporation in Chicago und tm 
ganzen Staat Yllinoiß zu vertreten. Fähiger Mann 
erhält die, Auflict über eine Zweig⸗Office. Gehalt 
je nach der Fählgleit. Referenzen und Bürg t 


veriangt. Wdr.: DB. 985 Anbendpoft. 16ap, Im 


Verlangt: 


Gewedte Jungen von 15 .bi8 18 Jabs 
ren für — während freier Stunden unter ihren 
Freunden; feine Erfahrung nötbig: weder 1 
au canvaſſen⸗ Bo sr derfaufen; leichte und profi» 
table: Urbeit für freie: Stunden: $25 bis $75 per 
Apr: B. 767 Übenbpoft. lapX* 


— ———————— — — — —— 
Verlangt: Poliſhers und Buffers an Mefjing: Urs 
beit. N ode ‚ adreiliten: X 
K ibehiate do. 119 Ontario Bir. 0 odaye 
— —— — —2 Arbeit in 
r ‚gut. denti Hi } Rahauf : 
aber au + item; Se 2 % Weit — 
112 Ontario Stt. 
a ———— E- 
langt: diniſhe d or . Yand}. 
Berlangt:- Brak .Finifhers end ie R — 


A , 2 u u 


Monat, 


— 


— J 
— — 


| 
| 


—J — — 


-Berlangt: Ein guter Kundenſchneidet an Röde, 
um au Ad ju gehen, etwa 100 Mellen von Chi⸗ 
sano- achzufragen bei Kuh, Rathan & Fiſcher Co., 

6 -Srantiin Str. 5 F es 


Berlangt:: Painter und. Kalfominer. Vorzuſpre— 
Gen’ Ir tee Str., nahe North‘ Une. 


Verlaugt:: Ein älterer Manır ohne Unhang,. der 
ein gutes Keim wünjht-für kleine Arbeiten zu ber= 
er bei Tage. 78 ©. Halfte Str., 1. Flat 
oben.‘ ’ 


Berlangt: Guter’ Mann als Porter und ein Kü— 
enmann, mätjjen die Arbeit gründlich verftehen. 56 
2 Yadfon Blod. ; modt 


" Rerlan t: Porter. Nörbiveftede "Michigan 
Orleans Sk. 


Verlangt: „Porter, der aufwarten fan. 64 Weit 
Late Str. 


und 
mobi 


Ein guter Junge an Cales,. mit. etwas 
1647 Weit 63. Str., nahe Ajhland Abe. 


° Berlangt: Starker Junge in Bäderei. Tagarbeit. 
I W. Chicago Avenue. 

Berlangt: Guter Potter, der jhon im Saldon ge: 
arbeitet bat. 240 W. North Abe. modi 


Berlangt: Guter Wagenfcuied, ftetige Arbeit. — 
139 Wells Str. 


Derlangt‘ 
Erfahrung. 


Verlangt: Rüchterner junger Mann für Hausars 
beit in Voardinghans. 159 Wells Str., 2. Floor. 


_ Verlangt: Junge an Brot, um Gates. Lohn 2. 
r. 


Kein Board. Anfangs 5 Uhr. 304 Sedgwid & 


Verlangt: Ein Mann, um auf Bierde aufzupaf- 
fen. F. Deppe Eo., 549 Sepgwid Str. 


Perlangt: Porter, der Lund fjchneiden fann vor— 


!i gezogen. 1127 Southport Abe. i 


Verlangt: Blagfmith⸗ Gelfer 156 Front Str. 


Verlangt: 2 gute erfahrene Wurftmader. Arnold 


| ®ros., 147 W. Randolph Str. 


| 
| 
| 
| 
| 


19ap,link | 


PVerlangt: Starter Junge an ®rot. $5 und Board. 
2 @. Str. « 


21. -_ 
Verlangt: 2. Hand an Brot und Cafes. Kommt 


fertig zue ‚Arbeit. 458 MW. 61. St. 


Verlanat: Guter Büderwagentreiber. 394 ®. Dis 
bifion Str. 


Verlanet: Porter für Saloon. _Northweitern 
Quffet, Ede Irving Part Plvd. und Elfton Une. 


Verlangt: Junge in Apothele. 92 Lincoln Abe. 


Verlangt: Chrlicher intelligenter junger Mann, 
18 bis 19 Aahre, im Liquorgefhäft. Muß engalifd 
fpreehn. Referenzen verlangt. 951 Madiſon Str. 


Berieugt: Mäuner und Yrau'n. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Buttonhole Tader und Knöpfe-Annähe- 
tıniten an Goat3. 10 und 12 Hamburg Str. mod: 


Verlangt: Agenten, auh Damen, für importirte 
Neuheiten. Nahrufragen ziwiihen 1 und 3 Ubr, 
Zimmer 414 — 130 Dearborn Str. fafonmo 


Stellungen fjuhen: Eheleute. 
(Anzeigen: unter diefer Nubrit I Gent das Wort.) 


Geſucht: 
derlos, ſucht Stellung. 
umzugehen und Gartenarbeit, 
Gehen auch auf eine Farm. 
Front, Baſement, links. 


Deutſches Ehepaar, Mitte der 30, lin—⸗ 

Dann verfteht mit Pferden 
trau Hausarbeit. — 
95 W. 38. Straße, 


Stellungen juhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
alt, ausgedienter Unteroffizier, 
Stelle. Beder, 148 Gahalport Ave. 

Gefuht: Aunger deutfher Mann juht Stellung 
in einem Bladfmitd Shop oder Schlofierei. — Al 
Bladhawt Str. » 


 Sejudt: Starker Aunge, der fhon Grfahrung hat 
u Brot und Cafes, fuht Stelle. 1860 Milwautse 
ve. * 


Geſucht? Barkeeper, mit beſten Empfehlungen, 
ſucht Stelle. Adr.: A. H., 73 Park Ave. 


Barbier, 8 Tage im Lande, 26 Jahre 
ſucht irgendwelche 





Gefucht Bäcker ſucht Stelle als erfte 2. Hand 
oder allein an Brot und Rolls. Worefje: - DO. 589 
Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann, 19 Jahre, fuht Stelung 
in Bädetei auf der Rordfeite. 297 Lincoln Avenue, 
im Store. '' modi 

Gelugt: Tüdhtiger deutiher Katıfırrann ‚Tucht Stel: 
kung; bat $200 Kaution. Abr.: ber: Ubendpoft. 


Gefudt: ‚Porter, mit beften Empfehlungen, gut 
bewandert, jucht fofort Stellung. Henty Schirmeier, 
140 Bitjell Str. 


Geſucht: Junger Mann fucht Stellung auf einer 
Sarm. 638 MW. North Apve., Ede Datlcy Une. 


Geſucht: Junger Porter hr 8 ei Kann Bar: 


tenden. D. 504 Abendpoft. mobi 


—— — — — — 
— 
mit Pferden upizugeben friſch eingewandert, ſucht 
Arbeit. N. Bed, 424 Narrabee Str. 
Geſucht: Deutſcher Barbier, friſch eingewandert, 
ſucht Arbeit. K. Lutje, 424 Larrabee Str. 


ragt: Junger Bartender, tüchtig und 
fig, judt Stellung. Adr. ®. 978 Abendpo 


Gejuht: Deuticher Mann, mittleren Alters, fucht 
Stelle als Porter oder für Pferde zu beforg:n 
oder. jonftige Hausarbeit. 112 Perry Str. 

Geſucht: Junge von 17 
Jahren ſucht eine Stelle, wo er ein gutes Handwerk 
erlernen kann. 89 E. North' Avbe. 


Geſucht: Farmarbeiter ſucht Stelle. 
Str. 2 


—— ⸗ 


37  Gleaver 
23aplie 


Gejuht: Deutfcher Junge fuht Plak in der Bü: 
derei, hat etwas Erfahrung. Abr.: ®. 946 Er 
poit. omo 


Gefuht: Ein Mann in mittleren Nahren fucht 
Arbeit, gibt gute Empfehlungen, für Nahtwädhter; 
berftcht Boiler zu heizen und fann audh gut mit 
Bferden umgeben. Adr.: ®. 969 Abendpoft. fom» 


Gejuht:. Junger Mann, 6 Monate im Lande, 
fuht Stelle in feiner PBrivatfamilie. Xel.: 2002 
White. Bına. fonts 


Berlangt: Frauen und Mäddh:n 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Perlangt: Mädchen um das Kleidermachen zu er— 
leruen. Dirs. Madſack, 734 Elybourn Abe. 
Verlangt: Maſchinenmädchen auſSkirts, Erfahrung 
nicht nöthig. 34 W. Diviſion Str. 

Verlangt; Mädchen, geübt im Kleidermachen, 
finden Beichäftigung. Mrs. Kiefer, 1814 O. Wright: 
wood Ane., 1. Flat. 


Verlangt: 5 erfahrene Mafhinenmädchen an Shop: 
en zu nähen, IE N. Halfted Str., nahe Center 
tr. mdimi 
Verlangt: 3 Maſchinenmädchen an Weſten. Guter 
Lohn, ſtetige Atbeit. Auch Mädchen jum Lernen. 
248 MW. 2. Place. — Baplwx 
Verlangt: Ein ältliches deutſches Mädchen für 
leichte Lederarbeit an der Nähmaſchine zu machen. 
Muß auch gewandt ſein um im Geſchäft mit auf: 
upafjen. Dauernde und gut bezahlte Stellung. — 
orzufprehen Nr. 60 Filth Ane. 


Berlanat: Mädchen, meldhes gründlich das Rei: 
dermaden erlernen will. 777 Southport Abe. 

2erlangt: Gin nettes- Qehrmädden bei Schneiderin 
73 N. Halfte Str. 


Berlangt: Quchhalterin und Kafiirerin bei groker 
etablirter Gejellihaft, muß Dffice beauffichtiger 
und mithelfen; muß. $1000 haben. Guter Lohn urt 
Brofite abjolut jicher. Zu erfragen: 100 Waſhing⸗ 
ton Str., Suite 1608. ® jomodi 


Berlangt: 50 erfahrene PBlumenmacherinnen und 
Yehrmädden, jofort. Chicago Flower and fFearb:r 
€., 145 State Str. 19 ap 

Berlangt: Mädchen für Pabrifarbeit. 498 Ogpen 
Ave. Mr 19ap,iroX 

Verlargt: Damen, um ihren Ginfluß unter ihren 
Reife anzuwenden —Leichte umd ehrliche Arbzit 


— — —— 


© freie Stunden; $25 bi8 $75 pro Monat; Meder 

ujiren noch Ganpaffing; profitable WUrbeit, melde 
Seine Erfahrung beanjärudt. Udr.: ®B. 708 * 
doſt. 


— — — — — — — — — — —— 
Berlangt: NKnopfannäherin an - Weiten. 847 Dat: 
date Ape., nabe Perro. frfamon 


; Hausarbeit. 
Berlangt: Eine deutfhe Kaushälterin. 4926 Laflin 
Straße. « 2ap,1 
Verlangt: Mädchen alfgemeine :Hausarbeit. 
utes d m und * Kon — * 8 * 
ſhland Avenue. * ſomodi 


Berlangt: Deut für allgemeine- . 
arbeit, emo n 89 Be 
’ 33 ap, 


Serlamgt: Münden für allgemeine Hausarbeit, mit 
Meine Farilie, guter Sohn. } 
Ann Eiote 25 © Dinirten Sr. fans 


Re er Sohn. ————— 3 


ton, S:r.; 


12 Uber. 


- werde 


und Mäddıe 
RER 1 Gent das 


Perlangt: : Frau’ für Hausarbeit.- 3 halbe: Tage 
wöggentli. & W. Ro id Ave., Saloon. 
Verlangt? Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit und Stote. MI Belmont Une. 

Verlangt: — in mittleren für 
Familie; gutes Heim. 86 Gardner Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Kochen. 
Mis. Frig Land, 604 W.- Wrigbtwood Ape., nahe 
Logan Square Hochbahnſtation. 

Verlangt: Eine Waſchfrau, um Wäſche aus dem 
Haus zu nehmen. 637 J 1. Str. . 

Berlangt:. Gutes deutſches Dienſtmädchen für al- 
gemeine Hausarbeit. WI W. 21. Place. mobimi 


— 


tleine 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. — 
a Stute .Str., Store. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
I NR. Banfına Str. 


Berlangt: Gin junges Mädchen für Ieichte all: 
gemeine Sausarbeit. Frau Auguſt Krumm, O6 
YBurling Str, modi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 207 R. Clart Str., 1. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausat- 
beit, ficıne Familie, guter Lohn. 4852 PVrairie 
Ade., 2. Flat. ©. Dppenbeimer. modimi. 

Verlangt: Frau für Hausarbeit. 88 N. Tal: 
man Ave. 


En Ein Mädchen im Saloon, 
Ude. 


39 fyifth 


Verlangt: Eın gutes deutihes Mädchen für eıne 
tleıne Familie, ein gutes Heim und guter Xohn 
für Das tete Mädchen. 173 MW. 15. Str., zii: 
hen Harited-und Union Str. 


Werfangt: Mädinen fir Hotels, Reitaurantd und 
Hausarbeit, Mäuner für fyarmarbeit, Mädchen für 
Yaundey. 37 Gleater Str., zwiſchen Dipijion und 
Milwaukee Yive. modi 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. TI 
Sputbport be. modi 


Verlangt: Welteres deutihes Mädchen oder Frau 
für. leichte Hausarbeit, feine Wäihe, und Mäpdhen 
für Bäderftore. $5 die Woche. 125—127 Wells Str. 


Verlangt: Gutes ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4403 entworth Ape. 


Berlangt: Güte Kellnerin. Cafe Bauer, 88-R. 
Glart Str. 
Berlangt: Mädchen für Gefhirwafhen. $5 und 
Schlafen. Cafe Bauer, 863 N. Clarf Str. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kleine 
Familie. 461 N. KHopne Ave, Kuppner. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
Perfonen, Dampfbeizung. 1312 Diverjey Bivp., 2. 
Etage. 

. — — — — 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1154 Sheffield Ave. Store. 


Verlangt; Eine Köchin in Famiue von Vieren; 
zweites Mädchen gehalten. 36 Aſtor Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kleine 
Familie. Ysracl, 5039 Forreſtville Ave. 
Verlangt: in tüchtiges deutihes Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. Yohn $5. 31 Rosiyn Place. 

momi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 87 
Potomac Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit und 
im Store zu helfen. 429 MW. Belmont Ave. mdi 





a Kindermädchen zur Aufficht eines Kin: 
des. 137 Wells Str., Saloon. 


für Hausarbeit, 
N. Lincoln Str, 


Verlangt: Mädchen oder rau 
fommt jojort zur Urbeit. 580 
2. Floor, Mrs. Gauß. 

Verlangt: Eine reinfihe Frau zum Wafhen und 
Bügeln, jowie Hausreinigen. 343 N. Sawyer Ave., 
nahe Chicago Ave. 


Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen 
Hausarbeit, gutes einfaches Kochen, 
und bügelu. Lohn $6 die Woche. 
Straße. 


für allgemeine 
kein waſchen 
1733 Melroſe 
mod 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
feine Wärche. Nachzufragen 279 Velden Ave. modimi 


Verlangt: Rafcfran. 29 Belden Une mobi 


Berlangt: Ein Münden für Hausarbeit und im 
Etore zu beifen. Nachaufragen 30 Biifell Str., 2. 
Flat, vorne. 


Berlangt: Eine Frau in mittlerem Alter für Kl: 
&henarbeit im Saloon. 2634 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: 200 Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit, irgend einer Nationalität; cbenjall3s3 Köchin— 
ren, Laundrsfies, zweite Mädchen, Yimmermädcden, 
Speifegimmer: Mädchen und Küchen Mädchen. 5108 
MWentworth Ave. Weibliche Arbeitsnachweisbureau. 

22ap,2woX 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
4320 Bincennes ‚Avenue. dofrijafomo 
Verlangt: 100 Mädchen fir Küchen» ımd Haus: 
arbeit. Privat: und Geſchäftsplätße. Friſch eingse 
wanderte. Höcfter Lohn. Med, Sovifi, 3 
Wentworth Abe. Xap,im,X 

Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 3270 Malden Sir., Sh:- 
ridan Bart. fafomo 


Verlangt: Strelow, ältefte und zuverläffigfte Stel: 
Ienvermittlung, befindet jih Nr. 171 E. 22. Str., 
1 Treppe, Zimmer 1. Mädden und frauen für 
irgend eine Arbeit im Privat: und Gejhäftshä:: 
fern finden immer qute Pläke in Stadt und Yard 
toiterlos.  PVraudbare Haushälterinnen immer auf 
der Lifte. Xel. Calumet 5062. 2lapıMm 


3; 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rıbrift 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Tüͤchtige ausbälterin, in mittleren 
abren, aute Köchin, ſucht Stelle bei gutem Lohn, 
fferten unter: S. 3. 114 Abenpdpoft. modimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Kochen 
zu beifen, wäjcht auch Gefhirr. 705 N. Leaptt! 
Str., 1. Treppe. Habed. 

Gefuht: Meltere. erfahrene deutihe Köchin fucht 
Stellung. Apr.: DO. 505 Abendpoft. 

Gefuht: Köchin fuht Stelle in deuticher Privat: 
familie; bat gute Zeugniſſe. Nachzufragen oder 
adreffirt: Mr3. Agnes Zerlang, 12053 Halftco Str., 
Weit. Pullman, IL. Zap, im 

Gefuht: Aunge Frau fuhrt Maichpläfe.. Mrs. 
Scherm, 14 Pratt Str, 


Gejuht: Ange Frau fucht Schuerpläge. Mr3, 
Huebner, 194 W. Chicago Abe. 


 Sefugt: Süddeutſches Dädchen, friſch eingewan— 
dert 20 Jahre, juht Stelle für Hausarbeit. Kann 
auch fochen. 148 Ganalport Ave. 


erlangt: Eine Stelle für newöhnlihe Hausars 
beit. 85 N. Wood Str., nahe Nortb Ave., hinten. 


Geſucht: 
293 Center 


Geſucht: Deutices Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Kein Kochen. Spriht nur Deutih. 3146 
Shields Abe. 

Gefuht: 2 deutfhe Mädchen, friih einnewandert, 
fuhen Hausarbeit. Novak, 424 Yarrabee Str. 


Frau fuhrt Pläge zum SHausreinigen. 
Str., Hinterbaus, oben. 


Berjöntihhes. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Da mich meine rain’ verlaffert bat, bin ih nicht 
berantwortlid, für irgend melde Schulden, Die R 
auf meinen Ramın naht. Raimund Dombromaty, 
1213 Armitaged Une, ſamodi 


Beglaudigungen (Adnowledgements). eidhich⸗ Au⸗ 
jagen EGAffidavits), Verlauis-Urtunden Bill ot 
Sale), Fheilhaberf&aft:Uebereinfommen (Articles or 
Agreement), Vollmadhten Power of Witornepı, 
Mietheverträge (Leafes), Zeftainente etc. werben 
jorgfältig und rechtsgiltig abgefaßt. Gartorins, 
Deflentliher Rotar, 175 Bild Ave. Wdınds 33 
Modant. Str., nabe Center Strabe. 2lian* 


Wenn Ihe Eure Eahen auf Lager gebt, fprect 
vor in Lipıngtton’s Warebouie, das reinite Qager- 
baus ın. Chicago. Eiserne Privatzimmer mit Shläf- 
fel. Möbel: und Biano-Moping eine Spezialität, 
HauptsCifice: 35 und: 37 Norty Wells Str. 
Telephones. Nosthb 1] und Rortb 1133. Lager» 
gun: 204 und 206- Cheftunt Str.; 2335 und 257 

eis Str.: 178 und 180 €. Chicago Abe. 

» ‚ 130p, Imt, 


Wollt Ihr 85 bis 8100 pro Mouat in freien 
Stunden‘ verdienen? Nichts zu Er oder „can: 
vajien“, uur Euren perjönlihen Einfluß unter Euren 
——— leichte, eht liche und befriedigende Arbeit. 

de.: . > 


Abendpoft. : lavX 
Aleranders Geheimpoligei:Agentur, 171 Waibing- 
er Binmer , 206, unterfucht Diebftähle. 
tinbeleien, unglüdliche — u 
inzige dentie Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
Tılıppon; Main 1806, Dde,,t* 
die Sachen von. Ghrift. Heler innerhalb 10 
von 1250 R. Wfbland Upe. nicht iwegg 
,‚ jo werben dieſelben verlauft. Frau Bliß. 
Kalſomining und Banding wird billig und aut 
te Veſtellungen augenommen. 1016 Lincolr 


Bellen Yan Jeen — 
ß F iebe. zar u 
Roc Ur Bas.m i nie 


€. 


(Ungeigen unter Qubrif 9 Gents Bart.) 
; verfaufen: Guter Saloon am der Rorbfeite, 
—— tin R. Dalley Ape. S e 


Yu verlaufen: Gute Bäderei. Adr.: 9. W. 465 
Aden dpoſt. modi 


Ein feiner Delilateſſen Store 
(Billige Rente.) 
momift 


Zu verlaufen: 
(Nordjeite) Umstände halber billig. 
Ar: ©. 578, Adendpoit. 


Zu vetfaufen: Bäderei, Candy: und Delikatefjen: 
ftore, Waarenvorath, für $75. 484 Larrabee Str. 
arren:Store, 

illow Str, 

momi 


gu verfaufen: Candy: und g we⸗ 


gen anderem Geſchäft, billig. 


*5185 nehmen ſofort einen Candy⸗ und Zigarren⸗ 
Siore, jeiner Soda Fountain, Laundry zahlt. die 
Mierhe, gutes Ausfommen garantirt. Anbaber muß 
Stadt verlajien. 4 jhöne Zimmer und Store, bil: 
fige Miete. 243 €. Divijion Str. 


Bu netlaufen: Zeitungs:Route,- MO täglih, 6 
Sonntags, mit Pferd und Wagen. Billig. — 75 
Churchhill Str domo 

Zu verkaufen: Bäckerei und Reſtaurant; beſte Ge— 
ihafts-Cde an der Nordjeite; Tageseinnahme im 
Laden Kl; 5jährige Leaje. Aor.: DO 1, Abend: 
poit. frjonnmo 


Zu verfaufen: Ein erfter Klajje Ed-Saloon an der 
Nord Clark Str. wegen Todesfall. Agenten ausge: 
fhlojien. Adr.: O 509, Abenppoft. ſamo 
Zu verkaufen: Wegen Abreiſe verkaufe ich mein 
feit 11 Jahren mit Erfolg betriebenes Zigarren-, 
Statiwicty: und NRotion-Geichäft für 00; qut« 
Daß. Geihäftsgegend. Apdr.: B. 996 Abendpoft 

ram 


CSpottbillig zu berfaufen: Eine fehr aute Pü- 
derei an der Nordfeite. 2 Pferde, Wagen und 
alle Einrichtung. 15 Jahre altes Geſchäft, Ei— 
genthümer Tränflih. Zu erfragen NR. Pruffing, 
145 LuaSalle Str., Zimmer 419. famo 


Vorzüglihe Gelegenheit, mit Heinem Kapital viei 
Geld’ zu verdienen. Leicht verfäuflicher Artikel. -- 
Sion angezeigt in Stadt und Sand. Wor.: D. 
57 Abendpofl. ap. im 
— — — — —— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








‚Berlangt: Partner mit $X0 für eine gute Pro: 
fit dringende Majchine, Toftete SW. St. Yours 
Weltausftelung. Adr.: O. 514, Abendpoft. 


Sude Iufratives Geihäft oder Betheiligung. Eins 
lage bis HM. Adr. B. 972 Abendpoft. 


gu verlaufen: Haiber Antheil in Bäckerei und 
Reſtaurant; beite Geichäfts:Ede an der Norpdfeite; 
ZTageseinnubme im Laden 80; 5⸗jährige Leaſe. — 
Adre: O. 591 Abendpoſt. foro 


—— — — —te— — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Su vermietben: Möbliertes Zimmer, nahe Norty 
Ave. und Lincoln Park, bei einzelnen Leuten. Für 
Herren oder Dame. Nähers unter S. ®. IL 
Abendpoſt. modi 


2 anſtändige Mädchen in Board zu nehmen. Bei 
Wittfrau. 20 W. Chicago Ave. Mrs. Deming. 
mdmi 


Verlaugt:. Anftändiger Boarder, 8 Elybourn 
Ave., 2. lat. 

Berlangt: Aoarders, gute deutiche Koft. 367 
Latrabee Straße, nahe Hochbahn. ſomodi 


— ——— —— 


Zu miethen und Board geſucht. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: 4 „der 6 Zimmer Cot- 
tage von Tleiner Zamilie. Adr. B. v48 Abend— 
poſt. ſaſomo 


Kaufs: und Berfauis-tingebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents dag Wort.) 


Billig zu verfaufen: Cine Hobelbant und 1 Dutz. 
Shraubzwingen. 961 Clybourn Xbpe. 

Kauft Enre Einrichtung bei 

Yulıus3 Bender, 
30, 232, 231 386, 33 W. Mapifon Straße, 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der neue und gebrauchte Laden-— 
Ginrihtungen. verfauft; über 37,500 Quadrat: Fub 
Plag unter einem Dad. “ 

Bolfftändige Ginrihtungen für jede Art Gefchäft. 

Vergebt niht! Dies ift: 

Julius Bender, 
230, 232, 234 3, 833 W. Mapdifon. Straße, 
Ede Becria. 2ap,jamomi* 

Bender Brog., 8-10 &. Halfted Str., Ede Mon: 
toe Etr., Tel. Monroe W077. StoresGinrichtungen 
jeder Vrt für Grocecyftor:?, Buther-Shops, Zigar: 
ten=Storeß, Gonfectionery, Meftaurant, Sundhromms, 
Kleider: und HButaeihäfte ete.— Eisſchränke, Schau⸗ 
täften, Ladentifche, Ehelvings, Waagen, _ Spitgel, 
MWondiränke, Tiiche, Stühle, Bulte etc. etc. Auch 
auf Abſchlagszahlungen. Sprecht dor in unjerer 
Hauptniederlage 8-10 S. Halked Str, Ede von 
Monroe Straße. Ilmy,tX* 

Ehartes Bender, 129-131 Well3 Str. 
Phones North 1442, nache dem Northiweftern Depot. 

Laden:Einrichtingen jeder Art, neue und ge: 
brauchte, zu den billigiten Preisen, fowie cebores, 
Ehelves, Gounters, Scales, Shomwcaie3 ett. etc., 
billiger afl8 irgend ein anderes Kaus in Chicago; 
auch ÄFirtures auf PBeltellung gemadht. Spreht vor 
und injpizirt unferen großen Waarens®orrath. — 
CHarlea Bender, 129-131 Wells Str. 18ap,X* 


-— — Gutmann Store Firture Co. 

3149-53 Oft Chicago Ave. Telenhon WRortb 1521. 

Mir Heben nicht da3 größte Waanrenlager, aber 
wır bedienen unfere Runden jihrell und vecll. Unfere 
Nusiwadl im neuen und gebrauchten Sachen beftehen 
aus den folgenden: Groc.ry:, Yutcher:, Millineryz, 
Drvp Goods: u.f.wm. Einrichtungen. Neue Cinrich: 
tungen an Sand nnd zu Order. 14ap, tX%.3mo 


Möbel, Hausgerdihe zc. 
lanzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Straus Schram. 
136 und 138 W. Madiſon Str., gegenſiber Union. 


Scht nach der Uhr über der Thür, 


Tas gardkte Hausausſtattungs ⸗Ge ſchäft. 
Kreditfür Jedermean. 


3 werth — 82.590 Anzahlung, $2 der Monat. 
850 wertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
&100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leite Gedingungen, je nad 
Wunid. Pargains in Möbeln, Defen u. Zeppien. 
Kommt und überzeugt Guc jelbfr. 13fb*% 


Zu verfaufen: 
1 Weltausftellungs-Album; 
583 Abenppoft. 

Zu verkaufen: Haushältungsmöbel, einſchließlich 
Piano, zu Eurem eigenen Preis. Nacobs, 104 Bo: 
tomac pe. 


3 Bilderrahmen, 1 Kerojinofen und 
fehr billig. O 


Adr.: O 


Neue Möbel zu Schleuderdreiſen. 
Spring und Matratze, 8.4: 
Dreijerd, 8.8, requiä: 


Zu verlaufen: 
Starkes Eifenbett, 
Goußes, $4.95, werth $7; a 
rer Pree:3 $15; Sideboard, $9.08, wertb $15; Chir 
foniers, 84.75, wertb $7; Barlortiih, Platte 25 bet 
25, 81.48, werth 83.9; ſowie Kohöfen, Teppiche und 
andere Sachen zu bdenfelben niedrigen Breiien. — 
North Ave. Furniture Comp., 194 Cit Pr un 

Im. 


u verlaufen: Unerwartete Geſchäftsveränderung 
zwinat zum Verlauf der ganzen Ausſtattung einer 
der am voffftändigften und fünftlerifchften möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; fo gut iwie neu; 
verkaufe fie einzeln oder im Banzen; muß fofort 
verfauht werden. 358 yoreft Apr. 16apim! 


— — — — — — — — 


— — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Mnzeigen unter dieier Qubtit 2 Cents dos Wort.) 


Zu vertaufen: Schöne weiße Seiden-Puppied. 748 
Milwautee Ape., 2. Floor. 


Zu verfeufen: Vier Pierde. TI High Str. 


Muh verfaufen: 3 gute Pferde, billig, wegen 
Krankheit. 162 Newton Str., nahe W. Dipijion 
Str., zwiihen Wood und Lincoln Str. 

—tre — —ñ —ñ—e — —— — 


Piauos, mu ſita iſche Juſtrumente. 
(Ungeigen unter viefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Aur 35. für feine? Lyon & KHealy Upright. 
A. Groß, 592 Wells, nabe North Une apB,in 
Boliren. Mäbige 
am ©. Jung, Nr. 51 Beah Abenu— 

Sap, iImo,tz 


Biano » Stimmen, sRepatiren, 
Breije. 
"gu verlaufen: Elegantes neues Piano, feinftes * 
britat: Bargain: braude Geld. Adr. g en 
Übendpofl. Nap. 1w 


— — — — — — — — —— — 
Optiter. 

(Anzeioen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 

ra Bibel va Mn nen ns he are, 

M. 6: Rojante ©. D Deutider Optiker, 


52 Dearboen Str., Zimmer 416.. Zel.: Gentr. 333%, 
Autoutaric 5866. 2lap,tX,Imo 


— 


— — — — — 


nunterricht. 
Aoꝛei⸗⸗a ater dieier Mubrit 2 Cents bad Marks 


"Unterriät in allen modernen GSpraden; ſpezed 
GEugliih ‚und Deutih, nah meneiter, erfolgre.iter 
Breife normal, mach Uebereintunft. — 


Geu en 
N, 


— — — — — 


dertaufen; Gute en non $I0 "per Udır 
15 lei t Rider U.- Roc 
RS 


Norbweitieite. 


Ver ein gutes, modernes Haus münfdt, follte. 
für meine Lifte ron neuen Häufern ſchreiden. us. 
tet don 1500 aufwärts, auf leichte monatliche Abe 
zahlungen. Ernit Melms, Che Fullerton und Mil: 
waulee Ave. dap, mom:* 


‚gu derfaufen: Dreiftödiges Flatgebäude. ſehr 
hübſch gelegen; immer vermiethet. yamilien-Ums 
Hände halber; fehr billig. Mrs. Galms, 233 R. 
Harding Abe., Irving Part. * 


Beitieite. 


gu verfaufen: Weftfeite Heimflätten. Leichte Is 
terume, S1975 bis 330. Lig zu verfau En 
tie gut find. Schidt Bofttarte oder fpredht. dor bei 
Rage & Debel, 145 Sa Salle Str, Phone 4043 
Central. —E 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfteie Lotten? Wi Eu 
Säufer darauf, ganz wie Jhr jie weh, air unje» 
rem Gelde. Reine Koften, feine Kommifiion. — 
Rigard U. Koh & Co, B Bafdington Errahe. 


161ep, 2° 


Zu verkaufen: Auf Bertangen jenden mir unjere 
1904 gedrudte Lifte, Bargains in Ghicagoer Grunp- 
eigentbum bejchreibend. Greenebaum Eons, x 
Dearborn Straße. 4ib,12° 


- — —— ——— — 
Wenn Ihr, Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, lommt zu uns. Richard A. Koh 
& €o., 9% Waibington Straße. Größtes deutih:g 
Grundeigenthumsgeſchäft. Sap,tX* 


— — — — — — — — 


wgielles. 
Bageigen unter diefer Aubrit 2 Gents Das Wurky 


Zu verleihen: $IT00 auf erite 
Grundeigentbum. Keine Wgenten. 


Abenpdpoit. 


Hppothet 


auf 
Adr.: O. 


er. 


6 


. ‚Geld odne Rommtffion. 

Louis (Freudenberg verleiht "Privattapitalien von 4 
Proß. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hhppotheklen zum 
Verlauf jelöft an Sand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ude., Ede Gornelia, nahe Chicago Ave. Nahın.: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79. Dearborn Str. 

13feb%* 

„‚„——Duinlen & Tpyion 
Nagfolger von Rofe, Oninlan & Go, 
‚70 Dearborn Straße. n 

Geld zu verleihen auf Chicago und Vorftadt Grund» 
eigenthum zu niedrigften Raten; "Baudarfchen ges 
macht. Sap,tXimo 


Fioeite Mortgage Unleiben %50,000 in "Summen 
don KO und mehr. Leichte Abzablungen, Steuern zu 
bezahlen, Zinien oder für Nerbefferungen. Grunds 
eigentbum yelauft und verfauft. U, I. Liehman, 
71 Süd Glarf Str., Zimmer 13. l4ap,imo,t% 
——— — ———— 

Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum zu 
4 und 5 Projent. Udr.: ©. 543 Abendpoft. 

19ap,X* 


Sichere erftc Hppothefen, in ırgendb einer Höhe, 
auf bebantes Chicago Grunteigenthum zu verkaufen, 
Rihard U. Koh & Co., 95 Wafhinaton Str. 1012r 


Geld zum verleiden an Damen und Herren mit 
fefter Unkellung. Privat. Kine Hppotbel, Niedrige 
Raten. Leichte Mbzahlungen. Zimmer 16, &6 Waj 
ington Err. Offen bis Abends 7 Uhr. mike 

Deurihland, Erb 


Wehfel— Geldiendungen na 
fhaften und Forderungen billigft eingezogen... — 
Sreenebaum Sons Bant, 83 Drarborn Str. 4dfb,tE* 


Grcenebaum Sons, Banfterd, 8 und S Dear⸗ 
barn Straße., verleihen Geld auf Ehicagoer Grund 
eigenthum zu den niedriciten Raten. 4jeb,tR* 

Grid zu verleiten vom $500 aufwärts zu 5 Pros 
zent. Gi. X. Edmidt & Son, 222 Lincoln Ane. 

16ap, ſamomi, Imo 

verleihen auf Grundeigenthum von Pri— 
Edbart Thom, 706 R. 
famontt 


Geld zu 
vatleuten, ohne Kommiffton. 
Hoyne Ave. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum. 
ohne Kommiffior und niedrige Zinfen. Monatlihe 
Abzahlungen wenn gewünfdbt. 4%. 9. Kraemer & 
Son, 84 und 86 La Salle Str. 19mz,3mo,famomide 

Keine Rommiffion, kein Warten. Darlegen auf 
Chicagrer und Borftadt:Grundeigenthbum, bebaut un» 
leer. Xelepbon Main 39. 9. ©. Elkine & So; 
%06 2a Ealle Str. Hian 


Geld auf Möbel ze. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Wir leihen Geld auf Möbel, Biof, Lagerhauftr 
Scheine, Gehälter und “ander rheiten. 
Wir leihen Geld auf Maren im 

Lager, Pierde, etc, 


Leicht zu borgenm, 


itures. 
agen efc., 


leiht gu yahter, 

Menn. wir fagen, mir geben Euch das Geld inners 
balb zwei Stunden, fo meinen: wir 8 auf. 

Wenn wir jagen: Unfere Raten jind.unübertrefflixh 
und unjere Pläne für Riüdyabgefpi,obfotut 

leicht, fo meinen wir ES tAh. 

Wenn wır jagen: Wir geben Euch .mebe Zeit in 

Krankpeitsfällen und Unglüd, fo ItehunTirnz 
inir 08” and. 

Wenn wir fagen: Alle Geichäfte jind daraus pris 
vat und vertraulich, fo meinen ivir e8 aud, 
MWenn Sie irgend einer Leihaeiellichaft, 
Möbel: oder Wianogefellihaft verpflichtet 
find, jo bezahlen wir dieje Schu für Ste 
und ftreden mehr Geld vor wenn gemwilnicht. 

Keine Wegnahıne der Möbel: alles bleibt ungeftdrt 

in Ihrem Beiig. 

Menn Sie nicht vorfprechen tönnen, bitte ſchreiben 
oder telepboniren Sie und unier Bertraus 
ensmann wird bei Ahnen vorjpreihen, 
Chicago finance Co, 

85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telepbon Central 1060. 

Nehint den Fabrftuhl bi8_ zum dritten Stodiwerk. 

3mweig»-:Dffice Iap,tX, Im 

1235 Milmwanlee Avenue, Ede ron Robey Straße. 

Telephon Weit 611. 


©e!idb gu verleißen 


an 
GhHrlihe Ardeitslente, 
auf Sure Möbel, Pionos, Pferde, Wagen oder tr» 
gendiws'he Eicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Eu das Geld nur der 
Zinien wegen, niht um Gure Sachen zu erhalten. 
Darum laffen wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darlieben von $%0 bis 820 unjer: 
Spezialität, 

Es werden feine GErfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Yhr lönnt das Darleden in Eu 
pafienden WE bezahlen, oder auf einma 
aufammer zu beliebiger Zeit und aufhören, Sint:: 
zu bezahlen. 

enn Yhr eine Anleihe gu maden Wünfdt un» 
ehtlich und reel bedient fein mollt, fbredht vor Her 

ö rend, anf” 
95 Dearbrin Etrabe, Zimmer 45. 
Geld! Geld! Geld! 
Chircams Mortgage Loan Company 
oo Depreaes — Same u 217. 
cago Mortgage Soan ompanı 
1% MW. Madifon Gtr., Zimmer 4 
Eüdoft:&de Halfted Straße. 


Mic leihen Euch Geld in aroken und Pleinen Des 
trägen auf Vianos, BDeöbel, Pferde, Wegen oder ır» 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Bes 
bingungen. arlehen tünnen zu jeder Zeit geması- 
werden. — Theilzgablungen werden zu jeder Zeie 
angenommen, wodurch die Koften ber Unleibe ber« 
tingert werden. 

EFT, Mortgage Loan Gompany, 
175 SDearborn Ete,, Sinmer 216 und 217, 
llap® 


Datentanwälte. 
AUngeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Batente!-DOffen Ubends von 7 bis 9 
Uhr Montag und | täglib von 8:30 
Morgens bis 5 Uhr Nahm. Beihüst Eur: 
Ideen. Kein. Patent, feine Bezahlung: Konjuls 
tation frei. Gtablirt feit 184. Milo , 
Stevens & Co. 15% Randolph Str., 1. floor, 
Tel. Srontliin 81. HauptsDffice in Waibingten., 

2lan*z 

Patentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 
Erfindungen entwidelt. Zeichnungen angefertigt, 
Difen Sonntag Morgens. Mäkige Preife. Prompt. 
Blomftran & Co., 5— Vatent⸗Anwälte und 
Angenieure. 809 Chicago Opera Houſe Blda. 
19ap,Imt£ 


Deutihes Patent: Bureau Snes & Co. Anh 
Rechtsanwälte. Freier Rath und Auskunft. 18% 
Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, 9. Defllie 
Office, 1008 F Str., fhington, D. €. 19ap,1jX 

Bevor Sie eine Applikation für Batente einreis 
en, überzeugen Sie fih au über den Werth bers 
jelben. Freien Rath und Auskunft ertbeilt Klog & 
Go., Batent:Anmwälte und Wed. Ingenieure, ] 
Randolph Gtr., Zimmer 101. Jap, ijomomifr* 


t und Gefhäftsmarten regifiriet in. 
— — frei. Bud über 2 
nden. täglıg. 

W 8» z. 


6 ie . — * * 

30, ontag en E Ei 
Älteftes deutiches Vatentbureau im Wehen, - 
45. 161 Randolpd Eır. h De 


ee — — — 
Rummlcr &-Rummlere, Batent-Anmälte 


1400 Zribune:@ebäude, Ede Drarborn und Madis 
ion Strabe. 12,32 


J 
—4 


Nechts auwälte. 
ingeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Bert) 
Sees 
de Urmält, pra allen 
8: idington Eır., . Sloor. 
x #red. Plotte, dentiher 
prompt bejot, 


ten Ratb Frei. ar 


* 
* 


x 
— 





Spar-Banf 


Wir eröffnen Cher-Kanted für Firmen 
and Privatleute. Wir verfehen fie mit 
Chedbuchern, aud wir borgen Geſchafts⸗ 
leuten in dieſer Nachbarſchaft ſo viel 
Gern als ihr Konto and die Umſtände 
geitatten. 

Spredit bei und vor. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


dSmy,jamomi,6mo$ 
sis kckcurikicciiiiiiiciiikichn 


A. HoLinger & Go., 
Hypotheken-Bant, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse. 
* Zimmer 01—2—3—4—5. 
Geld zu 5, 51% und 6 Prozent auf Grund» 
Erfte .. 


RR 
Bine; 


"rk 


eigenthbum zu berleiben. 
Mortgages in beliebigen Beträgen 
et3 zum Verlauf an Hand. 

momifa* 


K, W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. 
Deuische Sparbank. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


BER Grbichaften 
BE Bollmachten 
DEE Militärjachen 


GB SKonfultationen frei. EEE 


Dentiches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen. 
2401,jafomomi* 


— — — — — —æ— 


Gesr. 1894. Srder 185 ©. Clark Str. 


J.$. Lowitz, 


i6I E. Van Büren Str., 


nahe Clark Str. und 5. Abe; 
gegenüber Rod Asland u. Late Shore Depots, 


— 12224 
Schiffskarten, 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 


nah Deutfhland, Defterreid, 
Schweiz, Luremburg ete. 


Voſſmachlen, Erhſchaſlen, 
Vorſchuß, wenn gewünſchl, 
Koſſeklionen, geldſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Gcötfnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Borm. 
6ag,doionmodi* 


Fred. Potthast, 


Main Siore: 


122 und 1248. Clark Strasse. 


(Round Bär) 
Borzügliche dveutiche Küche. 


Nordweit:-Ede 


State und Van Buren Strasse. 


Die beiten Mahlzeiten. 
Auftern täglich friih von Baltimore, 


146 und 148 8. Clark Strasse. 


Beiter Merhant3 Lund. - 
Direkter Importeur von Weinen, LKifören, 


Bigarren u. f. w. 2 2 
19a9, IınoX® - 


Telephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A: KYLE, . 
Schindeſdächet · Konltukloe 


Aftfreies California Rotbhols; und Wafbingtoy 
Motb-Beder, Die einzigen Schindeln erfter Rlal« 
fe. Butter, Tud Bointing. Dächer reparirt und 
Boranichläge aeliefert. ap11,6m& 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfichaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Antheil na fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantier, E# bezahlt lic. 13ap,2,1i 


245 Sedgwick Str. 


# amenhundlung 


— bot — 


Peter Hollenbach, 


i2 N. Halsted Str. 
Rein Garten: und Blumenfreund follte verfehlen, 


ta »  Belonders ausgezeidh« 
en Be 


An fügen rät. KNIGHT’S 
RHEUMATIC 
GURE May ut rät 


nor megen Einzelheiten 
onen bei 
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Krampfaderbruch 
2 
Waſſerbruch 
Tagen und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen, 

Zaufende zögern, Hels 
lung zu finden. Rad 
bem Ihr mit ande 
ren Methoden hin⸗ 

M länglih exrberimentirt 

Mn ’ babt, fommt zu mir, 

* und Ihr erhaltet etne 

Dr. L. E. ZINS Mörtebene gefeglidhe 

Spezial-Arzt. arantie- über eine 

BPofitive und nachhaltige Heilung. 

Ich babe in den . legten zehn Jahren 

bieje Krankheiten, Beihwerden, Blutver- 

iftung, fowie alle Krankheiten, die ben 

Männern und rauen eigentbimlich 
find, behandelt und Zurirt. 

& mende mich befonder3 an die dhro» 
niih Mranten, die entmuthigt find 
duch Magen-Arzneien, an Leidende, die 
mit einer graufamen. Operation bedroht 
find, an Männer, die alle Hoffnung 
berloren baben, je wieder gefund zu 
werben, und an Alle, die alö unbeılbar 
aufgegeben worden waren. Konjultation 
frei und bertraulih. Wenn Ihr nicht 


fommen tönnt, fchreibt wegen yragebo- 
gen. Taufjende brieflih im Haufe Turirt. 


Dr. L. E. ZINS, Spestal-Arzt, 
247 ®. Mabdifon Str. 


E Ede Sargamon Str. — Stunden von 8 
Borm. bis 9 Abends. Sonntags bon 9 


Kırket in 5 


EEE KEBPEL BEGEISTERN 
«OD 0) änder, 200 verfciedes 
OO 
E terfhäpen, *e te Leute und 
radebalter,. Krüden, fünitlihe Beine u. f. 
welches eingeführt ift 


Bruchleidende 
ne Sorten, Leibbinden 
Rabelbruche, Gummiſtrumpfe für Kramfadern, Ge⸗ 
Bruchbänder 50 Cents und aufwärts —B es 
in der deutſchen Armes. 


Vorm. bis 7 Abends. 

ſowie alle an Verkrum⸗ 

mungen des Küuggrats, 

gi der Beine und übe Leis 

denden iwerden mit mels 

nen neueſten WUpparaten 

. deheilt. Bruch⸗ 

für ſchwachen Leib Mut—⸗ 

pfeble ih mein neu erfunden Weru and, 
Es ift das jicherite, ber 


quemfte u. dauerhafteite, F 
welches Tag und Nacht — 

ohne Schmerz getragen 

wird und eine fi 


nahe Randolph 

fü e und Ver⸗ 

Körpers. Auch Sonn⸗ 

tag8 orjen t. — Danıen werben bon einer 
Dame bedient. 


RHEUMATISM 


— | 
EHE 


AR RT) 


SCHRAGES 
81,000,000 Rheumatismus: Heilmittel. 
Aerzte verfchreiben e3. Schreibt nah Zeugnifien. 

Neferenzen: 3. B. Clark, PBräf. Hibernian Bant, 
Enos Anders, 12. Str. u. Michigan. Ade.: Gen. 6. 
8. Mann, MW Wafhington Str.; F. M. Ghapin, 
Commercial Eafety Depofit Co.; N. 9. Mardael, 
Qift Claim Agent Am. Erpreß Co.; ©. U. Bent, 
Trad, Bajienger Agent, Can. Pa. R. R. In Apo— 
tbeten zu haben. Frank Schrage Droguen. 
Fabrifant, Clark Str, u, Webjter Une., Chicago, ZU 

v1312, jamamidmt 


NOTIZ. 
Ehicago8 erfte Zahnärzte. 


Ss: Nur fir diefe Woche. Wir geben un- 86 


fer berühmtes $8.00 Gebik für 86.00. 
Sieht DVortheil aus dieſen herabgeſetzten Preiſen. 


MecChesne BR : Ede Clark und 
y BrOS., Handstpp Et. 

«sh ließ mir zehn Zähne ziehen, abjolut opae 
Schmerzen.“ Frau Theo, Vangard, 1795 N. Spaulds 
ing ande. — Begebt Leinen Yrrtbum. VBrüdenarbeit 
unjere Spezialität. Deutich gefprocen, 
gätfte der geadpnilben Preife gefüllt, 
entral 3047. 


gähne zue 


fen Abends bis 10 Uhr 
13mi,1j,mifrfonms 


Schwache, nervöje Perſonen, 


eplagt don Hoffnungslofigteit und ſchlechten 

räumen, erfhöpfenden Ausflüijen, Gliederreißen, 
Bruit,e Rüden und Kopfipmerzen, Haarausfall, 
Abnahme des Geydrd und Gefihts, Ktatarrb, Er- 
röthen, Zittern, Herzklopfen und Zrübftun, erfah« 
ren auß dem „SFlgendfreund“, wie leicht Folgen der 
Jugendſünden, Geſchlechts⸗Kraukheiten, — 
aderbruch (Varicoeele), ſowie viele andere, jeder in⸗ 
nerlichen Behandlung trotzende Leiden auf einen 
Schlag zu heilen ſind. Verfahren vollſtändig 
ſchmerz⸗ und Dann: — 

Die neueſte Auflage dieſes lehrreichen Buches iſt 
für 25 Cents Briefmarken zu beziehen von der 


Brivat-Klinik, 1816. Ave, New York, R. Y. 
momife* 


Brudbänder! 


„Meine Bruchbänder, 

über 100 verjciedene 

Sorten, find die beiten 

und übertreffen alle anderen, von 50 Gent? und 
aufwärts. Mein Yinger-Bruchband hält bei ber 
erößten rn —— Bruh und heilt, 
wenn er beilbar ill. Berner Bummiitrümpfe, 
Reibbinden, Geradehbalter, Tünftliche Beine etc. 
Niedrigste Preife, Fabrif und Geichäft beiteht 
feit 24. Jahren. Offen bis 8 Uhr Abends und 
3 2. K. Rahn, deutſcher Bruchband⸗ 

Expert, Vachfolger hon R. Schenzinger, 82288 
EB. Madiſon Str. Ecke Jefferſon Sir. 23matgl® 


Richtig für Männer. 


enn MWerjte oder Arzeneien Euch nicht 
beifen, beruht unjere ficheren, erprobien 
Seilmittel, melde niemal3 feblichlagen 
olgenden eimen Krantheiten: Formulare 
rt. 1 und uriren jeden noch fo hartnädigen 
al bon < 


, ber 
reis $2.00 per Slafhe.— Prof. De Bois Bait 
les — heilen änmerlömäde, ſchlafloſe 
Nächte, Nervoſität. Satz im Urtn, Melancholie 
und nicht Aaufriedenftellendes Eheleben. reis 
1.00 die Schadhtel. 3 für $2,50.—Die_obiaen 
eilmittel find nur bei uns zu haben. Behlte’s 
eutihe Apothetke. 441 Eid State Straße, 
Chicags, I. 13m3,t2,1 


n | 

Knell bei mäßigen Bieten u. ſchmerzlos. 

5 Hartnädiger Natentatarrh Awerbd- 
rigteit nub NKropf nder di al nad 
neuefter Methode lurirt —Rünftlide Uu« 
en; Brillen angepaßt. Unterfudung und 

R frei. Office: 261 —— 


J Einden ⸗— Borm., _2—4 
— —E Sonntags 8—12 Borm. 


DR. J. YOUNG, 
@pezial-Arzt für Augen⸗ 


Chren-, Naien- u. Beiden. Bes 
anselt diefelbe * ie und 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher- Arzt, 52 Dearborn —* 
bern kafift in der Behand 
a ae ee haette ar 
unb auen, an €, 8 e und 


artcacel 
tpergi ” tunden: ⸗ 
oe u r nds ——— bie 
12 Uhr Mittags. “2 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Dimmer @, 
gegenüber der Hair, Dezter Builbing. 


Telephon⸗ 
br. ' 


} 


' 
! 


| 


es dee 


e 2 j Brie. Ind. 


(Zortfegung von ber-8. Seite.) 


che hunbertmal, feinen Ehren- unb 
— gefeiert hat und ihn hof⸗ 
entlich abermals Jahrhunderte lang 
feiern darf. Sie lebe und blühe, die 
Landsgemeinde! 

Die Ausfuhr der Schweiz nach Ja⸗ 
pan, welche ſich jährlich um 8 Millio⸗ 
nen Franken herum bewegt, vertheilt 
ſich auf ſo viele Induſtrien, daß für 
jede einzelne der Ausfall infolge des 
Krieges wenig empfindlich ſein wird. 
In 1896, als Japan China beſiegt 
hatte, ſchenkte die Regierung den heim⸗ 
gekehrten Truppen Schweizer Uhren in 
Anerkennung der bewieſenen Tapferkeit. 
Die Schweiz lieferte damals, 100,000 
Stück beſſere ſilberne Taſchenuhren. 
Jetzt werden ſchon Uhren in Japan 
ſelbſt angefertigt und die Ausfuhr aus 
der Schweiz dahin iſt auf rund 1,500, 
000 Fr. zurückgegangen. J. G. 


— 


Lokalbericht. 
Geſtrige Bereinsfeſte. 


CTrotz des ſchlechten Wetters waren ſie alle 
vorzüglich befucht. 


Stiftungsfeft und Sahnenmwaihe. 


Ein wichtiges Ereigniß im Verein3- | 


leben beging geftern die erfte plattdeut- 


che Gilde, die fich auch nach der Hei: | 
math3ftadtt „Chicago Nr. 1” bee | 


nannt bat, nämlich den zmwanzigjten 


Sahrestag ihrer Gründung. Die Felt: | 
halle, Schoenhofens an der Milmauıtee | 
Ave., war infolge deſſen mit einer gro⸗ 
ßen Menge Feſtgenoſſen gefüllt, denn 


alle anderen Gilden der Stadt hatten 


dazu ſtarke Vertretungen entboten, und 
ſelbſtverſtändlich waren die Vereins-⸗ 


mitglieder mit ihren Angehörigen voll⸗— 
zählig erſchienen. Herr Chriſt Siem— 
ſen, der Gildenmeiſter, hieß die Gäſte 
in ſchön geſetzten Worten willkom— 
men, und Ex-Meiſter Eilert Dierks 
ließ in ſeiner Feſtrede die glänzende 
Vergangenheit des beliebten Vereins 
vor den geiſtigen Augen der Zuhörer 
Revue paſſiren. Die Schiller - Lie— 
dertafel trug in vortrefflicher Weiſe 
zwei Lieder vor, und erntete damit gro— 
ßen Beifall. Die zwanzig älteſten Mit— 
glieder der Gilde wurden in recht ſin— 
niger Weife geehrt. Zu einem erheben- 
den Schauspiel geftaltete ficy auch die 
Meihe der prächtigen neuen Vereins— 
fahne, welche Frl. Siemfen, umgeben 
bon den meißgefleiveten Fahnenjung: 
frauen Frida Siemſen, FridaVehrs, 
Yrida Steffens, Meta Ebeling, Lina 
Brandes, Olga Duggen, Dora Pap- 
pendorf, Anna Clarr, Clara Bemm, 
Minna Behrd, Clara Kohn, Dlga 
Rofenau, Annie Jeus, Anna Goett- 
fe, Clara Mumm, Elfie Fint und 


tl. Krueger, mit einer poetifchen Wib- | NOTEN Z 
v 8 — * der Feſtlichkeit, die zweifellos jedem 


mung dem Verein überreichte. Mit 


muſikaliſchen Vorträgen betheiligten 


ſich die Herren Auguſt Petri und Ma— 


thias Pederſen und die Frl. Olga Jens 


und Annie Kuehn in anerfennenämer: 
ther Weiſe an der Unterhaltung ber 
Gäſte. 
Den Feſtausſchuß bildeten die Herren 
Dtto Vehrs, Eilert Dierk, Henry Ka- 
ding, Aug. Weigandt, Chrift Siemfen, 
Trank Bemm, Emil Schulte, Cha?. 
Liefh, Wr, Wachtel, Theo. Hinrich- 
fen, Dtio John, Wm. Ebeling und 
Sohn Mumm, fomwie die Frauen Ma— 
ria Kohn, Auguste Schumacher, Amas 
lie Buffe und Xbeline Nebel. 

Der rührige Turnverein La= 
S alle hat die Befucher faum alle un: 
terzubringen vermocht, welche fich ge— 
ftern Nachmittag und Abend zu ber 
geiftigegemüthlicden Verfammlung ein- 
fanden, die der Verein in feinem Lo— 
tale an der Ede von Willow und Or= 
hard Str., veranftaltete. Wie bei der 
vorherigen Veranſtalkung diefer Art 
mit der Zufammenftellung des Pro 
grammes eine Ehrung Heinrich Heined 
bezweckt worden war, fo ließ man e3 
diesmal fich angelegen fein, eine äbyli- 
che Huldigung den Manen Frit Reu- 
ter8 darzubringen, und wie beim bori- 
gen Male, fo war e3 auch jet mieber 
Turner Ingenthron vom Vorwärts 
Jurnperein, welcher mit einem länger 
ren Vortrag über das Leben und Wir- 
ten des Dichters, fotwie durch verfchie- 
bene beflamatorifche Vorträge au3 den 
Merken bveffelben in erfter Linie zu der 
Unterhaltung des Publitums beitrug. 
Auh Turnlehrer Franz Weege und 
Turner Linnemeper lieferten deflama= 
torifche Beiträge aus Reuters Dichtun- 


gen, Herr Georg Wagner führte ben | 


Philofophen Nunne mit Betrachtungen 
über die Naturgefchichte des batrifchen 
Bieres ein, die Preiäriege bed Vereins 
gab eine Probe der Leiftungen zum Be: 
ften, mit welchen fie fi in St. Louid 
an den Dlympifchen Spielen betheili- 
gen mird, Frl. Bertha Roderwald, 
Herr Ed. Treund und Herr Emil 
Schumacher verfhhönten dad Beilam- 
menfein burdh mufitalifche Vorträge, 
Befondere Erwähnung verbienen bie 
Leiftungen eines 
Struve, ber, erfi por Kurzem aus 
Deutfchland eingetroffen, von Turner 
Schwenſen ven Verfammelten vorge— 
ftellt wurde und fi dann mit einem 
Liedervortrage ala tüchtiger Sänger3- 
mann, fowie burch den Vortrag einer 
pon ihm felbft gefertigten Dichtung, 
betitelt „Die Reue”, ald Dichter und 
ala Vortragskünftler befundete. Den 
Schluß der Veranftaltung bildete ein 
gemüthliches Tanzkränzchen. 

Der Frauenverein Germa- 
nia gab geftern in der großen Wicker 
Park-Halle, 501—507 W. North Une,, 
einen prächtigen Kalitoball, zu welchem 

&h bie Freunde bes beliebten Vereind 


m felbftverftänbfidh auch, die Mitglie- 


der in großen Schaaren eingefunben 
Hatten. Die $ 


3um Schluß murde getanzt. | 


Herrn Heinrich: 


Tomlin, Krauſe, Thum, Booler, An⸗ 
derſen, Pitteltow, 
Gimble, Der Bere i 
Mitglieder; er bezahlt $4 bie 

Rrantengelb unb $150 Sterbegeld, - 


rbholz und U. 
t über: 800° 
trefflich, e8 war für Getränte wie für 


Zu: einer Abenbunterhaltung mit- 


Ball im engeren Kreife hatte ber Wi - 


der .art- Männerdhor auf. 


teunbe eingeladen, und tie beliebt ber 

erein fehon geivorben ift, obmohl er 
faum ein Yahr alt tft, bewies ber 
ftarfe Befuch feiner Feitlichkeit in ber 
Mider Part-Halle. Die Sänger trus 
gen einige fehöne Lieder bor und ern» 
teten damit großen Beifall. Damit 
mwurbe der Saal geräumt, und ber Ball 
begann. Für die Bequemlichheit der 
Gärte hatte der Feftausfhuß in umſich⸗ 
tiger Weife geforgt. Diefer beſtand 
aus den Herren Kohn Heidemann, Emil 
Neuhaus, Nic, Altenhofen, H. W. Kra- 
de, Rud. Kieninger, H. Meier, Nic. 
Rauen, Wm. 3. Bauerle, Theo. Krur- 
ger, H. Wolterding, Michael Bauerle, 
Jos. Schmitz, Wm. L. Kamerling, W. 
Bahr, C. B. E. Cornilſen, Aug. Woh— 
lers, Ch. Bleich, Ad. Penzhorn, John 
Mayer, B. Taken, John Scholl, Paul 
Schroeder. 

Das vom Chicago Konzer— 
tina-Klub, Arion Bando— 
nion-Klub und Chicago 

|Bandonion- Klub geitern Nad- 
ı mittag 
veranjtaltete Konzert, verbunden ‚mit 
Ball, geitaltete fich zu einem wahrhaft 
| glänzenden Erfolge. Des unfreundli- 
ı hen Wetters ungeachtet, war die Halle 
| bi3 auf da3 lehte verfügbare Plägchen 
befegt, ja, felbjt Frauen und Kinder 
‚ waren gezwungen zu ftehen, und im: 
mer noch ftrömten neue Gäfte herbei. 


fein Abend feine Mitglieber und 


| vergebliche Suchen der verfpäteten Gä= 
fte nach einem Pläbchen, das Klirren 
der Gläfer und andere unter derarti- 
gen Umjtänden unpermeidliche Geräus- 
Ihe beeinträchtigten num allerding3 die 
‚ eigenartige Wirkung der wirklich vor⸗ 
| züglichen Zeiltungen derortragenden; 
| befonder& das prächtige Bandonion= 
' Solo des Herrn Wmm. Klemm fam un 
| ter der Ungunft der Verhältniffe, jo: 
' fern der fünftlerifche Standpunkt in 


| Betracht fommt, nicht zur vollen Gel-- 


| tung. Glanzleiftunoen waren ferner die 
Cyrano⸗Ouverture von Eh. Bafh, der 
| Schagmalzer von %. Strauß, das 
ı Kornett = Solo von Herrn E. Kopp, 
„sung Werner’3 Abichied“ von E.Ne$- 
Ier und die Quftfpiel-Dupverture von 
ı Kelar Bela. Uber auch jebe ber 
| übrigen Nummern des reichhaltigen 
| Programms murbe meifterhaft wieder- 
; gegeben und bon dem enthufiasmirten 
| Bublifum mit ftürmifchemn, mohlver: 
| dientem Beifall aufgenommen. 
| Dirigenten der Klubs find: Frik 
Genichmer, Chicago Konzertina-Klub 
und Arion Bandonion-Klub; Henry 
‚ Eilberhorn, Chicago Banbonton=Klub. 
Ein flotter. Ball bildete-den Schluß 


Theilnehßex in angenehmſter Erin— 
nerung verbleiben wird. Die Arran— 
gements hatten folgende Ausſchüſſe ge— 
troffen; 


Arrangementskomite: Alb. Schmidt, 


F. Scheuermann, M. Haenel, H. Cook, 
F. Daberko, E. Wichmann, John The: 
len, Wm. Niemeyer, C. Maher. 

Empfangskomite: C. F. Cook, 9, 

Ziemer, R. Froh, TSuſen, A. Har⸗ 
tung, C. Bartuſch, G. Kachner, F. 
Neuriter, A. Schwendemann. 

Zu einem ungetrübten Genuß für 
die zahlreichen Beſucher geſtaltele ſich 
| das gefternRadhmittag vom af fa u« 
ersUnterftüßungdperein in 
Yondorf’& Halle, North Une. und Hal- 
jted Straße, veranftaltete große Kon- 
zert, verbunden mit Ball. Das aus den 
Herren John Muth, Vorfiger, John 
Braun, Sekretär, Jof. Beder, Schab- 
meifter, Nik. Nebgen und John Hef- 
ner beitehende Arrangementstomite 
hatte ein reichhaltiges Programm auf- 
geitelli, welches jedem Gefehmade Rech- 
nung trug. Die einzelnen Nummern 
wurden vorzüglich zum Vortrag ge- 
breit. Den meiften Anklang fanden 
bie Vorträge des Ambrofius-Männer- 


or, Arion Mänrierdor und des Nord’; 


Chicago Liederkrang, foiie die Humo- 
riftiichen Duette der Herren Xofeph P. 
und Wm. Kubns und Frik Rimmer- 
mann und ®. %. Nebgen. Wber auch 
die Darbietungen der Herren Philipp 
Sctadt, BP. 3. Nebgen und Emil Dies 
mwurben mit braufendem Beifall aufge: 
nommen. Bon zmerchfellerfhüttern- 


in der Norbjeite-Turnhalle 


Der ungewöhnlich ftarte Bejucdh, das | 


der Wirfung war eine ländlich-fomifche - 


Gerichtöfzene, in welcher die Herren 
Hrig Zimmermann, John Braun, Nik, 
Nebgen, %. 


}. Zimmermann und P. J. 
Nebgen mitwirkten. Nah Schluf des 


offiziellen Programms mwurbe flott ges: 


tanzt. Erjt nad Mitternacht rüftelen 
die Gäfte zum Aufbruch. _eder von 
ihnen nahın das Bewußtfein mit nach 
Haufe, einen wirklich genußreichen 
Abend verliebt zu haben. 

Der Verein zählt 42 Mitglieder. 
Der Kaflenbeftand beträgt über $1500, 


Der Verein zahlt feinen Mitglieberh 


in Kranfheitsfällen $5 wöchentlich an 
Unterftügung und $50 — 
Der Columbia-Damenber— 
ein gab geſtern Nachmittag und 
Abend in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Abe. und Paulina Sttaße, 


ein fideles Shirtwaiſt“Kränzchen, zu 


dem die holde Weiblichkeit in den be— 
liebten Bluſen erfchienen war. Das 
Programm tar einfach, aber nett. Es 
lautete: Ianz. Und es mwurben dort 
der Göttin Terpfihore Opfer gebracht 
mit einem Eifer, wie man ihn eben nur 


x er ⁊ * 
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ba findet, imo Damen das. Gzepter 
—— Die Anordnungen für die 
ntexhaltung der Beſucher waren vor⸗ 


Speiſen ausgiebig geſorgt worden, und 
lt nahm benn ba3 Feft einen allbefrie- 
— Verlauf. Den Feſtausſchuß 
bildeten die Damen Minna Kaiſer, 
Emma Daniel, Klara Zeidner, Hulda 
Kaben, Karoline Brethauer, Minna 
Mesner und Eliſabeth Wolpert. 
Der Lake View Männerchor 
hielt geſtern Abend in der oberen Halle 
bes Sozialen Turnvbereins an der Bel—⸗ 
mont Avbenue ein Frühjahrskonzert mit 
darauffolgendem Ball ab. Während 
Herr Julius Schmohl, der tüchtige Di— 
rigent des Vereins, den konzertlichen 
Iheil bed Programms in gefcehmad- 
boller MWeife zufammengeftellt hatte, 
hatten die Herren Karl W. Liebich, 
Dito Stehle, Ed Luebte, Dietrich An- 
berman, HY.Schaefer, Rob. Niemann, 
Hy. Kuhlmann, Richard Kodim und 
03. E, Birong in befter Weife für al- 
led Anbere — Der feſtgebende 


Verein trug einige ſchöne Lieder, „Hin- 
aus“, Sängermarſch, „Frühlingszeit“, 


„Das erſte Lied“ und „Abſchiedschor“, 
vor und erntete damit großen Beifall, 
außerdem betheiligten ſich Bernetts 
ar und Manbolin-Drcheiter, Frau 

abriel Kapenberger, Trrau Konrad 
Maifel, Frl. Fink, die Herren Auguft 
Kuerft, Hugo Wigte, Paul Doering, 
Arno Lehnert, Ch. Schwarz, DO. Steh: 
le und X. Aloort mit fchönen Vorträ- 
gen an der Unterhaltung der zahlreich 
erfchienenen Gäfte. 

Sn berYuroras Turnhalle beging ber 
deutfche Unterftüßungsperein Co» 
lumbu3 unter ftarfer Betheiligung 
geftern Nachmittag und Abend die Yrei- 
er. feine fünften Stiftungsfeſtes in 
angemefjener Weife. Herr Morris 
Goldſchmidt hielt eine warm empfun= 
bene Anjprache, und einlinterhaltung3» 
programm, welches in gefehmadvoller 
Meife zujammengeftelt mar, murbe 
unter Mitwirkung verfchiedener Der 
einsmitglieder burchgeführt. 3um 
Schluß _murde noch lange Zeit flott ge> 
tanzt. Den Feitausfehuß bildeten die 
Damen. und Herren H. Krueger, Y. 
Jaeger, Marie Jaeger und H. Heubaus 
er. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Damenverein veranſtaltete ge— 
ſtern Nachmittag und Abend in der 
Mozart-Halle, an der Clybourn Avpe., 
nahe der Halſted Straße, ſein ſiebentes 
Stiftungsfeſt in der Form eines Kon— 
zertes und Balles. Die „Treue Schwe—⸗ 
ftern-Loge Harugari” jang ein paar 
fleine Lieber in geradezu prächtiger 
Meife, und Frau Margarethe Janfen, 
bie Präfidentin bes feitgebenden Ber- 
tin3, entpuppte fich ala eine vorzügliche 
Mebnerin. Das ihr überreichte Blu- 
menftüd bat die Dame fich redlich um 
ben Verein verdient, fonnte fie ihm ge 
ftern doch mieder zwanzig Mitglieder 
zuführen. Außer ihr betheiligten fi 
auch Die Trrauen Sander, Seibt, Schä- 
fer, Hilde,. Zotimann, Elinger und 
Kuehnlein an den Anordnungen bes 
iseftes, für beffen fchönen Verlauf den 
Damen Anerkennung gebührt. 

Ym eigenen Heime gab der Haru= 
gari Männerhor geitern fein 
erites Konzert, und dazu hatte fich das 
beutfche Bublifum jehr zahlreich einge> 
funden. Der Vereinädirigent, Herr 7. 
Hefle, hatte ein Schönes Programm ent> 
foorfen, deifen Durchführung . allge- 
meines Lob fand. Die Sänger waren 
bortreffiich bei Stimme und die Soli 
ften, Frl. Luch Eckhardt und die Her- 
ren W. Edarbt und 9. Vogt, eriwiefen 
1% als tüchtige Kräfte. Die Anmefen- 

en danktten den Mitwirkenden für bie 
Darbietungen dur reichlichen und 
mwohlverdienten Beifall. Zum erften 
Mal ließ fich auch ein Quartett hören, 
beftehend au3 den Herren W. Edarbt, 
9. Vogt, U. Seifferth und ©. Kar: 
bad, und dasfelbe hat fich portrefflich 
eingeführt. Die Vorkehrungen waren, 
wie jtet3 beim Harugari»-Männerchor, 
{e ausgezeichneter Weiſe getroffen wor—⸗ 

n. a 
‘ Sn ber Gübfeite-Turnhalle an ber 
State Straße beging die Südfeite 
Liedertafel geftern ihr adhtes 
Stiftungsfeſt, bei welcher Gelegenheit 
ber au8 35 Mitgliebern beitehendeChor 
einige Lieder recht jchiwungvoll zu Ge- 
hör brachte, momit die wadere Sänger: 
Ihaar großen Beifall erntete.e Der 
Dirigent, Herr G. Weniſch, hatte über- 
haupt ein jehr reichhaltiges Programm 
zufammengeftellt, da8 in anerfennens- 
werther Weiſe zur Durchführung ge— 
langte. Zum Schluß wurde flott das 
Zangbein geichwungen. Der Befud 
ber Feftlichfeit mar ein recht guter. Den 
Anorbnungdausfhuß bildeten die Her- 
ren: X. Tempel, Jak. Mad, Fr.Diefh- 
böurg, €. Gießen und M. Babte, 

— — 


 „Heilt den Huften und erbaltet da3 Leben.” 
Dr. Wood’3 Norwah Pine Shrup heilt Huften 
und Erfältungen bi3 an die Grenze bon Shwind: 
jugi. momifr 
— — —⸗ J 


Deutſch⸗kath. Vereinsbund. 


Halt ſeine 12 Generalverſammlung im 
Mai in Sprinafteld ab. 

. Der Deutiche Katholifche Vereins- 
bund von Yllinoi3 wird feine 12. Ge- 
neralvderfammlung vom 14. bis 17. 
Mat in Springfield abhalten. Das 
Programm ift mie folgt aufgeftellt 


Samftag, 14. Mai. 

Empfang der Delegaten und Beglei- 
tung derjelben zum Hauptquartier. 

8 Uhr Abends —Verfammlung ber 
Erelutivbeamten . im Hauptquartier, 
bem St. Nicholas-Hotel. 

Sonntag, ben15. Mai. 


‚worden: 


Morgens um 9 Uhr werben die Des 


legaten von ihrem Hauptquartier mit 
Mufit zur St. Peter und Bauls- 
Säuldalle begleitet, mo der Feſipräſi⸗ 


| bent fie begrüßen und mit ben Abzei- 


fen verſehen wird. 
———— 


Eine X-Strahfen-Dnterfuchung 


— 


ſtei. 


Die X⸗Strahlen gebraucht, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte fofort vorfpredhen, da Diele Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 


Man Tchneide Diefed aus?! 


Die Spestaliften in der weltberühmten State Medical Dispenfarh Inriren alle Männer» 


Trankbeiten fchneller ala ırgend ein anderer Spezialift im Norbweiten. 


Die Behandlung 


Ihwader Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfary bat mehr Apparate und Im 
ftrumente al3 alle anderen Spezialijten im Nortweiten sufammengenommen, 


Die ogünfligfen Bedingungen! 


Männer 


entwi 


zen in der Bruſt, Nierenleiden, Blaſenkatarxh, Satz im 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rüden und Nieren, bitale Shtwäde, 
{hmerzbaftes Uriniren, näctlide Werluite, eingeichrumpfte, ums 
delte Nörpertbeile, ———— Nervöfität, Schmer» 


rin, Sleden bor den Mugen, u 


n⸗ 
angebrachtes Erröthen, bellemmendes Gefübhl, Gedankenſchwäche, Unfähigkeit, Melancholie, 


welhe Entartung, Wahnfinn und Tod borausfeden, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten 


fte Heilung für fhwahe Männer. 


Junge Männer 


zur ngensiäuben, 
Selb 
möglich gebetli. 


unnatürlie Abflüffe, -Blutbergifs 
tung, _Varicocele (Krampfader- 
—* für Immer geheilt. Schnell» 


Weberarbeitung unb 


t6efletung ſchwach geworden, jobal» wie 


ö | Medizin frei bis geheilt. | 


Stunden bon 10 bi8 4, und bon 6—7T Ubenbd. Sonntags und an allen regulären 


Beiertagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


SW.:&Ede State und Dan Buren Strafe. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 
Man fchneide diefes aus, da biefe Annonce nicht. jeden Tag ericheint. 


- zur Feltparabe nad) der Armorh- 
alle. 

3 Uhr — Feitperfammlung. Folgen: 
de Vortragsthemata werden von nad): 
ftehenden Nednern behandelt werben: 

1. „Sind unjere Pfarrfehulen 
unamerifanifh?* Pfarrer 
of. E. Straub. 

2. „Unfere Knaben und Jüngs 
linge.“ Herr Anton Schager. 

3. „Die Betheiligung Deutfch- 
Amerikanischer Katholiken 
an ben höheren Berufsar⸗ 
ten.” Dr. U. &. Qudharbt. 

Montag, 16. Mai. 

9 Uhr Morgens Freierliches Hoch- 
amt in der St. Peter und Bauls Kirche. 

10 Uhr— Gefghäftsverfammlung in 
der Arion Halle. 

8 Uhr Abende. — Dramatifch-mufi- 
falifche Unterhaltung in der Arion 
Halle. 

Dienſtag, 17.Mai. 

8 Uhr Morgens — Feierlihes Re- 
quiem für die verftorbenen Mitglieder 
des DVereinsbundes in der Herz Nefu- 
Kirche. 

9:30 Uhr— Schlußverfammlung in 
der Arion-Halle. 

2 Uhr Nachmittags werden bie Se— 
bensmürbigfeiten der Stadt in Aus 
genfchein aenommen. 

8 Uhr Abends. —Gefellige Unterhal- 
tung in der Arion Halle. 


Eifenbahus fahrpıäne, 


Nidel Blate. — Die New Dort, Ehlcage und 
St. ZLonis:@ifenbahn., 
2a Galle Str. Station, Yan Buren und La Galle 
Strabe. Alle Züge tägli 
Set... 8 95 A 
Rem Dart und Bofton Erpreb.....- . 
— 280 8ä 3.2 8* 
Rew Vort und Boſton Ezpreß...... 95R 7408 
StadteXidet: Office NIT Ydams Sir. und Yupis 


torium:Anner. Xelepbone Gentrai 2087. 


Illinois Geutral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom ZJentral⸗ 
Vahnhof, 12. Str. und Bart Row. De N nad 
.» tem Süden können (mit Ausnahme des Boftichnells 
suges) an _der 22. Str.», 39. Etr.-, Hyde tits 
und 8. Str.Station betiegen werden. Stadt« 
w Adams Str. und YAuditor:ums 


Abfahrt. Ankunft. 
N: Orleans, Memphis Speclal.. * 8.258 *10,50R 
The Limited, nah Memphis, 
#. Orleans un Kot p 0.0 R 
Springs, Art 
St. Louis, Springfield, 
mond Special * 
Et. Louis and Springfield 
Daylight Special, Decatur.... *11.322 ® 
See cal — +.35 3 
oftichnellzug, Iadion, Zenn., 
Soly Spring und Rem Or} 2.508 
leans 
Champaion. Mattoon Expreß.. 5.5 N 
Bloomington u. Chbatsworth.. 
Bloomingten, Elınton, Decas 
tur, Bana 
Ebansville rs 
Evanspille, Cairo und South.. 
Rantalee una Gilman 
Minneapolis und St. PBaul.... 3 
Dmaba, San fjrancisco . 
Dubnaus, &. City, Siour Falls * 6. 
Dmaha Day Expreb.... 
Omaha und Sioug Gity oft: 
ihnellzu ’ 
Rodford Rafjagierzug *2 
Rodford, E5 Dubuque.. 3.45 "2 
*.-Tüolid. + Täüglih, ausgenommen Son 
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Monon Aoute— Dearborn Station. 


Zidet:Chfices: 32 Clorf Str. und 1. Rlaffe Hotels, 
Zap Sarr. 1307. Abfahrt. Ankunft. 
ti 


— — 
afayette und Louisville 
Indianapolis, Gincinnatı und =. 


Dadton 
JIndianabolis, Tincinnati und * 
La Aecomoda 
Lofapette und Lonisvjlie 
Indianapolis, Cincinnati 


Dapton 9ER 
5: DIE u ©. Baden Errinat » 200 8 
i u dr 

+ Zöolih. ** Ausgmommen Sonntags. 


Edieaa⸗ a Erie-@ilendapn. 
Lider-Dffies: —— 
4 


Sa hone Gerrien 


Antuaft. 


Sifenbdahn⸗Fahrplaue. 


Shicage A Norihiwelterns@ifenbahn, 
TiaetsOfficed, 212 Clark Etr. (Tel. Central 721. 
Oatley Une. and Wells Str, Station. 
Unfkunit. 


u Ub fahrt. 
ATbe Ovberand Limitede 
nur file erite Rlaiel +EUR 2.08 
Shlafwagen-Baffagiere, } 
Tes Moines, Omaha, Salt U +79 
t 11UON +5: 
“LM R 


Sale, Sm rancısco, 
Vos Angeles, Portlaud. 

CHOR 

ION *+7158 
858 % 


Deaser, DOmada, . x 
Cie Des er‘ e t 
c apı Audios 
* en "Chr Jar CHOR 
OR +50 
s5. 55 v 


6.00 R 
ION TIER 
CHR 085 B 
2.UR + 13R 
11.ON *7158 
0. N 708 
“5, B 8.03 
22008 1148 
CN ISER 
”55N 


“3.08 
9,0 B OBER 
8.00 708 
5355 * 
“L5R 
eu. io ⁊ 
en 


—— 


Mafon Eity,: Fairmont, 

Barfersburg, Traer 
Rord: Iowa und Daketa.. 

) Giinton, Gedar 


u. Deadivood 

R Minneapolis. 

Duluth, Madiſon 
St. Paut, Minneapolis, 

Eau Claire, Sunion, } 

Madifon, Janesp:lle.... 
Minona, Larrojie, E parte, 

Manteto 
Winona, Pacrojfe, Mantas 

te und teftl. Winnefota 

und otas 
Fond du Wc. 

Neenah —Menaſha, 

pleton, Green Way 
Ofplofh, Uppieton YJunet.. 
Mencıminee, Jron Douns | 

tain ’ 
Green Bay & Menominee 
Dipkofb, Srem Bay 
Aibiand Hurlep, a} 

ie Rhinelander, 
Oflfoib. Ureen Bay, Mes 

nomınee, Marqueite u. 

Lafe Superior 
Dianiftique, Sault Ete. 

arie . 
Green 

ECryftal Fall 

Rodford— Abi. .00 B., 

‚Rodtorv—Abf. **%3.M D.. 
2.02 R., 6.30 8. { 
Belcit, Iancsvile, Madijon—Ubf.**3.00 B. 
®., ey BD. +45 NR, 501 8, *6.30 Br 
8. 00 M. 

Milwantee-—Anf. **3.00 B., *4 90 B. .3. 
9.00 D., **11.20 B., 2.00 R., 9.0 R., .00 R. 
"8.0 R., *10.0 R. 

* Täolih. ** Ausgenommen —— * Sonn⸗ 
tans. © Ausgenommen Montags, *** Uusgenommen 
Samflags. x Xüglih bi3 Meusminee und Rhiue⸗ 
lander 


“11.50 8 
.50R 
“908 


e⸗ 3. 0 R 
*30N 
”..3.00 8 
*50R 


x 3.00% 
"ER 


F vr10.30 2 


*10.30R 


2.02 R., 6.30 R, 
4.00 8. 2.00 Bu 


B., #4.00 


Welt Shore Eifenbahn. r 
Bier Limited Schnellzüge täglich zwiihen Gptage 
Be he a let Plate Bahn, mit elta 
mn Gb: umd Buffet » Schlafwagen bucd, obn⸗ 
Shore n b von Ehicage mie folgt 
e geben ab von Ghi 8 
—* Dia ke es af 


Upfaprt 11.00 Borwm., Untunft in New York. 

a 11.00 %be ah nn Yort —3 

bfabrt 11.0 > Qu ew Yor > 

ei F E Antuaft in Bofton., 33 4 

Bia Ridel Plate, 

Abfahrt 10.35 Borm,, Untunft in New Yort 3.HR 
« 5 Ubends a nn Gast 7 93 

b “ e ew Vorl 7. 

MEER OR r Antunft J Boſton. 8. 

Zũge gehen ab * 8* Louis wie folgt: — 


a abaib. 
Abfahrt 9.10 Udends, Ankunft in Rem Vort 3.30% 
« 1 2 Abends antun —— —33 
b , UAntunft in Rem rt T. ’ 
von  nkunit in Bolton. .10208 - 
gen —** — — Beten, sh * 
—W eibt an 
— * "Senere "Batlagiersigent, 
5 Banderbilt Upe., Rem 
Gen. WelternsBaflagiers Agent, 
us 6 Cimt 6ir. Obi —* 


Re 
Vlat 


Chleage & Altm. 

Unten PBaflagier Station, Gansi und Adams Str, 
Stadt: TidetsDffice: 101 Udams Straße, Bhone 
4470 Harrifen. Brand 21. 3 

The oniy Wahr, 


Abfahrt der Züge. « 
5 B PBeoria: und Bloomington; nur Gonnt, 
“99 Bloom'ton, Beoria, Springfield, St. Youıs 
09358 Jolie obation. 
11,358 ton Simited für Sp’ficld u, St.Loulk 
“2% B Ackionnike und Roonhouie, 
*2MR Blooınington und Epringfield. 
“50 R LBodport, Bement, Yoliet und Ewigbt, 
“535% Joliet Ürromodation. 
6.0 R Kanjas City Limite, 
MR orig PLimiteb 
*gWOR Bioomingten, Epringfie® u. St. Touis, 
1) R Midnight Gpeciel, Springfield, Er 
Louis, Jadfonville, Kanjas City, Peonia. 
treffen ein von Ranfas City, Aadionoufke, 
Bloowingten, 8.558, "1158; von Gt. a 
Spr’nafield, Bloowmington, 7.18 ®, @.I0B, *. 
3.158; EN Yadionnifle, Hiocma 
; tabt, 
iet 3 ; 


® 
* T —3 ; von 
Diviäht, 7. .15 Ss * 
Sehe SEEN 

© Täglich. * Ausgenommen Eonniags. 





Yort und Woften, mel? , z 


[pa Jr die Erhmruile in n Baur, 


fo daß hr fofort wißt, wie viel Ahr thatfächlich gefpart habt? 


Dann kommt zu uns und heimft den Wortheil ber niedrigen 


nige Andeutungen, um Eu ingen, um Euch zum Nachdenken anzurege. Nachdenken anzuregen. 


dogod ðote e 


0 STATE ane MADISON STS. 


Die: Offerte 
ſchließt ein: 
Schuhe für 
Herten umd 
Damen, gi: 
macht nad) d. 
populären Leiften, in Bor 
Galf: un. Vici Kid, dieMehr— 
zahl davon ſind Goodyear 
Welts, hunderte von Paaren 
der neuen leichten Früh— 
jayrs-Schuhe wurden hinzu— 
fügt, willfonmene Neu! gleit 
für die, die für den jetzi— 
gen Gebrauch ein laufen. 


; Jeine Seidenfloffe — 


affort!rte Farben, beſchädigt 
durch Waiſer in dem Balti— 
more Feuer, um 9 Uhr 
Vorm. — auf 


Sn > bi5 10 Uhr 


* 
Floor — 
Vorm 


die Vard zu 


Hetipple Anion 
Suits für Damen, 
leicht beſchmuzt — 
Bartien v. den 39c 
Sorten, 


Auswahl 1 Ic 


2 
zu zu 


Heltikte Korfet 


Bezüge für Damen, 
ſpttzenbeſetzt, leicht 
wi chmutzt, wirkliche 
2 MWth., 


Dienftag 1 0c 


Weiße chinefifche Seide 


20 Zoll breit — ganz Seide 
— andere verlangen 33 — 
am Bıcnftag ipeziell am 
die Yar Dienttag — 


Carlers Kleine | Swansdomn He 


ſichts-Puder — (3. 
Floor) — 


Leben-Pilien — 258 
Größe, 
morgen 


Hanzfeidene Atlas: 


Laby Band — alle Farben 
und jchwarz und weiß, 10 
Yard Spulen — 

morgen 


Woisky -Hlüfer, 


dünugthia en, d. 4 
„Sorte, zum Verlauf 
Dienftag zum Herz 
abgejegten 

Preis 


Weißer Domet 


Blancld — feit und . 
eng — die 6 Cents 
Lualität, 


Ruby Efycerin-Seife, 


ipesiel auf dem Main 

Floor morgen ruch, 

s Stü die Flaſche 
zu 


Sfroh - Matten, 


„China“, 
12 — 


Hamboo: Portie: 


voller Wth. ren, leichte beſchä— 
ſpeziell digte Partien der 


2.50 Sor⸗ 
48c 


ien — 
QAuswahl.. 


(Originaltorrefpondenz der „Abenbpoft”.) 
Echweizer Brick. 


Dos fhweizeriihe Bundesgericht, — Minenanlagen | 


im Simplontunnel. — Minifter Dr. U. Roth 
geftorben. — Schmuggel am aargeuifhen Rhein. 
— Die Glarner Landsgemeinde. — Schweizer 
Ausfuhr nad Japan. 


. St. Gallen, 9. April 1904. 
. Nah der Bundesverfaflung von | 
1848 war das fchiweizerifche Bunbes- | 
gericht‘ Teine jtändige Behörde, Tondern 
ed’ petfammelte fich jeweilen, wenn bie 
abl der Tälle, welche von ihm zu ent= 
Keiben maren, die Abhaltung einer | 
Gerichtsfigung nothiwendig machte. E83 | 
‚verfammelte jich im Lande herum, 
bald da und bald dort, wie die Ge: | 
üfte e3 eben nüblich erfcheinen Tie- 


2! Syuhe *1 
Nlänner-, Damen- 


Weiße Lawn Waifts 


für Damen — let bes 
ſchmutzt — Werthe bis &1— 
Auswahl von 9 


rühmten 51 Verkäufen 
es ſind 
Schuhe, an—⸗ 
2 — wo bezahlt 
Sr 2 u. 
9 dafür 
das iagt 


Antifeptifche leider: 


Shield — (zweiter Yloor) 
Dienftag das 


Cafiman's Sadet 


Puder — ajjortirter Ge: 
Dienitag, 


Publitum jemals jo lange in- 
tereffirt — denn fein anderer 
Berfauf hat an jedem fich wie— 
berholenden Dienftag diejelben 


großen Werthe offerirt. 
Die Eriparmije sind 
wirffih aroß und Hun⸗ 
derte haben in Jahren 
nicht auf irgend anderen 
Plägen joldeSchuhe ge= 
tauft wie bei diejen be= 


Preife ein, die im ganzen Haufe herrfhen. Nachjtehend nur ei- 
Kein anderer Verkauf hat das 


Guh Pie 
Geſchichte. 


Franz. Valenc. Spihen 


und Einſätze — Qualitäten 
werth bis zu 5 — fpes 


9.00 Borm. 


Seine Merino Leibchen 


für Babies — Größen 1, 
2, 3, 4 und 5 — extrra 


für Damen und Herren — 
(Main Floor) — ton 9:30 
bis 10.00 Vorm. 

mittags — 

zu nur 


Deltuh Bibs, 


große Sorte, ajjort. 
Muiter, 
(2. Fivor), 


Hößzerne Kleider 
Aufhänger — . 
Floor) — 
Dienſtag, 


Weiß karticle Rainfook 


die Ge Qualität, von 9 bis 
10 Uhr 2or., 

(2. Floor), 

die Yard zu 


Hlüfernedeeren | A. D. chinelifche 


Schüſſeln, Amitat. Zajjen u. Untertaf: 
geſchliffen, neueEnt⸗ ſen, Blumen und 
Gold-Dekorationen, 
echte 10€ 

Werthe, c 
Dienſt. Paar 


würfe, gewöhnl. &e, 
zum Verkauf 
morgen 


Rorſels ſür Damen, 
gute Facons—Muſter wih. 
bis 75c, Aus⸗ 

wahl morgen 

150 und 


Rinder-⸗Mänlel, J24l. Tuſchen⸗ 
——— Eimer — Du... 15: Männer 
Odds und Ends — * nürtiſch — 
echte türkiſch — 
— 
300 war 
Badezimmer⸗Sſippers 


2 Auart granil⸗ 


Kaffee⸗ 


Ferlig gemiſchle 


Hausfarbe — die 
Gallone 


emaillirte 
Kannen, 
ſpeziell 


kam das Bundesgeſetz betreffend die 
Uebertragung der Oberaufſicht über 
das Schuldbetreibungs⸗ und Konkurs— 
weſen an das Bundesgericht und dieſe 
vermehrte Geſchäftslaſt machte die 
Verſtärkung unſeres oberſten Gerichts⸗ 


| hofes um mieber zwei weitere Mitglie- 
| ber nothwendig. 


Gegenwärtig beſteht 
ſomit das ſchweizeriſche Bundesgericht 
aus 16 Mitgliedern und 9 Erſaßmän— 
nern; Präſident desſelben iſt Herr Dr. 
">: Hulbr. Bachmann (Thurgau), Vize: 
Präfident Herr Herm. Lienhard 
| Bern). Die Jahresbefoldung für den 
| Präfidenten beträgt 18,000 Fr., für 
die übrigen Mitglieder je 16,000 Fr. 

Man darf füglich jagen, daß das Ver- 
trauen, welches das GSchmeizerbolt in 


en. Die Bundesverfammlung wählte | eine weife und unparteiifche Rechtfpre- 


= lle drei Jahre nad) ber Gefammt- | 
— erneuerung de3 Nationalrathe3 11 


Richter und ebenjoviele Erfagmänner. 
eine Kompetenzen waren im Ber- 


leih zum heutigen Sompetenztreis | 

Bunbesgericht3 jehr wenig zahl: | 
geih. Durch die Verfalfung von 1874 | 
ns hat der Bundesrath ben 


BE * die Zuſtändigkeit des Bundes— 
is bedeutend erweitert. Das Bun⸗ 

eſetz über Organiſation der Bun—⸗ 
erechispflege beſtimmte, daß das 
ndeögeriht aus 
dern und ebenfovielen Erfagmäns | 
ern beftehen jolle, und daß die | 
1! Mitglieder ber Behörbe feine andere | 
geamtung, jei es im Dienfte der Eib- 


nem Kanton, noch irgend einen an- 
Bee! ober ein Gewerbe betreiben 
mat atıch nicht bei Ermerbäge- 

die Stellung von Direlto- 
m obe erMitglievern des Verwaltungs: | 
tbes einnehmen dürften. Die Amt3- 
er war auf jechs Sahre e- und bie 
veöbefolbung eines jeden Mitglie- 
100 t. feitgefegt. Als Sit 

ich chis hofe ward * Stabt 


neun Mitglie-. 


hung feiner oberjten Gerichtsinftang 
fett, ein nahezu allgemeines ift und 
unfer Bundesgericht hat dieſes Ver— 
trauen während einer nun 3Ojährigen 
Rechtspflege wirklich in hohem Make 
berbient. 

Der jveben tagenden Bundesver— 


olgenden Entwurf eine® Bundesbe— 
[aruffes betreffend Crftellung von 

inenanlagen im' Simplon =» Tunnel 
unterbreitet: „Dem YBunbesrath wird 
zur Herftellung ber für bie militärifche 
Sicherung des Simplontunnel3 noth- 
menbigen Minenanlagen ein Krebit 


| in der Höhe von 90,000 Fr. bemilligt.“ 
noflenfchaft. over jei es in irgend | 


Die Begründung diefes Antrages lau- 
tet im MWefentlichen alfo: Seit 1899 
befindet fi der Simplontunnel im 
Bau, und e3 Tann ber Durchfchlag de3- 
felben noch im Laufe diefes Jahres er- 
olgen. (Bon ben im Ganzen 19,729 
etern waren zu Ende März auf bei- 
ben Seiten zufammen 18,359 Meter 
gebohrt.) Bi3 dahin: follten, fomeit ala 
thunlich, bie Maßnahmen getroffen 
ein, welche für den Fall kriegeriſcher 
erwickelungen eine rechtzeitige und 
wirkſame Unterbrechung dieſer wichti⸗ 


gen Alpendurchbohrung gewährleiſten. 


n würde der Tunnel in kritiſchen 
Zeiten —— in fremde 


fallen, ſo wäre damit ber er fchüßende | 


Alpenwall' durchbrochen, der als ftra- 
tegifches Bewegungshinderniß erſten 
Ranges einen Faktor großer natürli⸗ 
cher Stärke unſerer Landesvertheidi⸗ 
gung bildet. &3 ift deshalb ein elemen- 
tares Bebürfniß der-Vorforge für un- 
fere Wehrfähigteit, daß im gegebenen 
alle eine rafche und gründliche Sper- 
rung diefes Einfallthores möglich ift. 
Dies kann in erfter Linie nur dur 
Minenanlagen zur Sprengung des 
Qunnels bewirkt werben. Die feite Be- 
ſchaffenheit des Geſteins erfordert aber 
hiefür eine außerordentliche Anzahl 
von Minenkammern mit ſehr ſtarken 
Ladungen, ſofern eine Unterbrechung 
von etwelcher Dauer geſichert ſein ſoll. 
Ein erſchwerender und zugleich die 
Koſten weſentlich vermehrender Um— 
ſtand iſt dabei der, daß die Simplon— 
durchbohrung aus zwei getrennten 
parallelen Tunnels beſteht, die in ei— 
nem Abſtand von 17 Meter nebenein— 
ander laufen. Dadurch ſind für die 
Minenanlagen die Koſten beinahe die 
doppelten, als wenn es ſich um eine 
einfache, wenn auch zweigeleiſige Tun— 
nelanlage handelte. Einſtweilen wird 


zwar nur einer dieſer Tunnels dem.— 


Verkehr dienen und der andere, welcher 
beim Bau und beim Betrieb zur Ven— 
tilation des Haupttunnels dient, als 
Stollen in einem bedeutend kleineren 
Profil beſtehen und erſt ſpäter für ein 
zweites Geleiſe erweitert und ausge— 
baut werden. Für die Minenanlagen 
iſt es aber nothwendig, um nicht zwei— 
malige Ausgaben zu haben, daß ſie 
auch in dieſemNebentunnel bereits dem 
Profil des ſpäteren Ausbaues entſpre— 
chen, und es muß deshalb in der näch— 
ſten Umgebung der Minenanlagen auf 
das volle Profil desHaupttunnels aus— 
gebaut werden. Angeſichts der Dring— 
lichkeit der Sache wird die Bundesver— 
ſammlung vorausſichtlich noch in der 
gegenwärtigen Seſſion behandeln und 
den Gegenſtand zweifellos auch im 
Sinne des bundesräthlichen Antrages 
erledigen. Alsdann dürften die betref— 
fenden Arbeiten im Simplontunnel 
unverzüglich in Angriff genommen 
werden. 


In Berlin verſchied am 7. d.M. nach 
kurzer Krankheit (Lungenentzündung) 
im Alter von 68 Jahren Herr Miniſter 
Dr. Arnold Roth, unbeſtritten einer 
der bedeutendſten Eidgenoſſen ſeiner 
Zeit. Gebürtig von Teufen in Appen— 
zell Außerrhoden, wo ſein Vater wäh— 
rend vieler Jahre Amt und Würde 
des Landammanns dieſes Halbkantons 
bekleidete, kam er nach glänzend ab— 
ſolvirten juriſtiſchen Studien zunächſt 
als Attaché der ſchweizeriſchen Ge— 
ſandtſchaft nach Paris, als ſolcher er 
manche Jahre funktionirte. Gegen 
Ende der Sechziger Jahre in die Hei— 
math zurückgekehrt, wurde er, ein 
Mann von jugendlicher Schönheit und 
Temperament, von einer hinreißenden 
Beredtſamkeit und den faszinirendſten 
ſonſtigen Eigenſchaften, innert kurzer 
Zeit Regierungsrath, Landammann 
und Abgeordneter ſeines Heimathkan— 
tons im ſchweizeriſchen Ständerath. 
Das Volk von Außerrhoden ſchenkte 
ihm lange Jahre volles, man kann faſt 
ſagen unbedingtes Vertrauen. Seine 
Verdienſte um das engere und weitere 
Vaterland waren damals ſchon groß 
und bleibend. Im Jahre 1876 wurde 
der wichtige Poſten eines ſchweizeri— 
ſchen Geſandten in Berlin und beim 
Hofe in München vakant. Die Wahl 
fiel mit den beſten Gründen auf den 
ungewöhnlich geſchäftskundigen, über 
die feinſten Umgangsformen verfügen— 
den und hochgebildeten Landammann 
von Appenzell Außerrhoden, und Herr 
Roth, ein glühender Patriot, leiſtete 
dem an ihn ergangenen Rufe bereitwil— 
lig Folge. Siebenundzwanzig Jahre 
Geſandter der kleinen Alpenrepublik 
am Kaiſerhofe in Berlin: welche Fülle 
von Arbeit, der mannigfaltigſten Er— 
fahrungen und Erlebniſſe drängt ſich 
in die lange Kette dieſer Jahre! In 
welch' ausgezeichneter Weiſe Dr. Roth 
die ihm zugefallene Aufgabe zu löſen 
verſtand, in welch' ſeltenem Maße es 
ihm gelang, ſich einerſeits das volle 
und unbeſchränkte Vertrauen des Bun— 
desrathes, anderſeits aber auch die 
Hochachtung der deutſchen Regierung 
zu erwerben, das klang in hellen Tö— 
nen aus allen Berichten über ſeine 
Jubelfeier im Januar 1902. Von deut— 
ſcher Seite wurde ihm damals das eh— 
renvolle Zeugniß ausgeſtellt, daß er 
ſtetsfort der nie verſagende und allzeit 
erprobte Berather ſeiner Regierung in 
allen internationalen Fragen der 
Schweiz geweſen; daß er aber auch 
nicht weniger verſtand, ſich das beſon— 
dere perſönliche Vertrauen der maß— 
gebenden deutſchen amtlichen Kreiſe, in 
hohem Grade dasjenige des deutſchen 
Kaiſers, zu erwerben. Ein geſchichtli— 
ches Denkmal hat ſich Roth in der 
Wohlgemuth-Affäre zu Ende der Acht— 
ziger Jahre geſetzt. Unerſchrocken hat er 
die Stellung der Schweiz gegenüber 
dem „allmächtigen“ eiſernen Kanzler 
Bismard gewahrt, hat dejjen fauften- 
den Drohungen—hier bucdhitäblich zu 
nehmen—bie fühle Ruhe eines überle- 
genen Rechtsftandpunftes gegenüberge- 
feßt und dabei nicht blo3 feinen Fehler 
begangen, jondern fich gerabezu- über- 
legen gezeigt. Seine damalige Haltung 
fichert ihm ein dankbares Andenken 
bes Vaterlandes für alle Zeiten. In 
einem gemwiljfen Sinne war Roth ver 
bollendete Hoffavalier und do war 
und blieb er ftet3 und unentmwegt ein 
einfacher, biderber Schweizer und Re- 
publifaner. . An feinem engeren und 
weiteren VBaterlande hing er mit allen 
Yafern; darum 309 e8 ihn jebes Jahr 
für einige Wochen in feine appenzelli- 
che Heimath zurüd. Die Schweizer im 
Deutichen Reiche haben an ihm einen 
treuen und erprobten Freund und Be- 
rather und die Armen und Bebürfti- 
gen unter ihnen einen re Mohl- 
thäter verloren. Nicht felten gab er mit 
vollen Händen; freilich ar —— es, 
war er doch gene ed [ie ionär. Der 


den 10 Cents, die Yhr ausgebt. 
Urtheilt jelbit. 


find. 


Dienftag geben wir die doppelte der gewöhn- 
lichen Zahl von Blauen Trading Stamps 


2 Stamps mit jede 10c, die hr ansgebt 


Wieder ein aunfregeuder doppelter Stamp Tag 


Alles, was Jhr am Dienftag Fauft, dringt Euch genau doppelt j- viele blaue Trading Stamps mie gemöhnlih — 2 Stamps anftatt einem mit je- 


Seid aufrichtia. 


rihtunc unferes Gefchäfts. 
die Ihr ausgebt. 


Irder Stamp iſt ein weiterer Rabatt von den Preiſen, die ſo wie ſo ſchon weit unter diejenigen anderer 
Sind dieſe Werthe nicht mehr als wunderbar? 
Vergleiche beweiſen, daß der Große Laden Chicagos wirkliches Sparſamke its-Zentrum iſt. 


Preiſe aller Konkurrenz entrückt, ſon dern Ihr erhaltet auch noch blaue Stamps. 
Gut für immer und überall. Und morgen er haltet Ihr 2 


Geſchäfte 


Nicht nur ſind die 
Sie ſind eine bleibende Ein— 
Stamps für jede 


IOec, 


Ferien-Yerkäufe von Kinder-Sachen in allen Abtheilungen des Vadens 


18.540 Y9ards der allerneueſten und ſchönſien 


Keine Par tie von abgelegenen, altmodiſchen, einf ach farbigen 
Shirtwaiſt-Suitings in den neuen Navys, braun, roth und grün. Die all erhübſcheſten und modernſten Shirt-Waiſt -Seiden, 


Shirt Waiſt Suiting Seidenſtoſſe zu 55c am Dollar 


Shirt Waiſt Suiting Seide, die Ihr ſucht. 


Taffetas. Allerneueſte 
die für Geld zu haben 


ſind. Wir erſtanden ſie von der Twohey & Stafford Silf Eo., die einzigen ausfchlieglichen Wholefale Seidehändler in Chicago, die fein Retail-Ge- 
Tchäft betreiben. Die Seidenftoffe waren ihre einzelnen Partien. Wir mahten eine Baargeld-Dfferte von 55c am Dollar und erhielten jede Yard. 


Ausgeftellt zu Eurer Bejichtigung jind fanch gemufterte, reinfeidene Taffetas, LZouifines, Peau de CHygnes, Canelle geftreifte Taffetas, Warp bedrudte 


Taffetas, farrirte und Plaid Taffeta und Youifines. 
75c Shirt Waift Suiting Seide zu 38c Yard 
85 Shirt Waiit —— Seide SDR SON — 48e Nard 


Unſer Mai— Verrkauf vd: von Isa 
Schneeweigem Muslin-Unterzeng 


Dieje Gelegenheit wird von den Damen Ghicagos erwartet. 


Sie bietet große Erjparnijje. 


Dieje Dienftag = Preije erzählen 


nur einen Theil der Gejchichte: 


Gute Muslin Beinkieider, 7e, 

Saton Camille Drejjing Sae— 
ques, ausgezadte Borte von roja 
und blau, zu 19c. 


Tuded Yoke Gowns, hoher oder V:Hals, 
25c. Gotwns, Ilufter Tuding und Eins 
ſätze, 350. 


Nachthemden zu 500. Viele hübſche 
Styles von Nachthemden, von Longeloth, 
Cambric und 2 mit geradem Hals 
vorne und hinten, Tucked und Spitzen— Gin: 
ſätze um den Hals, vorne und hinten beſetzt 
mit hohlgeſäumten Ruffles und Einſätzen. 
Werth 75e, zu 500. 

1.00 Slipover Nachthemden, 69c. 

Weiße Unterröcke, 5300. Meike Unter: 
röcke, gemacht mit einer Umbrella Flounce. 
Einige haben tiefe Spitzen-Ruffles, andere 
haben Spitzen und Einſätze und Lawn 
Tucked Ruffles. 

Unterröcke zu 190. 
und hohlgeſäumten Tucks. 

Korſet⸗ Bezüge, mit hohlgeſäumten Ruf— 
fles Jetzt zu 150. 

Korſet-Bezüge, 250. Korſet-Bezüge mit 
Spitzen-Einſätzen, ſolide Tucked Front, an— 
dere mit Stickerei und Einſätzen beſetzt, 
hohlgeſäumte Ruffles, Beading und Band, 
zu Zöc. 


Beinkleider, 190. 


Lawn oder Percale Haus— 
Wrappers, Flounce Skirt, 
Schultern beſetzt, zu 690. 


Umbrella- 


Schön garnirte Hüte 
von dem Wallace Putzwaaren-Lager 


Wir haben immer noch ein gutes 
dem Wallace Millinery Lager. 


Sortiment ſchöner Hüte von 
Wir kauften dieſelben zu einem 


Bruchtheil ihres Werthes. 
Hier ſind zwei Partien von Hüten, importirt von Wallace von 


Die Stoffe 


Beſetzt mit Ruffles 


find 19, 21 und 27 Zoll breit. 


=. zu dc 
Taujende Yards von feinen Xorchon, 
Medict und Walenciennes Spiben, bis zu 
8 Zoll breit, mit zu den Einſätzen paſſen— 
den Spiten. Reguläre 25c-MWerthe; zum 
Verlauf, per Yard zu Sec. 


* 2 
Ss1 Waiits, 50c 
Madras Sommer:Waifts, in fancy Streis 
fen und Brocades. Reguläre 1.00:Werthe, 

zu 50ec. 


Daily: Boiles, 19c 


Mafhbare Euiting PVoiles, in neuem 
tovelty braun, lohfarbig und grau, der 
neue Wajchftoff, 19c, 


Batifte zu 4c 


Pritiih Novelty Batifte, heller und dunk— 
ler Grund, alle neuen Effekte, zu &e. 


Futteritoffe zu 5c 
Farbiges Percaline Futter, alle Schatti: 
rungen, in 2 bis 10 Yard Yabrit:Stüden, 
20c: und 25c-Qualitäten, zu 50. 


Domen: Strümpfe, 6c 
Echtſchwarze baumwoll. Damen-Strüm— 
pfe, mit ganz weißen Füßen, 1230:Werthe, 
zu 6e. 
Zahnbüriten 
Echte japanische Borften Zahnbürjten, 
werth bis zu 25c und 35c, fpeziell das Stüd 
zu Be. 
Gummi⸗Handſchuhe 


Maroon Gummi-Handſchuhe, jeder ein— 
zelne garantirt, 490. 


Toilette⸗Seife 


Echte weiße Caſtile Seife, Pfund Stüchk, 


Vier große Partien wie folgt: 


1.00 Shirt Waiſt Suiting Seide zu 53e Yard 
1.25 und 1.50 Shirt Waiſt Suiting 


Seide 68 Yard 


Ir Fönnt and Vortheil ziehen von diejem 
Verhaufu. Damen=CoverlCoats 


Diefes find Covert Coat, Cape Coat3, Plaited Coat3, 


85 


Belted Coats, 
Coats. Jeder Coat iſt mit dauerhaftem Fut⸗ 
ter ausgeſtattet. 


Strapped Coats und Tucked 


Ein Coat derſelben Güte 


koſtet Euch anderswo wenigſtens 8.75. Der Preis für 
dieſen Verkauf iſt 5.00 


Covert Coats, modern 
geſteppte kragenloſe und 


andere Effekte. 


Satin⸗ 


oder Seidefutter, neueſte 
hochmoderne Muſter, wth. 


12.50, zu 7.50, 


Hochfeinſte Covert Tuch) 
Eoat3, in Männer-Effef- 
ten. Neuefte und beiteMo- 


delle. 


und 18.00-Werth, 


Requlärer 15.00: 


$10, 


Moderne Damen-Suit3 


Regulär 
$15, morgen, 
7.30. 


im Wbolefale, 
Auswahl, 


Elegante Suit?. Regu- 
Yärer Whpolefale-Preis ift 


$25, 
12.50. 


Paris. 


weniger als 20.00 werth. 
Bartien eingetheilt, zu 


7.30, 10.00 


Gingejchlofjen find Kutichir- und Abend = 
fleine Bonnets und Toques, Turbans und Sailor 
Viele bis zu 45.00 werth. — In zwei 


Hüte, hübſche 


Kein Hut 


Se; Dutend, Y5e, 


123c, 


besperfammlung ebenfall® durch zwei | Staat befikt fein Necht, Gegenftände, 


AUbordungen vertreten fein. 


Auch die | die ich au 


meinem perjünlichen Ge- 


vielen Appenzeller in Amerifa werden | brauc) über die Grenze trage, mit Zoll 
dem VBerblichenen ein freundliches An= | zu belegen. Ergo: Non nefas est!“ 


denken bewahren. 


Ym Laufe diefes Frühjahr mird 
da3 fchmweizerifche Grenzperjonal um 


etwa 30 Mann verftärkt. Wenn babei | 
—fo wird aus dem Yargau gefchrieben | 
—audb an unferer Rheinlinie da und | 
dort eine Vermehrung eintritt, jo wird | 
fich der Bund dabei noch feine Luru3s | 


ausgabe geftatten. Wer e3 nicht jelbjt 


| 
| 
| 
| 
| 
! 


gejehen, der glaubt es nicht, wie Iuftig | 


der Schmuggel en detail aud) am aar= 
gauifchen Rhein ift und wie er florirt. 
ch möchte feineswegs ungalant fein, 


liſche Frauenwelt, die fleißig in’3 Ba- 


| jammlung ift folgender: 


Und fein Gebet ehren fie mehr wie das 
elfte: „Laß Dich nicht ermifchen.“ 


Um erften Maifonntag eines jeden 
Sahres findet im Fleden Glarus bie 
Landsgemeinde ftatt, das ift die ober- 
Ite gefeßgebende und ämterpertheilende 
Gewalt im Kanton. Jeder ftimmbe- 
rechtigte Kantons- und Schweizerbür- 
ger, der im Lande wohnt, hat an ber- 
felben aktiven Untheil zu nehmen. Der 
Verlauf Diefer großen Biürgerber- 
Vormittags 


t 10 Uhr ertönen die Glocken der drei— 
muß aber doch ſagen, daß die fricktha⸗ 


diſche hinüber zur Kirche und auf die 
Märkte geht, in dieſer Beziehung am 


geübteſten iſt. 
ren, Kleiderſtoffe, 
Schuhe, 
dedel wiffen die Weiber und Mam: 


fertige Kleider, 


Bichorien, Wurftmaa= 


thürmigen Glarner Stadtkirche. YBom 
Regierungsgebäude auß bewegt ſich 
unter den Klängen der Harmoniemufit 
ein langer Feitzug, der durch Militär 
eröffnet und gefchloffen mird. Dem 


 Zandammann voraus fchreiten zwei 


Mäufefalen und Pfannen: ; 
' (roth=meih-fchmarz) 


felln funftgerecht zu „verfchoppen“—fo | 
beißt der technifche Ausdrud—und fie | 
ſchmuggeln ſolche Sachen oft genug | 
den „Grenzern“ direft an der Nafe bor= | 


bei. Dem Grenzperfonal, defjen Amt | 
| Gerichte und de3 Landrathes und bie 


und Beruf ohnehin recht undankbar ift, 


fann man beshalb feinen Vorwurf ma= | 
| „Ring“, d. h. das für 6000 Dann be- 


hen. Auf der deutfchen Seite ftehen 
Tag und Nacht drei» bis viermal jo 
viel Grenzwächter mie bei ung, und 
bo treiben e8. bie überrheinifchen 
Kolleginnen unferer . einheimifchen 
Schmugglerinnen wenig beifer; bort 
find Kaffeebobnen, Zuder, Feine Salz⸗ 
fäde u. f. w. Grund und Urſache künſt⸗ 
Yicher, rafch -verfchwindender Korpu- 

.. Gemiffenabiffe erleidet ſolchen 
Kleinſchmuggels wegen Niemand. Ich 


———— einen geiſtlichen 


d ein 
ber "den heim 


Kathsmweibel in den Kantonäfarben 
gekleidet, den 
Dreitpig (Hut) tragend; fie halten bie 
Inſignien der oberjten Gewalt, ein 
großes Schwert und ein filbernes 
Szepter. €3 folgen die fämmtlichen 
Regierungsräthe, die Mitglieder der 


Geiftlichen beider Konfeffionen. Der 


rechnete Oval amphitheatralifch - auf: 
fteigender Sib- und Stehpläte, hat fich 
inzwifchen gefüllt. Die Kirchengloden 
und die Mufit Haben ausgeflungen. 
Der Landammann befteigt die Tribüne 
und. eröffnet in längerer patriotifcher, 
ſchriftdeutſch geſprochener Rebe bie 
Verfammlung. Das zur Zeit‘ funktio- 
nirende Staat3oberhaupt, Herr Ylu- 


mer, verfteht ed ausgezeichnet, feine gu |; 


hörer zu feſſeln und für ſeine A 


Männer- und Knaben-Kappen 

39 und 50c reinmwollene jeidegefütterte 
Männer: und Knaben-fappen, in marine: 
blauem Tud) und Serge und Mifchungen, 


chen-Kleid, 2.98. 


Military Reefer Mädchen: 
Goat von Chevist, 3.75. 
Burfter Brown Leinen Mäd: 


morgen, für Eud), 


Ehenſalls Coals und * für müdden 


Regulation Cadet Mädchen: 
Suit, Leinen-Schattirung,3.98. 

Konfirmations MädchensKleid, 
ipigenbejett, 5.00, 


ñ —— —ñe q — 


Löſung harrenden kantonalen und 
eidgenöſſiſchen Fragen empfiehlt er 
Land und Volk der höheren Führung, 
dem Vater der Waiſen, dem Gott, der 
ſchon den Ahnen mächtig beigeſtanden 
iſt. Damit erklärt er die Landsgemein— 
de als eröffnet. Jetzt die Wahl und Be— 
eidigung des Landammanns: „Ich ge— 
lobe und ſchwöre, die Verfaſſung und 
die Geſetze ſtreng zu befolgen, die 
Rechte und Freiheiten des Volkes und 
der Bürger zu achten und die Pflichten 
meines Amtes treu und gewiſſenhaft 
zu erfüllen, jo wahr, als ich bitte, daß 
mir Gott helfe.” Nach der Beeidigung 
des Landammannsa erhebt fi alles 
Volk und die Taufende ſchwören den 
Eid der Treue zum Baterlande: „Wir 
geloben und fchwören, die Verfaſſung 
und die Gejehe de Bundes und bes 
Kantons treu und wahr zu halten, 
des Naterlandes Ehre, Einheit und 
Kraft, feine Unabhängigkeit, die Rechte 
und Freiheiten feiner Bürger zu fchü- 
ben und zu fehirmen, jo wahr, ala wir 
bitten, daß uns Gott helfe.” Der 
Staatsfchreiber lieft die Formel vor 
und jeder Einzelne tiederholt nad 
Aufforderung de Landammanng: 
„Diefes fchwöre ich.“ Von da an müf- 
fen alle Verhandlungen und Reden in 
der Mundart gefprochen werben. Die 
Glarner Landsgemeinde beräth die 
Gefete, ftreiht unbeliebige PBaragre- 
pben und ift damit eigentlich gefehge: 
bender Körper. In den übrigen fanto- 
nalen Landsgemeinden wird über die 
Geſetzvorlagen in der Regel diskuf⸗ 
ſionslos abgeſtimmt; in Glarus aber 
findet meiſtens ein lebhafte Meinungs 
austauſch ſtatt über die Annehmbar⸗ 
hr oder Bermwerflichkeit von Gejeßen 
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Geduld der Berfammlung ijt zu be= 
mundern, da fie über ben nämlichen 
Gegenftand oft fünf und mehr Rebnern 
Gehör Schenkt. Freilich, wenn einer un 
deutlich oder zu wenig laut fpricht oder 
wenn fchon mehr als genug für und ge- 
gen pladirt worden ift, jo entfteht ein 
Gemurmel und endlih Lärm: „Ehür- 
3a, aba, abü, ſcheidä“ (abſtimmen)! 
Sole Rufe werben etwa laut, ob ber 
Rebner Hans oder FFribli heiße, Na: 
tionalrath oder YFabrifarbeiter ei. In 
ber Mitte des „Ringes“, am Fuße der 
Zribüne, befegen 14—20jährige Kna- 
ben und \Jünglinge ihre eigenen Pläge; 
fie follen fchon im. der Jugend ihre 
fpäteren Aufgaben ala Staatsbürger 
fennen lernen, Aufmerffam laufchen 
fie den Worten der Motanten und 
leuchtenden Auges nimmt Jung-Öla= 
rus heiße Liebe zu feiner Heimath in 
‚Sic auf, verfpricht auch mit jtillem Ge= 
"Töbniß, dem theuren Vaterlande nüß- 
lich werben, ihm Hand und Herz mei- 
ben zu mollen fein Leben lang. Schon 
mehr al3 ein glarnerifcher Staat3- 
mann bat offen geftanden, daß er 
einft, mitten‘ in ber Snabenjchaar 
figend, den Blick mit findlich-mwarmer 
Hochſchätzung und Verehrung nad) bem 
fo gefeierten und  boch fo ſchlichten 
Staatsoberhaupt gerichtet, fi im 
Stillen gefagt und projeftirt Habe: 
„Das wär, män i ämal ba ufü häm!“ 
Nah Erledigung aller Gefchäfte 
fchließt der Landammann die Ger 
meinde. Der Zug formirt fih zum 
Rüdmarfh nah dem Rathhauz; das 
Volt aber zerftreut ich nach allen Seis 
ten. Lange ift Landsgemeindeſtim⸗ 
mung  vorherefchend, umb wenn An 
traulidem Gefpräh Glimpf 
Scherz nicht mübe no 
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